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Unsere heutigeMittagausF «' e umfaßt16 reiten mit Unterhaltnngsblatt Rr. 11.
Das UnterbaltungSblatt enthält :

„Die Bagdadbahn aus der Vogelschau" (illustr .) . — „Sieg ." (Roman .)— ,Zür unsere Frauen " (m . Wb .) . — „Der Gesandte von Mühlberg "
(m. Portr .) . — „Der Handwerker im Herrenhaus«" (m . Portr .) . —

„Humoristisches" . — „Rätselecke ".

Der Essener Freispruch.
= Karlsruhe , 4 . Febr . Im Meineidsprozeh gegen den Kaiserdelegierten Bergmann Schröder und Genossen hat der Erste Staats¬anwalt Dr . Eger in Esten am Schlug des Wiederaufnahmeverfahrensselbst die Freisprechung beantragt . Der Freispruch ist ein drastischerBeweis für die Gefährlichkeit der Vermischung von Politik und Rechts¬pflege.
Die Vorgeschichte des Prozestes ist bekannt genug, und brauchthier nicht wiederholt zu werden . Der politische Charakter des Pro¬zestes, in dem am 17. August 1895 mehrere sozialdemokratische Berg -

arbciterführer zu langen Zuchthausstrafen verurteilt wurden , ist unbe¬stritten und durch die Verhandlungen im Wiederaufnahmeverfahrennur erhärtet worden . Die Kernfrage des damaligen Prozestes , ob derBergarbeiter Schröder am Ausgang der turbulenten kritischen Arbei -
terversammlung von dem inzwischen verstorbenen Gendarmen Munterdamals zur Erde geworfen oder nur unversehens gestohen worden fei ,ist naturgemätzt auch jetzt nicht bester als früher geklärt worden . Aberdie Einschüchterung der Entlastungszeugen Schröders und feinerFreunde wurde diesmal bis zur Evidenz klargestellt. Was der ZeugeSchneider über Schröder am letzten Verhandlungstage ausführte , istfolgendes : „Nachdem Schröder und feine Kameraden verhaftet waren ,sagten wir uns , es könne uns dasselbe passieren, wenn wir ebensoansfagtei ., daher schränkte ich meine Aussagen ein .

" Das war wohldie allgemeine Stimmung unter den Zeugen der ersten Verhandlung .Und woher die ungewöhnliche allgemeine Einschüchterung? Dieerklärt sich nicht nur aus dem « klhn schneidigen Vorgehen des damali¬gen Staatsanwalts , der schon während der ersten Verhandlungen diesofortige Verhaftung der für die sozialdemokratischen Angeklagten sogünstig aussagenden Zeugen verlangte , sondern mehr noch aus derallgemeinen Spannung , die zwischen den Parteien der christlichen undder sozialdemokratischen Bergleute damals herrschte. Obwohl auchheute noch viel von diesen scharfen Gegensätzen vorhanden ist, so kanninan sich doch schwer eine Vorstellung von der damals herrschenderVerhetzung und Verbitterung machen . Die Zeugen» die zugunsten derAngeklagten Sozialdemokraten aussagen wollten , hatten nicht nur mitder politischen Voreingenommenheit mancher Eerichtsherren und viel¬leicht auch mancher Geschworenen, sondern mehr noch mit der Rach¬sucht ihrer eigenen Kameraden zu rechnen . Wer will es heute den alsoEingeschüchterten und Verängstigten menschlich verdenken, wenn sieunter solchen Umständen zurückhaltend mit ihren Bekundungen odergar schweigsam waren , wo sie hätten reden müsten?
Der Zwischenraum von 15 Jahren , der zwischen der ersten undder zweiten Verhandlung liegt , hat die politische Angst verscheucht ,hat eine objektive Beurteilung der damaligen Vorgänge ermöglicht.Jetzt konnte der Schwurgerichtshof die verschiedenen Zeugenaussagenleidenschaftslos beurteilen und den alten Rechtsgrundsatz wieder zuEhren bringen : in dubiis pro reo .
Aber die jetzt frrigesprochenen sozialdemokratischen Bergleutehaben ihre harten Strafe » unter Ablehnung eines Gnadengesuches

Itiege .
Roman von Horst Bodemer .

(11. Fortsetzung .) Nachdruck »crdoien .
IX .

Fräulein von Elottingk reichte Fliege die Hand , sahihm fest in die Augen , nickte mit lächelndem Munde ihmfreundlich zu, übergab Anton die Braune und ging sofort indas Arbeitszimmer ihres Vaters .
„Papa , ich mutz auf unsere Aussprache von gestern zurück¬kommen !" . . .
An dem Tonfall merkte er, was die Glocke geschlagenhatte . Jetzt ging es hart auf hart , jetzt kam's drauf an ,datz sich zwischen ihnen nicht eine Kluft auftat , die sich schwerüberbrücken lieh.
„Setz dich, mein Kind und regen wir uns nicht auf !"Sie zog sich einen Stuhl neben ihren Vater , ihre Lippenzuckten , die Flügel ihrer schmalen Nase bebten .
„Ich bin heute nachmittag mit dem Leutnant Meitzenspazieren geritten !"
Der Oberst nickte und nahm einen Bleistift zur Hand,den er zwischen seinen beiden Fäusten hin und her drehte .
„Keine Seltenheit in der letzten Zeit , ich weih es !"Sie vermied es, über diesen Punkt eingehend zu sprechen,sonst gab's doch nur einen unnötigen Zusammenstoh. Glittmit einem Achselzucken darüber weg und sagte :
„Also die Würfel find gefallen ! Meitzen will um meineHand anhalten !"
Die Fäuste drückte der Oberst gegeneinander , jetzt nurRuhe !
Meine Befürchtungen waren nicht ohne Grund , ich will

hoffen , du hast dein Versprechen gehalten !"
„Aber natürlich Hab ich das , Papa ! . . . Meine Antwort

steht noch aus !"
„Das war sehr vernünftig , liebes Kindl "

Karlsruhe , Samstag de« 4 Februar 1911. Teiephon-Nr. 8«. 27. Zahrgarw .
seinerzeit voll verbüht : Schröder 2% , Meyer und Eräs je 3‘A, Beck¬mann , Wilking und der inzwischen verstorbene Jmberg je 3 JahreZuchthaus und Thiele „wegen fahrlässigen Falscheids" 6 Monate Ge¬fängnis . Mehrere dieser „Zuchthäusler " sind als gebrochene Greifemit vernichteter Existenz in die Freiheit zurückgekehrt , kärglich unter¬
stützt von dem sozialdemokratischenVergarbeiterverband , der inzwischenseine Mitgliederzahl verfünffacht hat u . weitaus die stärkste Knappen -
organifation Deutschlands geworden ist. Die Eeldentfchädignng , dieden unschuldig Verurteilten jetzt zuerkannt werden mutz — von rechts-
wegen — wird ihnen von jedermann , auch von ihrem politischen Geg¬ner herzlich gegönnt werden. Aber mit größerer Freuds werden sieselbst, werden die Zeitgenoffen die Tatsache begrüßen , datz es diesenMännern am Abend ihres Lebens noch geglückt ist, den zähe geführtenKampf ums Recht siegreich durchzusetzen und sich von dem unverdien¬ten Makel des Meineids gereingt zu haben, der bis zum heutigenTage infamierend auf ihnen gelegen hat .

Fehlsprüche sind allezeit von deutschen Gerichten , von Berufs¬richtern wie von Geschworenen gefällt worden . Sie werden , so langeirrende Menschen richten, auch in alle Zukunft unvermeidbar sein.Leider. Sie werden aber ganz besonders bedauerlich empfunden , wenn
sie wie in diesem Falle offenbar durch Parteileidenschaften verursachtsind . Es hat jedoch etwas Versöhnendes, wenn , wie in Effen, das Un¬
recht zuletzt doch noch erkannt und durch glatten Freifpruchantrag derAnklagebehörde selbst zugestanden und rektifiziert wird .Wenn nun noch unsere Staatsanwälte aus dem Verlaufe undErkenntnis der neuen Effener Schwnrgerichtsoerhandlung eins ein¬dringliche Warnung entnehmen wollten , würde die Bedeutung diesesProzesses weit über die persönliche Genugtuung hinausgehr «, die dieFreigesprochenen und ihre politischen Freunde jetzt empfinden.

(Weiteres siehe unter Telegramme .)

Die Ausübung des politischen Wahlrechts
durch Staatsbeamte .

Von Oberregierungsrat Dr . E u g e l .
(Nachdruck verboten) .

Die für die kommenden Reichstagswahlen bedeut¬
same vielumstrittene Frage nach der politischen Be¬
tätigung der Beamten , die Ministerpräsident Dr .
Weizsäcker dieser Tage in der WürttembergischenKammer anschnitt, soll hier aus verschiedenen Ge¬
sichtspunkten in einigen Artikeln geprüft werden .Wir beginnen heute mit einer Darlegung aus vor¬
wiegend juristischen Erwägungen heraus . D . Red .Die Eigenschaft eines Staatsbeamten wird erworben durch denAbschluß eines öffentlich rechtlichen Vertrags mit dem zuständigenVertreter des Staats . Durch den Vertrag wird zu Gunsten des Staa¬tes ein Eewaltverhältnis begründet , vermöge dessen der Angestellte ineine besondere Gehorsams-, Treu - und Dienstpflicht tritt . Datz durchden Anstellungsvertrag ein Gewaltverhältnis zu Gunsten des Staatesbegründet werde, ist das Charakteristische: diese Auffaffung ist imAnschluß an Laband auch vom Reichsgericht angenommen . Mit derAnnahme der Anstellungsurkund« übernimmt der Beamte , da in die¬sem Augenblick das Beamtenverhältnis begründet wird , die besondereTreue - und Gehorsamspflicht und unterwirft sich zugleich der Diszi¬plinargewalt des Staats , wodurch das Gewaltrecht desselben zumAusdruck kommt .

Dis violumstrittene Frage , ob sich ein Staatsbeamter aus Anlatzvon politischen Wahlen frei in der Weise betätigen dürfe , datz ihmsowohl Freiheit der Wahl im eigentlichen Sinne , als freie Beteili¬
gung bei den Vorbereitungen für diese zugestanden wird , ist vorzugs -

Wieder zuckte Fräulein von Elottingk die Schultern .
„Es war einfach meine Pflicht ! . . . Aber nun , nachdem

ich mit dir gesprochen, möcht ich auch, datz die Entscheidungfällt !"
Wie die fallen sollte, , das hörte der Oberst aus der

entschiedenen Sprache seiner Tochter heraus . Da hieß es
also jetzt vorsichtig lavieren .

„Kind , Ihr beide seid noch sehr jung ! Prüft Euch ersteine Zeit lang ! Ich Hab das alles so kommen sehen undme- ne Maßnahmen getroffen, erwarten darf ich wohl , duwirst meinen Willen respektieren!"
Sie sah vor sich hin ! Ihr war es klar , jetzt durste der

Bogen nicht überspannt werden. Aber erst einmal hören ,was der Vater für Pläne hatte .
„Prüfen ? Ich wüßte nicht wozu? . . . Aber wenn du

meinst, warum nicht ? . . . Dann möcht ich dich aber bitten ,uns einen Termin zu stellen !"
Da saß der Oberst in der Falle ? . . . Nachdenklich saber auf den Bleistift und gab sich dann Mühe , recht ruhigzu reden.
„Ein Jahr zum allermindesten ! . . . Ich will dir meineGründe durchaus nicht vorenthalten und ich hoffe, du wirstsie als stichhaltig gelten lassen ! . . . Meitzen soll mir erstbeweisen , datz er unter dem Einfluß der Liebe ein gesetzterMann wird ! Bis heute ist er weiter nichts wie ein fröhlicherKnabe gewesen , sicher eine Gabe Gottes , aber wenn man ein¬mal dem Junggesellenstand valet sagen will , dann mutz der

sittliche Ernst vorhanden sein , mein Kind ! Wer Schuldenauf Teufel komm raus macht , weil er weiß , feine vermögen¬dst» Eltern reparieren den Schaden, ein solcher Mensch istkein Schwiegersohn nach meinem Geschmack ! Das dir ehrlichzu sagen , ist meine Pflicht als Vater ! . . . Und da esunter solchen Umständen mir nicht angebracht erscheint, du
triffst mit Me' tzen täglich zusammen, werde ich dich schonin den nächsten Tagen zu Tante Ester Bleckertz schicken, bis

weise unter dem Gesichtspunkt der Treupflicht zu beurteilen . Dadiese in erster Linie einen ethischen Charakter trägt , wird regelmätzigdas eidliche Gelöbnis ihrer Erfüllung gefordert , um txckmrch eine
moralische Garantie für ihre Berücksichtigung zu gewinnen . Rechtlichläßt sich der Inhalt der Treupflicht nicht erschöpfend definieren , wie
auch ihre Erfüllung nicht allseitig wirksam erzwungen werden kann .Rur offenkundige Verletzungen können eine disziplinarische Ahndungerfahren . Die Treupflicht enthielt im allgemeinen die Rechtspflichrzur llntcrlaffung von allen Handlungen , welche die Schädigung desStaats zur Folge haben ; auf der Verpflichtung zur Treue beruht auchdie in der Beamtengesetzgebungsowohl des Reichs als der Gliedstaa¬ten enthaltene Bestimmung, datz sich der Beamte durch sein Verhaltenin und außer dem Amte der Achtung , die sein Beruf erfordere , würdigzu erzeigen habe.

Die Frage , ob und inwieweit das dem Beamten zustehende poli¬tisch« Wahlrecht durch die ihm obliegende Pflicht zur Beobach.ungeines dem Amte angemeffenen Verhaltens eine Beschränkung zu er¬fahren habe, hat aus Anlatz von Spezialfällen schon wiederholt dieöffentliche Meinung beschäftigt ; sie beantwortet sie verschieden, jenach dem politischen Standpunkt . Vom Standpunkt des Anstellungs¬vertrags und der sich auf denselben gründende Treupflicht aus ist derBeamte in der Ausübung seines politischen Wahlrechts nur dannvöllig frei , wenn er dadurch nicht mit feiner Dienstpflicht in Kolli¬sion kommt . Vermöge seiner Treupflicht hat der Beamte die Interesse »des Staates nach bestem Wissen und Gewissen zu vertreten . JedePreisgabe dieser Interessen bedeutet eine Verletzung feiner Dienst¬pflicht.
So zweifellos es der Regierung als Recht zusteht, die Wahl vonKandidaten einer bestimmten Parteirichtung als für das Wohl desStaates verderblich zu erklären, ebenso sicher besteht für den Be¬amten als Organ des Staats die Verpflichtung, bei der Ausübungseines Wahlrechts eins achtungsvolle Rücksichtnahme auf die Zieleund Entschließungen feiner Regierung zu üben und jede bewußteUnterstützung und Förderung einer politischen Partei zu unterlassen ,welche die Grundlage der bestehenden Rechts- und Staatsordnungbekämpft. Ein disziplinäres Vorgehen ist also nur möglich gegen¬über einem offenkundigen, den bekannten Bestrebungen der Re¬gierung sich widersetzendes Vsrgehep des Beamten : durch den ge¬heimen Wahlakt die Interessen seiner Regierung zu schädigen, davonwird den Beamten die Gewissenspflichtund der von ihm geleisteteDiensteid abhalten . Will sich der Beamte diese moralische Schrankenicht auferlegen , dann ist der Ehrenstandpunkt für ihn gegeben.Wollte man sagen , datz Verfassung und Gesetz, indem sie demVolke das Wahlrecht geben und die Beamten von der beliebigen Aus¬übung des Wahlrechts nicht ausschlietzen, die Beamten auch insoweitvon der Gehorsamspflicht befreien, so würde man für ein unmora¬lisches Hanteln eines Beamten aus Anlaß einer Wahl die Verant¬wortung zu übernehmen haben. Allerdings läßt sich kein schärfererGegensatz denken als der zwischen Gehorchen und Wählen ; allein ein

solcher Gegensatz wird bei einem Beamten durch sein Pflichtgefühlvon vornherein ausgeschlossen . Datz der Beamte die Interessen sei¬ner Regierung auch bei den Wahlen zu vertreten habe , gilt imallgemeinen in den Augen des Volkes als etwas Selbstverständliches .
Trefflich weist Kaiser Wilhelm I . in seiner Botschaft vom 4.Januar 1882 den Reichsbeamten ihre Stellung bei Wahlen an . in¬dem er sagt : „Mir liegt es fern, die Freiheit der Wahlen zu be¬

einträchtigen , aber für diejenigen Beamten , welche mit der Aus¬führung Meiner Regierung betraut stiü», und deshalb ihres Dienstesnach dem Disziplinargesetz enthoben werden können, erstreckt sich diedurch den Diensteid geschworene Pflicht auf die Vertretung der Po¬litik Meiner Regierung auch bei den Wahlen . Die Treuersüllung die¬ser Pflicht werde sich mit Dank erkennen und von allen Beamten er¬warten , daß sie sich im Hinblick auf ihren Eid der Treue von jederAgitation gegen Meine Regierung auch bei den Wahlen fernhalten .
"

nach dem Manöver , am ersten Oktober tritt Meitzen einKommando an und über 's Jahr sagst du mir ehrlich : Papa ,ich will ihn zum Mann , oder — es war ein Irrtum ! Und
letzteres würde weiter nichts schaden , denn höchstwahrscheinlichbekomme ich zu Kaisers Geburtstag eine Brigade , eine
räumliche Trennung ergibt sich somit von ganz allein !"

Ein geschlagenes Jahr wollte Erna Elottingk ganz ge¬wiß nicht warten und zu Tante Ester und Onkel Magnuszu reisen, war auch keine reine Freude, aber das beste warwohl schon , sie gab vorläufig nach, — unter einer Be¬
dingung !

„Das Hab ich nicht erwartet , aber wenn du meinst , esist das Beste , so mag es fein ! . . . Aber da mutz ich eineBitte ausfprechen dürfen : Latz mich das Meitzen persönlichsagen !"
„Nein , Kind , das ist unmöglich ! Aber ich will dir soweit entgegenkommen, wie ich's vermag ! . . . Ich werde

ihm meinen Standpunkt auseinanderfetzen in deiner Gegen¬wart ! Ich denke, das wird auch einen größeren Eindruck
auf ihn machen ! . . . Und wenn er dich ernstlich liebt , wirder sich danach benehmen !"

Da gab sie ihrem Vater einen herzhaften Kuß und
schüttelte ihm die Hände.

„Ich danke dir , lieber Papa !"
„Halt , noch eines ! llebermorgen fährst du aber dann !"
„So schnell? . . . Aber ja , du sollst sehen , datz ichalles tue , was in meinen Kräften steht, um deine Wünschezu erfüllen !"
„Recht so ! Immer ruhig Blut ! Ich will ja dein Aller¬bestes ! Und nun laß mich allein, gleich möcht rch einenBrief an Meitzen schreiben, ihn bitten , um acht zu mir zukommen!"
Da verließ Erna von Elottingk sofort das Zimmer . Sowar ja auch alles gut und schön. Recht hatte ihr Vater .Meitzen war wirklich eine leichtsinnige Fliege und wenn er
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Tages-KLundscha«.
Deutsches Reich.

! t= Karlsruhe , 3. Febr . Man schreibt uns zur Privatangeftell -
tenverficherung : Die Veröffentlichung der Beschlüsse der Siebener¬
kommission der im Hauptausschuffe vereinigten Privatangestellten

:zeigt , daß die Angestellten zwar gegenüber dem Gesetzentwurf einige
wichtige Verbefferungswünsche geltend machen , daß st« im ganzen
aber den Entwurf als eine brauchbare Grundlage begrüßen . Das
wird sicherlich die Verständigung im Reichstag und mit den Arbeit¬
gebern fördern , zumal diesen die Regierung mit ihren Vorschlägen
doch stark entgegengekommen ist , um ihnen die Zustimmung zu er¬
leichtern . Auch unter den Privatangestellten , von denen bekanntlich
eine Minderheit sich vor einigen Jahren vom Hauptausschuß ab¬
zweigte (Forderung : Ausbau der alten Arbeiterverstcherung) , scheint
sich jetzt eine einheitliche Stimmung anzubahnen , und bei den Min¬
derheit wächst die Neigung , auf den Boden des Gesetzentwurfs zu
treten , da jetzt doch nur dieser zur Diskussion steht und alle Seiten¬
aktionen den großen Zweck, die Versorgung der Angestellten und ihre
Hinterbliebenen , in Gefahr bringen muffen. Es wird auch Rücksicht
darauf genommen, daß dem Reichstage nur noch kurze Zeit zur Ver¬
fügung steht. In Berlin hat bereits eine große Versammlung , die
.aus 14 örtlichen Gruppen von Angestelltenverbänden beschickt war ,
und zwar von Anhängern der Mehrheit wie der Minderheit , den
Verbanden eine Resolution übersandt , in welcher gefordert wird , daß
nunmehr Hauptausschuß und Freie Vereinigung sich in der Stellung¬
nahme zum Gesetzentwurf einigen ,

= Darmstadt , 3. Febr . (Tel .) Die Erste Kammer hat ohne
wesentliche Debatte die Wahlrechtsvorlage und die dadurch bestimmte
Aenderung der Artikel 67 und 75 der Verfaffung , sowie das Gesetz
Aber die Wahlkreiseinteilung heute einstimmig angenommen.

Presse und Betrüger .
— Karlsruhe , 4 . Febr . Nach Abschluß des Dresdener Vetrugs -

>prozeffes gegen die „Donaukupferminengesellschaft" forderte der
iLandgerichtsdirektor Schickert die Presse auf , sie möge überall vor
der Ausbeutung durch ausländische Börsenagenten an der gelesensten
Stelle warnen . Nur die Preffe könne durch weitgehende Aufklärung

!über den Aktienschwindel dem Treiben gewissenloser Börsenagenten
!entgegenarbeiten .
. Die „Köln . Ztg ." bemerkt hierzu : „Der Vorsitzende des Es -
irichtshofs ist durchaus im Rechte , wenn er eine solche Warnung durch
die Preffe für das wirksamste Mittel in diesen und vielen anderen

. Dingen hält . Er hat nur vergessen , daß der Preffe , sobald sie auf
irgend einen öffentlichen Mißstand aufmerksam macht, durch dessen
Aufdeckung sich irgend jemand beleidigt fühlt , der Prozeß gemacht ,
und ihr erklärt wird , daß sie sich um öffentliche Dinge nicht mehr zu
bekümmern habe wie jeder Bürgersmann ; ihre Vertreter , die der
Mahnung des sächsischen Landgerichtsdirektors folgten , würden be¬
straft werden , wenn sie nicht Amrklein alles zu beweisen vermögen.
Es wird ihr dabei die Berufung auf die Aufforderung des Land¬
gerichtsdirektors Schickert ebensowenig zur Entlastung dienen, wie
vor einiger Zeit einen nordeutschen Redakteur die Berufung auf
den Landrat seines Kreises , der zuerst vor einem Unternehmen öffent¬
lich gewarnt hatte , vor Strafe geschützt hat .

"

Kinderkommunion und geschäftliche Tätigkeit der
Geistlichen .

— Metz, 3. Febr . Bischof Benzler verpflichtet in einem Erlaß
die Leiter der Erziehungsanstalten , Penstonate und Waisenhäuser , die
Kinderkommunion nach den Bestimmungen des päpstlichen Dekrets
einzufuhrsn .

Ferner erörtert der Erlaß das päpstliche Verbot der Uebernahme
weltlicher Verwaltungsposten durch Geistliche. Er weist darauf - hin ,
daß Priester auch nicht mehr dem Aufsichtsrat der Raiffeisen -Geuoffen-
schaften angehören dürfen . Wo jedoch die Vereine durch , den Rück¬
tritt eines Geistlichen von der Verwaltung eine Schädigung erfahren
sollten, soll zunächst von Fall zu Fall eine authentische Interpretation
erholt werden.

Oesterreich -Ungarn.
— Budapest, 3. Febr . (Tel .) Der Heeresausschuß der öster¬

reichischen Delegation begann heute die Verhandlungen über die Er¬
fordernisse für Heer und Flotte . Die Parteiführer betonten die Be¬
reitwilligkeit ihrer Parteien , für die Ausgestaltung des Heeres und
der Seemacht die unbedingt notwendigen Forderungen zu bewilligen ,
verwiesen jedoch auf die ungünstige Finanzlage des Staates . Dobernig
(Deutsche Volksp .) verlangte , daß die Marine sich durch zollfreien Be¬
zug von Eisen aus dem Ausland von dem Eisenkartell unabhängig
inache. Steiner (Christl .-Sozial ) fragte , ob Ungarn anläßlich des
Wehrgesetzes keine staatsrechtlichen Zugeständniffe gemacht worden
seien und verlangte Auskunft über die Durchführung und die Kosten
der zweijährigen Dienstzeit. Die Verhandlung wurde später vertagt .

Rußland .
— Petersburg , 3. Febr . (Tel .) Die Reichsduma hat heute nach

wiederholter Abstimmung mit 1 Stimme Mehrheit den Antrag des
Oktrobisten Matjuin angenommen , in der Vorlage betreffend die
Kanalisation von Petersburg zu bestimmen» daß , falls die Stadtver¬
waltung in einer bestimmten Frist den ihr auferlegtenBerpflichtungen
nicht Nachkomme, der Minister des Innern durch Einbringung eines
Antrages die Durchführung der Kanalisation für die Regierung zu
beanspruchen, berechtigt sein soll .

— Helsingfors, 3. Febr . (Tel .) Der Eeneralgouverneur von Finn¬
land eröffnete namens des Kaisers den finnischen Landtag und be¬

grüßte die Abgeordneten . Nachdem der Vizepräsident des Senats die
Worte des Eeneralgouverneurs in finnischer und schwedischer Sprache
wiederholt hatte , verlas der Talman die Huldigungskundgebung des
Landtags für den Kaiser . Der Eeneralgouverneur gab dem Land¬
tag die vorzulegenden Entwürfe bekannt.

England .
Deutsche Pastoren vor König Georg .

D . London, 3. Febr . (Privat .) Die königliche Familie ist von
Windsor wieder nach London gekommen und hat in dem Buckingham-
Palast Wohnung genommen. König Georg wird am kommenden
Sonntag eine Deputation deutscher Pastoren empfangen , die wegen
der für Montag anberaumten Versammlung des Komitees hierher
kommen , welches auf eine Befferung der Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Großbritannien hinarbeitet . Die Pastoren haben den
König gebeten, von ihnen eine Bibel anzunehmrn , wie sie Kaiser
Wilhelm auch vor einigen Monaten von den britischen Geistlichen
erhielt , die zu dem Komitee gehören. Der König hat seine Ein¬
willigung dazu gegeben und erklärt , daß er die Herren am Sonntag
gleich nach Beendigung des Gottesdienstes in der Kapelle im Palast
sehen wolle. Möglicherweise werden nur zwei Geistliche die Deputa¬
tion bilden . Die Herren werden von dem protestantischen Erzbi,u;of
von Canterbury dem König vorgestellt werden.

Amtliche Nachrichten-
Seine Königliche Hoheit der Erosiherzog haben unter dem

23 . Januar 1911 gnädigst geruht , den Geheimen Oberregierungsrat
Rebe, Landeskommiffär für die Kreise Baden und Karlsruhe , auf An¬
suchen von den Obliegenheiten eines stellvertretenden ständigen Mit¬
glieds des Landesversicherungsamts zu entheben und den Ministerial¬
rat Gustav Arnold , Vortragenden Rat im Ministerium des Innern ,
zum stellvertretenden ständigen Mitglieds des Landesverstcherungs-
amts im Nebenamte zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Erofherzog haben unter dem
23 . Januar 1911 gnädigst geruht , die auf Geheime Hoftat Profeffor
Dr . von Duhn gefallene Wahl zum Prorektor der Universität Heidel¬
berg für das Studienjahr von Ostern 1911 bis dahin 1912 zu be¬
stätigen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
24 . Januar 1911 gnädigst geruht , den Bureauvorsteher Wilhelm Eifen-
hut beim Landgericht Ostenburg seinem untertänigsten Ansuchen ent¬
sprechend unter Anerkennung seiner langjährigen , treugeleisteten
Dienste und unter Verleihung des Titels Kanzleirat wegen leiden¬
der Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
23. Januar gnädigst geruht , den Amtsgerichtssekretär August Hörst
in Walldürn seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Das Eroßh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
hat unterm 28 . Januar 1911 den Aktuar Friedrich Schrödersecker beim
Amtsgericht Walldürn zum Gerichtsschreiber bei dem genannten Ge¬
richte ernannt .

Das Eroßh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
hat unterm 31, Januar 1911 die Aktuare Wilhelm Ullrich und Adolf
Feriböfer beim Amtsgericht Schwetzingen, Karl Schlär beim Amtsge¬
richt Waldshut und Anton Malter beim Amtsgericht Schopfheim zu
Gerichtsschreibern ernannt ; ferner die Aktuare Gustav Faubel beim
Amtsgericht Mannheim , August Schäfer beim Landgericht Karlsruhe ,
Karl Schiller beim Notariat Mudau und Friedrich Fenchel beim
Amtsgericht Mannheim etatmäßig angestellt .

Dadifche Chronik.
^ Karlsruhe , 4 . Febr . Dem Minister des EroW .

^
Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten , Freiherrn von Mar¬
schall, ist heute ein Schreiben des Königlich Erohbritannischen
Staatssekretärs Sir Edward Grey zugegangsn , durch das Herr
Frederic D. Harford als Königlich Eroßbritan irischer Ge¬

schäftsträger abbernfen wttd .
$ Krklsruhe . 4. Febr . Der Sommersahrplan 1911 verbessert den

Fernverkehr bedeutend . Der mittags 12 .20 Uhr von Paris nach
Wien abgehende Schnellzug soll ganz erheblich beschleunigt und nur
noch bis Stuttgart durchgeführt werden , wo er bald nach Mitternacht
eintreffen dürfte . Der Zug wird etwa 10.30 Uhr abends in Karls¬
ruhe abfahren und dürfte vor allem für die Pforzheimer .

Theater¬
besucher eine erwünschte bessere Verbindung , wie sie erst dieser Tage
wiederum angeregt worden ist , bilden . Der eigentliche Paris -Wiener -
D -Zug soll künftig Paris erst 5 .15 Uhr nachmittags verlassen und
Wien wie seither anderen Tags abends 7 .15 Uhr erreichen. Die Fahr¬
zeit Paris -Wien ist demnach um 5 volle Stunden verkürzt . Durch
diesen neuen Zug wird zugleich auch eine bessere Verbindung nach
Berlin hergestellt. Infolge Einlegung eines neuen Nachtschnellzuges
von Hamburg nach Bafel wird ebenfalls eine sehr rasche Verbindung
zwischen Nord und Süd hergestellt. Eine weitere neue Verbindung
stellt vom 1. Mai bis 30 . November ein Luxuszug (Berlin - Genua -
Gotthard -Erpreßzug ) 1 . Klaffe dar . der Berlin 3 05 Uhr nachmittags
verläßt in Karlsruhe 2.30 Uhr eintrifft und von Basel 5 .10 Uhr wei¬
terfährt . Dann ist auch eine Abendverbindung von Frankfurt über
Karlsruhe in Aussicht genommen. Werden auch im Nahvekehr die
schon so oft geäußerten Wünsche , die sich vor allem auf eine rasche
Verbindung Karlsruhe -Eppingen -Heilüronn erstrecken , Berücksichtigung

finden , so dürfte der Sommerfahrplan manche begrüßenswerte Re¬
formen aufweisen.

<= Linkenheim (A . Karlsruhe ) , 2. Febr . Am 19. Februar , nach¬
mittags 1 Uhr beginnend , und am 20 . Februar , abends endigend,
findet im hiesigen Rathause eine vom landwirtschaftlichen Be¬
zirksverein Karlsruhe veranstaltete Saatgut » und Kartoffelaus »
stcllung statt .

$ Durlach. 3 . Febr . Die Landwirt Adam Schwarz Ehe»
leute feierten gestern das Fest der goldenen Hochze.t»

ft> Hohenwettersbach (A . Durlach ) , 3. Febr . Das
214 jährige Söhnchen des Fabrikarbeiters Ranpp fiel in einen
Kübel heißen Wassers und zog sich derartige Brandwunden
zu, daß es starb.

5? Pforzheim . 3 . Febr . Gestern vormittag wurde dem
Milchhändlrr Lutz von hier die Milch auf der Vleichstraße
kontrolliert . Hier widersetzte sich Lutz und griff den Schutz¬
mann tätlich an , wobei die Milchwage zerbrach und der
Schutzmann verletzt wurde . Nach Beschaffung einer anderen
Wage und Zuzug eines weiteren Schutzmanns konnte die
Milch kontrolliert werden ; hierbei wurden 35 Liter verdäch¬
tige Milch weggenommen. Heute morgen wurden bei dem
genannten Lutz abermals 85 Liter gewässerte Milch beschlag¬
nahmt . — Gestern abend kam es auf der Straße von Würm
nach Libeneck zu einer Karambolage zwischen einem Bier¬
automobil und eiiiem Dungwagen . Der Lenker des letzteren
konnte nicht schnell genug ausweichen und wurde vom Auto¬
mobil ersaßt , kam jedoch ohne erhebliche Verletzungen davon ;
dagegen wurde das Sattelpferd ergriffen , zu Boden geschleu¬
dert und so schwer verletzt, daß es geschlachtet werden mußte.

e= Schwetzingen, 2. Febr . Am 19. und 20 . Februar wurde hier
eine Saatgut - und Kartoffelausstellung , verbunden mit einer Aus¬
stellung landw . Maschinen mit elektrischem Antrieb veranstaltet .

— Mudau (A. Buchen) . 3 . Febr . Das neu erbaute Gasthaus zum
„Lamm" mit Scheuer, Stallung , sowie Pflanzgarten ging um den
Preis von 29 000 M . in den Besitz der seitherigen Pächter , der Fräu¬
lein Maria und Karoline Schmitt hier über .

— Rastatt , 3. Febr . Altbürgermeister Wolf in Oberndorf und
Altbürgermeister Schmidt in Riederbühl wurden in Anerkennung für
ihre 40jährige Tätigkeit als Vereins - und Direktionsmitglieder des
landwirtschaftlichen Bezirksvereins Rastatt zu Ehrenmitgliedern des
badischen landwirtschaftlichen Vereins ernannt .

ffh Halbmeil (A . Wolfach ) , 2. Febr . Gestern kurz vor
mittag brach in der „Schmelzesäge " der Firma Gebrüder
Heinzelmann Feuer aus , welches rasch um sich griff und in
kurzer Zeit das ganze Gebäude in Asche legte . Dank der
herrschenden Windstille blieb das Feuer auf seinen Herd be¬
schränkt und die umliegenden Wohngebäude sowie der große
Holzlagerplatz vom verheerenden Element verschont . Der
Schaden beträgt ca . L0 000 Mark an Gebäude und ca . 50 600
Mark an Inventar und ist zumteil durch Versicherung gedeckt .
Als die Feuerwehren von Wolfach und Schiltach , welche als¬
bald alarmiert worden waren , am Vrandplatz erschienen , war
das brennende Gebäude bereits zusammengestürzt und die
Wehren mußten sich darauf beschränken , die umliegenden Ge¬
bäude zu schützen . Der Brand ist dadurch entstanden , daß
beim Aufwärmen der eingefrorenen Turbine die dazu be¬
nützte Lampe umfiel , wobei die umherliegenden Holz - usw.
Reste alsbald Feuer fingen . Da der Kanal abgestellt war ,

fehlts
" das '

zum Loschen nötige
'

Wasser
' int Türbinesthaus .

h . Fahrnau (A. Schopfheim) , 3 . Febr . Beim Festbankett zu
Ehren "deck "Gebürksfestes unseres Kaisers überreichte Bürgermeister
Krasst allen hier wohnenden Veteranen , deren Zahl 20 beträgt , je
ein Ehrengeschenk von 15 Mark mit entsprechender Ansprache. Veteran ,
Postsekretär Heinzmann, dankte im Namen der Veteranen für die
Ehrung und brachte ein Hoch auf die Gemeinde Fahrnau aus .

- Vellingen (9t . Müllheim ) , 3. Febr . Von hier wird über Her¬
tingen nach Tannenkirch und Holzen eine neue Fahrstraße mit wesent¬
lich geringerer Steigerung wie die bisherige Straße erbaut werden,
nachdem die beteiligten Gemeinden den Kostenanteil übernommen
haben .

Z Säckingen, 3. Febr . Das Straßenprojekt Säckingen-Rippolingen
kommt seiner Verwirklichung näher . Die Kosten der neuen Straße ,
die eine Länge von 4,7 Klm . erhält , sind auf 109 090 Mark veran¬
schlagt .

= Konstanz, 2 . Febr . Letzten Samstag . wurde der von der
Handwerkskammer Konstanz veranstaltete llebungskurs für Zimmer¬
leute , der von neun Geschäftsinhabern und zehn Gesellen besucht war .
geschloffen. — Zu den nächsten Meisterprüfungen , die im März ab¬
gehalten werden , haben sich rund 120 Kandidaten gemeldet.

Zur Fleiichteuerung .
-P- Karlsruhe , 4 . Febr . Die neuerdings hier eingetretene Er¬

höhung der Fleischpreise — Ochsenfleisch , Rindfleisch, Kuhfleisch und
Kalbfleisch haben um je 4 Pfg . pro Pfund aufgeschlagen — gab dem
hiesigen Gewerkschaftskartell Anlaß , sich in seiner letzten Sitzung mit
dieser Tatsache zu beschäftigen. Es gelangte folgende Resolution zur
Annahme : „Das Gewerkschaftskartell Karlsruhe , die Vertretung von
über 8000 organisierten Arbeitern , nimmt Kenntnis von der ab 1.

sie liebte , zeigte er das künftighin durch fein Benehmen .
Waren sie erst Mann und Frau , konnten sie sich das Leben
ja einrichten , wie sie es haben wollten ! —

Dem Oberst wurde der Brief bitterschwer. Jedes Wort
mußte er auf die Eoldwage legen, damit ihn später Meißen
nicht festnagelte . Und dann , er war ein stolzer Mann , der
viel von einem alten Namen hielt ! Die Situation , in die
ihn seine Tochter gebracht, war ihm furchtbar peinlich.
Schließlich war er der Vorgesetzte und vor ihm stand ein
Offizier ! Und sehr deutlich mußte er werden , Meißen zu
verstehen geben, daß dies Heiratsprojekt ihm absolut nicht
zusagte ! . . . Der Brief war ja das Wenigste, die Aus¬
sprache blieb die Hauptsache und als er endlich mit Schreiben
fertig war , ließ er sich Anton kommen .

Der meldete sich mit einem höllisch bösen Gewissen sehr
zaghaft zur Stelle .

„Das gnädige Fräulein ist in der letzten Zeit recht oft
mit dem Herrn Leutnant Meitzen geritten , nicht wahr ?"

„Zu Befehl , Herr Oberst !"
Der ging nachdenklich , die Hände auf dem Rucken , im

Zimmer auf und ab . Der brave Anton , die Finger an der
Hosennaht , stand wie auf glühenden Kohlen . Jetzt kam
wahrscheinlich gleich das Donnerwetter und im Herbste lief
feine Kapitulation ab und er wollte doch noch zwei Jahre
bleiben . Denn daß sein guter Herr eine Brigade bekam ,
stand bei ihm bombenfest! . . . Dann war er so weit , daß er
sich im Po 'enschen ankaufen konnte, noch vor zwei Monaten
hatte ihm sein ältester Bruder geschrieben , daß die Geschwister
bis auf ihn ausbezahlt seien und daß er ihm . wenn die Ernte
leidlich ausfiele und es habe den Anschein , fünfhundert Mark
schicken werde.

Aber das Donnerwetter blieb aus ! Der Oberst ging
zum Schreibtisch, nahm den Brief und sagte :

„Den händigen Sie persönlich dem Herrn Leutnant
Meitzen aus und bitten um mündliche Antwort Treffen Sie

den Herrn Leutnant nicht in seiner Wohnung an, dann wohl
im Kasino ! Die Bestellung eilt !"

„Zu Befehl , Herr Oberst !"
Er dankte Gott , wie er aus dem Zimmer heraus war .

Und als er gerade die Haustür öffnen wollte, legte sich eine
Hand auf feine Schulter ,

„Anton ! "
„Gnädiges Fräulein !"

„Mein Gott , brüllen Sie doch nicht so ? . . Da , —
diesen Brief geben Sie auch dem Herrn Leutnant Meitzen,
aber so, daß es keiner sieht !"

Der brave Kerl blickte auf das kleine rosa Kuvert ,
„Ich weiß doch nicht " . . .
„Lieber Alter " . . .
Herrgott , wenn sie so sprach ! Er nickte sehr heftig mit

dem Kopfe.
„Ich tu 's und wenn ich dafür auch aufgehangen werde,

gnädiges Fräulein !"
Schleunigst quetschte er sich durch den Türspalt und lief

im beschleunigten Tempo von dannen .
(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 2. Febr . Durch die hochherzige Freigebigkeit des

Geh . Hofrats Profeffor Dr . M . Rosenberg hier hat die Er . Kunsthalle
eine sehr wertvolle Bereicherung erfahren , indem der Genannte ein
Gemälde von Bonifazio Beneziano , dem Schüler von Vonifazio
Veronese, tätig zu Venedig, unter Tizians Einfluß , in der zweiten
Hälfte des 16. Jahrhunderts , stiftete . Dasselbe stellt die Madonna
mit dem Jesuskinde , umgeben von Josef und der hl . Katharina , in
halhlebensgroßen Figuren in einer Landschaft dar und ist ein charak -
teristtsches Beispiel der venezianischen Malerei der Blütezeit .

— Mannheim , 8. Febr . Der erste Hofkapellmeister Arthur Bo,
danzky wurde auf drei weitere Jahre an das Hoftheater verpflichtet.
In völliger Neuausstattung bereitet die Mannheimer Bühne für
i» n Monat März »Tristan und Isolde " vor ,

M . Wettbewerb für den Neubau des athenischen Justizpalastes .
Nach dem griechischen Regierungsanzeiger vom 14 . Dez . v. Js . be¬
absichtigt Griechenland die Erbauung eines neuen Justizpalastes in
Athen. Für denselben sind 4 Millionen Drachmen Baukosten in Aus¬
sicht genommen. Der Bau soll ringsum freistehend, an bevorzugter
Stelle innerhalb der Stadt ausgeführt werden . Zur Erlangung taug¬
licher Pläne soll ein internationaler Wettbewerb stattfinden . Die
Pläne sind bis zum 22 . August 1911 in Athen abzuliefern . Wie uns
bekannt geworden, sind neben dem allgemeinen Ausschreiben noch
besondere Einladungen zur Ausarbeitung von solchen , an verschiedene
Architekten durch das königliche Justizministerium in Athen ergangen .
Unter diesen befindet sich auch Geheimrat Profeffor Dr . Durm von
der Karlsruher technischen Hochschule.

Vermischtes.
fc=i Berlin , 4. Febr . (Tel .) Bei der gestrigen Abendvorstellung

im Wintergarten war als zweite Nummer des Programms ein Tau -
cherkunststück der Cchwimmkünstlerin Irene Nord vorgesehen. Wäh¬
rend der Vorführung der ersten Programmnummer platzte das
Wafferbafsin, und das Wasser ergoß sich über das Podium , über¬
schwemmte die Musikkapelle und floß auch in den Zuschanerravm .
Das Wasser durchweichte ferner die Kleider der Musiker, zerstötte
deren Instrumente und richtete an den Toiletten der Damen in
den Logen ganz erheblichen Schaden an . Die Scheiben hatten dem
Druck der 7500 Kubikmeter Wasser nicht Stand gehalten . Aus der
rechten Scheibe war ein Stück herausgebrochen . Die Equilibristin
Rose stand schon zu ihrer Programmnummer angekleidet auf der
Bühne , als das Bassin platzte ; einer der schweren , scharfen Glas -
spliter traf sie am Bein und verletzt« sie schwer. Im Orchester wurde
ein Musiker getroffen . Die Borstellung mußte abgebrochen werden .
An der Kaffe kam es zu tumultarischen Szenen, als die Besucher ihr
Geld zurückverlangten.

hd Halle 0. d. S ., 3 . Febr . (Tel .) Die Polizei in
Quedlinburg nahm den wegen Unterschlagung steckbrieflich
verfolgten 18 jährigei Willi Schnell aus Hamburg fest. Bei
fernem Transport nach der Wache erschoß sich der Verhaftete . .

s--- Bremerhaven , 3. Febr . (Tel .) Der Hamburger i
Dampfer »Windhock " meldet aus Vlifstngea hierher , daß et
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Februar eingetretenen Erhöhung der Fleischpreis«. Das Gewerk-
.schaftskartell betrachtet es als eine unabweisbare Notwendigkeit ,Maßnahmen zu ergreifen , die geeignet sind , einer weiteren Steige¬
rung der Fleischpreise in wirksamer Weise zu begegnen. Als eine
solche Maßnahme ist besonders die weitere Oeffnung der Grenzen und
damit die weitergehende Ermöglichung der Zufuhr ausländischen”
Fleisches besonders auch aus Argentinien , wie das in der Schweiz

;Und in Oesterreich bereits geschehen ist , zu ermöglichen. Von
_

der
badischen Regierung wird erwartet , datz ste sofort die erforderlichen
Maßnahmen trifft und bei der Reichsregierung bezw . beim Bundes »
rat die in dieser Richtung nötigen Schritte unternimmt .

"
, A Karlsruhe , 4. Febr . Gestern abend traf ein Trans¬
part von Schlachtvieh aus Frankreich auf dem hiesigen Haupt¬
bahnhof ein . Ein Teil ging mit dem Personenzug nach
Darmstadt weiter , der größte Teil (7 Wagen ) wurde mit
Sonderzug nach Nürnberg befördert . Für Karlsruhe war

; feln Vieh dabei .

Aus der Residenz.
Karlsrube . 4 . Februar.= Hosbericht. Der Erotzherzog empfing gestern den GeheimeratDr . Freiherrn von Babo und den Geheimen Legationsrat Dr . Srqbzur Vortragserstattung .

& Die Erkrankungen am Grotzh . Hofe sind immer nochnicht behoben . Nun ist auch Grotzherzogin-Witwe Luise aneiner Halsentzündung erkrankt und genötigt , das Bett zuhüten . Auch der Grogherzog konnte bis jetzt das Zimmer nochnicht verlaffen . Grotzherzogin Hilda und Prinz Max sindebenfalls gezwungen , sich weiterhin Schonung aufzuerlegen .6 . Die Witterung wechselt beinahe täglich . Nachdem es in dervorletzten Nacht heftig geschneit hatte und am gestrigen Tage bei ziem¬lich milder Temperatur Tauwetter herrschte, hat stch über Nacht wie¬derum klares , trockenes Frostwetter bei leichtem Nordostwinde einge¬stellt.
' die Gewässer sind infolgessen wieder vollständig zugefroren . Das

Thermometer wies in den Morgenstunden —3!4 unter Null auf ; dasBarometer ist nur gering angestiegen.
itz Archäologische Forschungen in Mesopotamien und Aegypten .Wir weisen auch an dieser Stelle noch einmal auf den dritten und

letzten Vortrag im Zyklus „Natur und Kunst", hier , den morgenSonntag nachmittag die hiesig« Abteilung des Deutschen Frauenvrr -eins vom Roten Kreuz für die Kolonien zu Gunsten seines in Hanno¬ver zu erbauenden Krankenhauses veranstaltet . Bekanntlich wird in
diesem Schlutzvortrag Herr Geh. Hofrat Dr . von Oechelhaeuser unter

.' Vorführung zahlreicher Lichtbilder über die Ergebnisse der neuesten
archäologischen Forschungen in Mesopotamien und Aegypten sprechen .Karten im Vorverkauf bei Bielefeld und Müller und Eräff .

. 8 Festhallemaskenball . Wir machen an dieser Stelle nochmalsauf den heute Abend 8 llhr in den Räumen der Festhalle stattfinden¬den städtischen Maskenball aufmerksam. Der Kartenvorverkauf istein sehr guter , sodatz ein buntes und bewegtes Leben und Treiben zuerwarten steht . Wie man hört , sollen außer zahlreichen Einzel¬masken wieder einige schöne Gruppen erscheinen. Der Kartenverkaufbei den Borverkaufsstellen in der Stadt schließt um 7 llhr . Von daan sind Karten nur noch am Eingang zur Festhalle mit einem Auf¬schlag von SO Pfg . zu haben.
8 Bauernball der Liederhalls . Heute Samstag den 4 . Februar ,abends 8 Uhr veranstaltet die Liederhalle im Kühlen Krug einenBauernball mit Aufführungen . Bauernhochzeit , Jahrmarktsbelustigun¬gen , Preisschietzen usw . Dem Charakter der Veranstaltung entsprechen̂wird gebeten, in bäuerlicher oder touristischer Tracht zu erscheinen.Frack und Ballkleid unterliegen einer Steuer .
tz Polizeistunde und Tanzmusik. Nachdem es der Stadlrat ab¬gelehnt hat , die Polizeistunde bei Tanzmusik allgemein an Sonntagenzu verlängern , veranstalten die Tanzsaalbesttzer von Karlsruhe undden Vororten eine Einspruchsversammlung gegen diesen Stodtrats -

beschlutz .

Lctu. Sitte,'lunaen aus der Karlsruher Htadtrals-Hihnno«»«- S. Februar *911.
Antworttelegramm des Kaisers . Der Stadtrat hat dem

Kaiser zum diesjährigen Geburtstage telegraphisch die Glück¬
wünsche der Stadtgemeinde ausgesprochen . Hierauf ist dem
Oberbürgermeister folgendes Telegramm zugegangen : „Seine
Majestät der Kaiser und König lasten für die freundlichen
Glückwünsche vielmals danken. Der Geh . Kabinettsrat vonValentini ".

Erotzherzogin -Witwe Luise hat dem Oberbürgermeister ineinem Schreiben des Herrn Obersthofmeisters Grafen vonAndlaw ihre lebhafte Freude über den schönen Berlanf desvon der Stadtgemeinde veranstalteten Veteranen -Banketts
zum Ausdruck bringen lasten . Weiter danken in freundlichen
Zuschriften der Veteranenverein Karlsruhe und der Militär ,verein Rüppur für die den ehemaligen Kriegsteilnehmernbereiteten Ehrungen . Der Stadtrat nimmt hievon mit Be¬
friedigung Kenntnis .

Zu Trübners 60. Geburtstag . Der Stadtrat beschließt,dem Herrn Kunstmaler Wilhelm Trübner , Profestor an derAkademie der bildenden Künste, der am 3 . ds . Mts . seinen
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60. Geburtstag feiert , die wärmsten Glückwünsche durch Ver¬
mittelung des Oberbürgermeisters aussprechen zu lasten.Bon den stäbischen Eisbahnen . Um den Inhabern von
Kartenheften für die künstliche Eisbahn auf dem Metzplatzeden Besuch der Eisbahn im Stadtgarten zu erleichtern , wird
auf Antrag der Stadtgartenkommisfion mit sofortiger Wir¬
kung beschlosten , datz die Besitzer solcher Kartenheste beim
Besuche der Eisbahn im Stadtgarten ein Stadtgarten¬
eintrittsgeld von nur 20 Pfg . ( Kinder 10 Pfg .) zu ihrerEisbahnkarte aufzuzahlen haben.

Zur Bekämpfung der Schnakenplage. Bei Grotzh. Vezirlsamt wirddie Erlassung einer bezirlspolizeilichen Vorschrift aufgrund der Ver¬
ordnung vom 13. Dezember v . I . beantragt , wonach die Hauseigen¬tümer der Stadt Karlsruhe und Umgebung verpflichtet sind , di« inden Kellern , Schuppen, Ställen und ähnlichen Räumlichkeiten über¬winternden Schnaken durch Auvräuchera oder Abflammen der Wändeund Decken oder in sonst wirksamer Weise zu vernichten. Den Ge¬meinden bleibt es überlasten, diese Arbeiten auf Ersuchen der Ver¬
pflichteten und auf deren Kosten vorzunehmen.Bon der siädt. ambulatorischen Klinik . Aufgrund des mit demVerein Karlsruher Aerzte getroffenen llebereintommens über denBetrieb der städt. ambulatorischen Klinik werden für die Jahre 1911und 1912 außer den an der Klinik ständig angestellten Herren Stadt¬ärzten , Dr . Bauer und Dr . Helbing die Herren prakt . Aerzte Dr .Arnsperger , Dr . Clautz und Dr . Levinger als Stadtärzte an der Klinikbestellt, als Stellvertreter im Fall « der Beurlaubung oder Verhinde¬rung eines der genannten 5 Aerzte für den erwähnten Zeitraum dieHeren prakt. Aerzte Dr . Heidingsfrld , Dr . Riese und Dr . Riste.Bon der Rheinschiffahrt. Die Grotzh . Oberdirektion des Wasser-und Straßenbaues teilt mit . daß durch die Regulierungsarbeiten inder Rheinftrecke Karlsruhe -Sondernheim di« erstrebte Fahrwastertiefenahezu erreicht worden sei , und die Schiffahrttreibenden in der großenMehrzahl die weitere regelmäßige Feststellung und Veröffentlichungder kleinsten Talwegswassertiefe in dieser Strecke als nicht nrehrnötig bezeichnet hätten , so datz in llebereinstimmung mit der König !.Regierung der Pfalz die regelmäßigen allwöchentlichen Peilungenund Veröffentlichungen der kleinsten Wastertiefen abwärts Karlsruheeingestellt würden . Dagegen sollen Veränderungen an den Talwegs -
Übergängen in den außerhalb der Regulierung belegenen Strom -ltrecken, namentlich zwischen Germersheim und Rheinhausen , derenKenntnis für die Schiffahrttreibenden von Wichtigkeit fei , jeweilsdurch Anschlag in den Häfen bekannt gegeben werden . Die Feststellungund Veröffentlichung der kleinsten Tiefen oberhalb Karlsruhe werdewie bisher weiterhin erfolgen.

Das Urteil im Prozeß Burger .
# Karlsruhe , 4. Febr . Von der hiesigen Strafkanrmer 1wurde gestern gegen den Kaufmann Pius Burger aus

Dienstadt , wohnhaft in Karlsruhe , der wegen Untreue und
Unterschlagung angeklagt ist, verhandelt . Ueber die
Vormittagssitzung haben nnr im gestrigen Abendblatt aus¬
führlich berichtet. In der Nachmittagssttzung wurde zunächstdie Beweisaufnahme abgefchlosten . Es folgten hierauf die
Plädoyers , die längere Zeit beanspruchten.Der Vertreter der Anklage stellte den Antrag , gegen den
Angeklagten auf 2 Jahre 8 Monate Gefängnis 'zu erkennen .Der Verteidiger trat für eine möglichst milde Bestrafung ein .Der Gerichtshof verurteilte Burger zu 1 Jahr 10 Mona -ten Gefängnis , abzüglich 10 Monate Untersuchungshaft .

»US»

Ende -er Zchrsderschen Mrinei-prozeffes .
V.IT - Esten, 3. Febr . Nach einer eintägigen , durch den Feiertag„Mariä Lichtmeß " bedingten Pause wurde heute die Verhandlungin dem Meineidsprozetz Schröder und Genossen wieder ausgenommen .Für heute sind 14 Zeugen geladen und erschienen. Zeuge Polizei¬kommissär Brockmeyer schildert den Verlauf der Versammlungenin Herne und Baukau . Da es in der Versammlung in Herne tumul -

tuarisch zuging, ist er von einem der Veranstalter , seiner Erinnerungnach von Brust gebeten worden, ein möglichst starkes Polizeiaufgebotnach Baukau zu entsenden , da Unruhen zu befürchten feien DerZeuge raffte in aller Eile so viel Beamte als möglich zusammen undsandte ste nach Baukau . Als der Zeuge selbst dorthin kam, tratMünter vor, der die Versammlung überwachen sollte Da er Münterals aufgeregten Menschen kannte, ermahnte er ihn , niemanden anzu¬fasten , weil er selbst Manns genug wäre , um die Ordnung aufrechtzu erhalten . Münter bat den Zeugen sodann, doch selbst die lleber -
wachung zu übernehmen, wag er aber aus rein dienstlichen Gründen
ablehnen mutzte . Als die Versammlung beginnen sollte, ging derZeuge heraus und in eine andere Wirtschaft, wo die übrigen Beam¬ten saßen . Als er dort noch nicht lange Zeit gefeffen hatte , kam einBeamter und sagte: „Kommen Sie schnell, der Krach geht schon las ".Ich ging nach dem Saale , so fährt der Zeuge fort , und kam geradehinzu, als Schröder hinausgewiefen wurde . Ich sah , datz Schröderam Kastentische zu Fall kam . doch ist es mir nicht zum Bewußtsein ge¬kommen , daß Münter ihn gestoßen oder geschlagen habe . Kurz daraufsiel er zum zweiten Male . Diesmal weiß ich bestimmt , datz er nicht
gestoßen wurde. Ich achtete genau darauf , weil ich Münter ermahnthatte , niemanden anzurühren . Das einzige, was möglich ist. war
vielleicht, datz Münter den Schröder mit der Schulter berührte und

infolgedesten dieser hinfirl . Als Schröder draußen war , ging ich inden Saal und forderte die übrigen Sozialdemokraten auf , den Saal
zu verlassen. An einem Tisch saß der Angeklagte Meyer , der mir als
Sozialdemokrat bekannt war . Ich sagte zu ihm, er solle sich ge¬fälligst Hinausscheren , sonst würde ich ihn höchst eigenhändig hinaus¬befördern . .

Bors . : Woher wissen Sie so genau, datz Schröder das zweiteMal nicht durch Münter zu Fall kam, weshalb ist er denn da ge¬fallen ? — Zeuge: Ich Hab« mir gesagt , daß Schröder etwas ange¬trunken war , weil er schon drei Versammlungen besucht hatte , und
daß er vielleicht auch gestolpert ist , weil er sich umsah. Ich habedamals ganz genau auf die Umstände geachtet , weil ich mir denkenkonnte, datz der ganze Vorfall in die Presse kommen würde . — Vors. :Aeutzern Sie sich über die Persönlichkeit Münters . — Zeuge : Er warim Jahre vorher nach Herne gekommen . Es wurde eine neue Stellefür ihn eingerichtet. Man konnte sich verstellen, datz gegen einenMann , der Brigadeschreiber gewesen und dann als Gendarm nachHerne versetzt worden war , etwas vorliegen mußte, das gab zu den¬ken. Es kamen auch bald Klagen über Ausschreitungen. Ich habe ihnauch immer ermahnt , er solle das lasten, er fiel« dabei hinein . Erist mir auch in den meisten Fällen gefolgt. Ueber Münter klagten
auch dis Kollegen. Ich wies dies aber zurück mit der Bemerkung , ich
wünschte keine Angeberei unter den Beamten , wenn etwas schwereresvorkäme, so sollten sie sofort Anzeige erstatten . Münter hat auchmanchmal dumme Streiche gemacht , so ist er mit dem Pferde auf demTrottoier geritten , hat auf eigene Faust Patrouillrnritte unternom¬men und soll sich auch mit Frauenzimmern umhergetrieben haben ,doch konnte ich das nicht festftellen . Ich kam einmal hinzu , als Mun¬ter , der angetrunken war , bei einem Konzert in Herne den Amtmann
anschnaüzte, weswegen er hierher käme . Ich machte Munter darauf
aufmerksam, datz der Amtmann keine Erlaubnis nötig habe undMunter , der die Rächt vorher durchgekneipt hatte , , ging am nächsten
Tage hin und entschuldigte sich.

Bei seiner weiteren Vernehmung erklärt der Zeuge auf Befragen
durch den Verteidiger , er sei seinerzeit der Ueberzeugung gewesen, daßdie Angeklagten geglaubt haben , die Wahrheit zu sagen, obwohl seine
persönlichen Wahrnehmungen ihren Bekundungen widersprachen . —
Staatsonw . : Hatten Sie diese Meinung auch schon während der
Schwurgerichtsverkandlung ? — Zeuge: In der Schwurgerichtsver¬
handlung habe ich diese Ueberzeugung gewonnen.

Zeuge Bergmann Schröder , genannt Orth , hat gesehen, datz
Schröder von Münter zu . Boden geftotzen

wurde . Auf einen zweiten Hinfall Schröders kann er sich nicht er¬
innern . Dem Zeugen werden einige Widersprüche mit seiner uneid¬
lichen Aussage vor dem Schwurgericht im Jahre 1895 vorgehalten .Er hat damals nicht so bestimmt ausgesagt , datz Münter den Schröder
gestoßen habe . — Veit . R .-A. Dr . Rirmeyrr : Ist es nicht richtig , datzdamals alle Leute, die an den Vorgängen beteiligt waren , große Furcht
hatten , die Wahrheit zu sagen , weil sie fürchteten, auch wegen Mein¬
eids angeklagt zu werden? — Zeuge: Ja . Es hieß allgemein , man
solle nur ja nicht alles jagen, sonst ginge es einem ebenso wie Schröder .Es sei möglich, daß er damals nicht alles richtig dargestellt habe . Wenn
er aber eidlich vernommen worden wäre, hätte er sicher die volle
Wahrheit gesagt. — Vors. : Also heute sprechen Sie die reine Wahr¬heit ? — Zeuge : Jawohl .

Zeuge Bergmann Krämer hat gesehen, datz Münter hinter Schrö¬der trat , als dieser am Kastentische stand. Münter rief Schröder zu,er solle machen , datz ei rauskomme. Gleichzeitig hob er die gespreizte
Hand und schlug Schröder zu Boden. Es entstand ein großer Tumult ,wodurch ihm der weitere Ausblick versperrt wurde . Der Zeuge er¬klärt , er sehe den Münter mit den gespreizten Fingern noch heutevor sich.

Zeuge Bergarbeiter Lade will gesehen haben, daß Münter den
Schröder am Kastentische mit der Hand an der Schulter packte und ihnmit ausgestrecktem Arm bis zum Ausgang führte.

Zeuge Bergmann Keulenhof war in der Versammlung in
Baukau Kassierer. Schröder sei, als er aus dem Saal gewiesen wurde ,an ihn herangetreten und habe sein Eintrittsgeld zurückverlangt . Der
Zeuge hat ihm dies verweigert mit der Bemerkung, er müsse ja aus
eigener Schuld den Saal verlaffen. — Bors. : Duzten Sie den Schröder ?— Zeuge : Ja . Ich kannte ihn ja seit 1889. — Vors. : Haben Sie sichin der Versammlung mit Schröder gestritten? — Zeuge : Wir habenuns darüber gestritten, ob er sein Geld zurückverlangen könnte , aber
es ging dabei ganz gemütlich zu . Munter sagte dem Schröder , er sollemachen, daß er rauskomme. Schröder kam zu Fall , von einem Stotz
weiß der Zeuge aber nichts. Er ist aber der Meinung , er hätte es
sehen müssen , wenn Schröder gestohen worden märe.

Nach der Vernehmung einiger weiterer Bergleute und nach der
Verlesung einiger kommissarischer Zeugenaussagen wird dieBewei »-
aufnahme geschlossen .

Den Geschworenen werden die Schnldfragen vorgelegt . Sie
lauten wie in der ersten Verhandlung auf wissentlichen Meineid in
zwei Fällen und als Unterfragen im Falle der Verneinung auf fahr¬lässigen Falschrid.

DiePlädoyer «.
Der Erste Staatsanwalt Eger führte in der Begründung der

Anklage u . .g . aus : Dieser Prozeß hat das größte Unglück gehabt , daseinem Strafprozeß überhaupt passieren kann : er ist zu einem politischenProzeh gestempelt worden. Vor sechzehn Jahren gingen die Wogender Leidenschaft hoch , und so ist es gekommen , datz ein Vorgang , der
an sich mit Politik gar nichts zu tun hatte , hie und da politisch betrach¬tet worden ist. Sogar die vorigen Geschworenen sind verdächtigt wor -

die Besatzung des oldenburgischen Lotsenschoners „Nikolaus ",mit dem er in der Wesermündung kollidierte , in Vlissingengelandet habe . (Wie gestern gemeldet , ist der Schoner „Niko¬laus " gesunken.)
iM. Duisburg , 4 . Febr . (Privattel . ) Der Arzt , der denvor einigen Tagen an den schwarzen Pocken verstorbenen ,40 Jahre alten Hafenarbeiter schon vor dessen Isolierung be¬

handelt hat , ist nun selbst von dieser Krankheit befallenworden . Er wurde in das Epidemienhaus gebracht ; seineganze Familie wurde isoliert .
Düsseldorf , 4. Febr . (Tel .) In einer hiesigen

Samenhandlung sind nachts Diebe eingedrungen und habenden sieben Zentner schweren Geldschrank fortgeschleppt . Indiesem befanden sich 2100 Mark Bargeld in Gold und Pa¬pieren und für 100 000 Mark Hypotheken und Schuld¬
verschreibungen.

hd Frankfurt a. M ., 3 . Febr . (Tel .) Die seinerzeithier ausgestellten Teppiche des Sultans Abdul Hamid sind ,wie die Blätter aus Newyork melden , auf dem Transporrdorthin spurlos verschwunden. Der Verlust von 100 000 Mk.ist durch Berficherung gedeckt .
Pilsen , 3 . Febr . (Tel . ) Gestern früh wurde bei dem

Dorfe Wofetfchek an der Landstraße der 88 jährige Landwirt
Äosef Funde erdrosselt und beraubt aufgefunden . Bier Per¬lten wurden als der Tat verdächtig verhaftet .

V Et . Gallen , 3. Febr . Der Zürichfes ist von Rappers -wil bis Stäfa zugefroren .
Sud Petersburg , 3. Febr . (Tel .) Aus Samara wird ge¬meldet : Der Adelsmarschall Graf Tolstoi und der Edelmann

'Averdanow gingen in einem Dergnügungslokal aus Scherzsein Säbelduell ein , das bald in einen ernsten Zweikampf
aurartete . Beide wurden in hoffnungslos verwundetem Zu -

sstMlde ins Hospital gebracht.
Warschau, 3. Febr . (Tel . ) Die Brillantenkrone , die

M dem Kirchmveauba im Klafter Erenftocha« ebenfalls ge¬

stohlen worden ist, ist in einer Stadt . 800 Werst von War .
schau gefunden worden.

Newyork , 3 . Febr . (Tel .) Der bankrotte Weinhänd¬ler Max Huesner aus Traben -Trarbach ist auf Ersuchen
Deutschlands an Bord des Dampfers „St . Paul " verhaftet
worden . Seine Verbindlichkeiten sollen eine Million Mark
betragen .

Uiralücksfälle .
•hd München, 3. Febr . (Tel . ) Ein mit heftigen Ver¬

wehungen verbundener , die ganze Nacht anhaltender Schnee¬
sturm führte heute früh im Stratzenbahnosrkehr beträchtliche
Störungen herbei . Ein Knabe kam auf dem Schnee zu Fallund wurde von einem Fuhrwerk überfahren und auf der
Stelle getötet .

hd Innsbruck , 3 . Febr . (Tel . ) In der Umgebung von
Innsbruck sind zahlreiche SportunfLLs vcrgekommen . Ein
Postunterbeamtsr , Vater dreier Kinder , erlitt einen Schädel -
bruch und starb bald darauf . Ein Bobsleigh der Innsbrucker
Studentenverbindung der Leopold! ner stürzte um, wobei ein
Student schwer, zwei leicht verletzt wurden .

hd Bern , 4 . Febr . (Tel . ) In Dittingen , Kanton Bern ,ist nach dem Genuß von Margarine eine Familie schwer er¬
krankt . Ein Knabe und ein Mädchen sind bereits unter
furchtbaren Schmerzen gestorben. Vier andere Kinder liegenim Spital . Nach Aussage des Arztes besteht keine Hoffnung ,
datz sie gerettet werden können.

hck Mono , 3 . Febr . (Tel .) Drei junge Arbeiter , die
mit dem Bei,argen eines Fakrikkessrls beschäftigt waren , sind
infolge llnvorsicht 'gksit schwer verunglückt. Als sie sich noch
im Kesse! befände !! , wurde versehentlich Dampf und heißes
Wasser in den Kessel gelassen. Einer der jungen Leute
wurde als Leiche aus dem Kessel gezogen , während die beiden
anderen so schwer verbrüht wurden , daß an ihrem Aufkom¬
men gezweikelt wird .

iftd Newyork , 3. Febr . (Tel .) Zur Feststellung der straf¬
rechtlichen Verantwortung bei der Dynamit -Explosion im
Hafen von New -Jersey erließ die Untersuchungsbehörde Haft¬
befehle gegen 4 Beamte der Zentralbahn Rew -Jerfey , drei
Beamte der Gesellschaft, die das Dynamit versandt hat , und
gegen den Eigentümer des Leichterschiffes „Katherine "

. Die
Anklage lautet auf Nichtbeachtung der gesetzlichen Vorschrif¬
ten angesichts der Vernichtung von Menschen.

Porr der Kuftschiffahrl.
°= Mannheim , 3 . Febr . (Tel .) Prinz Heinrich von

Preußen hat das Protektorat über den vom 21 . bis 28 . Mai
ds . Jrs . stattfindenden südwestdeutschen Ueberlandflug , der
bekanntlich auch Karlsruhe zur Etappestation hat , ange «
nommen .

] ! { Darmstadt . 4. Febr . (Privattel .) Vertreter des Kriegsmini¬
steriums weilten kürzlich auf dem Eriesheimer Flugplatz, um sich
persönlich von den Fortschritten der Militärflugzeuge des Fliegers
Euler , bei dem bekanntlich Prinz Heinrich von Preußen das Fliegen
erlernte , zu überzeugen. Das Resultat ist, datz das Ministerium vor¬
läufig « ine Anzahl Flugapparate bei Euler in Auf »
trag gegeben hat . Sie werden nach dem neueften kleinen Euler¬
typ mit zwei Sitzen gebaut.

= Frankfurt a. M ., 3 . Febr . (Tel .) Vom FrankfurterVerein für Luftschiffahrt wurde dem Flieger August Euler
zur Erinnerung an die Aufstellung des deutschen Dauerrekords
für Flugmaschinen am 25. Oktober 1910 ein Erinnerung - »
preis gewidmet .

<?. Cotha , 4. Febr . (Privattel . ) Der Militarluftkreuzer
„M . 3" . der auf seiner Fernfahrt von Berlin nach Metz hiereine Zwischenlandung vornahm, liegt , zur Weiterfahrt bereit ,in der hiesigen Luftschiffhalle. Die Fahrt , welche bei günstk«

! gem Wind voraussichtlich morgen früh fortgesetzt wird , führtI zunächst nach Hanau , woselbst ebenfalls sine Zwischenlandung' ftattsindet , und geht von dort aus direkt nach Mch ,
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den. daß sie aus politische« Rücksichten ihren Wahrsprnch abgegeben
hätten . Davon kann aber ganz und gar nicht die Rede sein . Eine

!volle Aufklärung hat auch diese Verhandlung nicht gebracht.
> Es ist mcht unsere Sache, über Munter zu urteilen . Wir haben
ihn nicht hören können und es würde den ersten Grundsatz der Gerech¬
tigkeit verletzen, einen Menschen zu verdammen , ehe man ihn gehört
hat . Uns interessiert Munter nur als Zeuge in diesem Prozeß . In
dieser Beziehung muß ich uneingeschränkt zugeben, daß gegen den
Zeugen sehr vielerlei hier vorgebracht worden ist, daß er als ein

^außerordentlich verdächtiger Zeuge angesehen werden
muß, als rin so verdächtiger Zeuge, daß man aus seiner Aussage irgend
welch« Schlüsse zuungunsten der Angeklagten nicht ziehen darf . Auf
diese» Zeugnis darf kein Wert mehr gelegt werden . Es muß ganz und
gar ausgeschaltet werden. Aufgrund dieser Beweisaufnahme , zu der

Zolles herbeigefchafft worden ist , was herbeigcschafft werden konnte,
bin ich zu der Ueberzrugung gelangt , daß die Angeklagten sich der ihnen
zur Last gelegten Straftaten nicht schuldig gemacht haben, ich stelle
daher den Antrag , die sämtlichen Schuldfragen zugunsten
der Angeklagten zu verneinen .

Staatsanwaltschaftsrat Pfajf bittet ebenfalls , die Angeklagten
freizusprechen.

Verteidiger R .-A . Dr . N i r m e y e r kam tn seiner Derteidigungs -
ansprache natürlich ebenfalls auf den Zeugen Munter zu sprechen und
bemerkte dabei a . a . : Wenn man sich heute Münter vergegenwärtigt
«Nd neben ihn stellt Schröder mit seinen gutbürgerlichen Anschauungen
über Eid ünd Meineid , wer konnte bei der Entscheidung da noch
zweifeln? Es ist meine heilige lleberzeugung , daß Unschuldig« im
Zuchthaus gesessen haben . Münter wurde in seiner ganzen Unglauü -
würdigkeit entlarvt . Der heutige Tag ist ein leuchtendes Beispiel der
preußischen Justiz . Wenn Münter noch lebte , müßt« er von rechts-
wegen die Stellung einnehmen , di« jahrelang die Angeklagten ein¬
genommen haben . Schröder und seine Freunde verdienen vollen
Glauben . Ich bitte die Geschworenen , zum Urteil zu kommen und der
Wahrheit zum Siege zu verhelfen.

Das Urteil :
Die Geschworenen beraten nuretwa 2 0 Minuten ,

bann verkündet « der Obmann die Verneinung sämt¬
licher Schuldfragen .

Der Angeklagte Meyer versuchte den Wahrspruch stehend anzu-
hören ; er brach aber bald mit dumpfen Fall auf der Anklagebank zu¬
sammen. Die anderen Angeklagten nahmen den Wahrspruch mit sicht¬
licher Freude und Genugtuung auf .

Erster Staatsanwalt E g e r : Auf Grund dieses Wahrspruches
beantrag » ich die Aushebung des ersten Schwurgerichtsurteils und die

,Freisprechung der Angeklagten.
Das Urteil des Gerichts geht dahin : Das Schwurgerichtsnrteil

vom 17 . August 1895 wird aufgehoben , die Angeklagten
Werden freigesprochen .

Die Kosten des Verfahrens einschließlich der den Angeklagten er¬
wachsenen notwendigen Auslagen fallen der Staatskasse zur Last.

Der Verteidiger Dr . R i e m « y e r hat sogleich nach der Verhand¬
lung einen Antrag aus Entschädigung der Freigesprochenen für die
unschuldig erlittenen Strafen eingereicht.

Die Angeklagten werden von Freunden und Verwandten allseitig
beglückwünscht . Ein Zufall will , daß der heutige Freispruch auf den¬
selben Tag fällt , an dem vor 16 Jahren die Baukauer Versammlung

-stattgefunden hatte .
Preststimmen.

5 Berlin , 4. Febr. (Privattel . ) Der Ausgang des
Essener Meinerdsprozesses

' wird von den hiesigen Morgen¬
blättern bereits lebhaft besprochen und mit Freuden begrüßt .

So schreibt die „Bosfische Zeitung " : „Der gestrige
Tag ist ein Gliickstag in der Geschichte der preußischen Straf¬
rechtspflege . Er hat, so weit es noch möglich war, gut ge¬
macht . wo einst verhängnisvoll gefehlt wurde . Es ist s. Zt.

.vielfach versucht worden , der Angelegenheit politisches Ge¬
präge zu geben . Weil die 1895 Verurteilten Sozialdemo¬
kraten waren, betrachtete man die ganze Partei als beteiligt.

'Verkehrt wäre es, die gestrige Freisprechung als Sieg der
-Sozialdemokratie anzusehen . Die Geschworenen und Richter
haben zu entscheiden ohne Rücksicht aus Person und Partei .
„Im Kampfe sollst du dein Recht finden !" Dieses Motto
hatte Rudolf Thering auf seine berühmte Schrift gesetzt . In
Essen hatte dieser Kampf , der lange währte, einen vollen Er¬
folg. Die Gerechtigkeit hat gesiegt."

J ![ Berlin , 4. Febr . (Privattel .) Zur Essener Freisprechung des
Bergmanns Schröder und Genossen wird in hiesigen Blättern die
Frage aufgeworfen , ob die Freigesprochenen entschädigt werden. Zu
dieser Frage der Entschädigung kommt das Gesetz vom 20. Mai 1898
in Betracht . Es gibt Personen , die im Wiederaufnahmeverfahren
freigesprochenwerden , Anspruch auf Entschädigung aus der Staatskasse
haben , wenn die früher erkannte Strafe ganz oder teilweise gegen sie
vollstreckt worden ist . Das Wiederaufnahmeverfahren muß jedoch die
Unschuld des Verurteilten ergeben und auch dargetan haben , daß ein
begründeter Verdacht gegen ihn nicht mehr vorliegt . Gegenstand des
zu leistenden Ersatzes ist nur der für den Verurteilten durch die Straf¬
vollstreckung entstandene Bermögensschaden.

Ueber die Verpflichtung der Staatskasse zur Entschädigung wird
durch dos Gericht ein besonderer Beschluß gefaßt . Dieser Beschluß ist
von dem Gericht gleichzeitig mit dem Urteil zu fasten, aber
nicht zu verkünden, sondern durch Zustellung bekannt zu machen .
Binnen drei Monaten nach brr Zustellung muß der Anspruch auf
Entschädigung durch Antrag bei der Staatsanwaltschaft geltend ge¬
macht werden . Ueber diesen Antrag entscheidet die oberste Behörde,die Landesdistriktsoerwaltung » gegen deren Entscheidung der Rechts¬
weg zulässig ist.

Der Gerichtshof hatte also das Recht, über die Entschädigung der
verurteilten sogleich mit dem Freispruch Beschluß zu fasten , ohne
jedoch den Freigesprochenen von dem Inhalt dieses Beschlusses sofort
Mitteilung machen zu können. Da er aber mit den Kosten des
Wiederaufnahmeverfahrens auch die nötigen Kosten der Verteidigung
der Staatskasse auferlegt hat , so darf man wohl die Vermutung aus¬
sprechen, daß das Gericht den Angeklagten den Anspruch auf Ent -'chiidigung nicht versagt hat .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

, ----- Berlin , 3. Febr . Der preußische Finanzminifter Leutze
ist an Influenza erkrankt.

e$s Wien , 4. Febr . (Privat .-Tel .) Wie der „Petersburger Korre¬
spondent der „Neuen Freien Preste " von russischer Seite erfährt , ent¬
behre« die Gerüchte von einer Begegnung des Kaisers Franz Joses
und des Zaren einer jeden Grundlage . Es hat lediglich eine srcunü-
fchaftlich« Korrespondenz stattgesunden , und man erwartet als Ergeb¬nis einen Besuch des österreichischen Thronfolgers in Petersburg .

!k> Wien , 4 . Febr . (Privattel .) Wegen Aebergehens der Buda¬
pest«» Bürgermeister bei den Einladungen zu dem Ball der Stadt Wien
find di« Gastspiele des Wiener deutschen Volkstheaters in Budapest
znrückgewiesen worden .

M. Budapest, 4. Febr . (Privattel .) Zwischen der Regierung , dem
Präsidium des Abgeordnetenhauses und den troatischen Abgeordneten
sind Verhandlungen im Gange , die sich mit dem Verlangen der
Kroaten , im ungarischen Parlament die kroatisch « Sprache in unein¬
geschränk tem Maß« benutzen zu dürfen , befasten . In allen politischen

Kreisen glaubt man , es werde ein befriedigende» Uebereinkommen mit
den Kroaten zustande kommen.

= Madrid , 3. Febr . Der fcherififche Oberkommistar für das Riff -
gebict ist hier eingetroffen , um mit der spanischen Regierung über die
Durchführung der Bestimmungen des kürzlich zwischen Marokko und
Spanien getroffenen Abkommens zu verhandeln .

Haag, 3 . Febr . Wie aus Batavia gemeldet wird,
brachen in Manggar auf der Insel Dilliton von der chinefi-
schen Bevölkerung angezettelte Unruhen aus. Truppe « sind
dorthin entsandt worden .

i= Peking , 3 . Febr . Hier sind dynastische Umtriebe ent¬
deckt worden . Anscheinend soll versucht werden , einen älteren
direkten Nachkommen des Kaisers Taokwang auf den Thron
zu erheben . Die Angelegenheit wird in Peking ganz geheim
gehalten. (Köln. Ztg.)

= Washington. 3 . Febr . Der Präsident von Honduras,
Davila , hat an den Präsidenten Taft das Ersuchen gerichtet ,
daß ihm die freundschaftliche Bermittelung der Bereinigten
Staaten willkommen fei, um weiteres Blutvergießen zu ver¬
hindern . Präsident Taft hat daraufhin den Kommandanten
des amerikanischen Geschwaders beauftragt, den Versuch zu
machen , einen Waffenstillstand herbeizuführen .

Ter deutsche Kronprinz in Kalk tta.
— Kalkutta , 3 . Febr . Der deutsche Kronprinz ist heute nach¬

mittag 4 Uhr auf der Station Haura eingetroffen » wo festlicher Emp¬
fang stattfand .

Unter Salutschüsten schritt der Kronprinz die von englischer In¬
fanterie und Eingeborenen -Freiwilligen gestellten Ehrcnkompagnien
ab und fuhr dann , zur Rechten des Vizekönigs sitzend, im Wagen nach
dem Palais . Eine große Menschenmenge begrüßte den Kronprinzen
mit Hurrarufen .

Vor dem Palais standen ebenfalls Ehrentruppen . Auf der Frei¬
treppe waren zahlreiche Geladene, die diplomatischen Vertreter frem¬
der Nationen sowie Eingeborenen -Fürsten versammelt . Der Kron¬
prinz nahm die Vorstellung zahlreicher Geladener entgegen. Die
deutsche Kolonie brachte, als der Kronprinz die Freitreppe hinauf¬
stieg , ein dreifaches Hurra aus , worauf er erfreut dankte.

Nach Vorstellung der Damen des Hauses empfing der Kronprinz
den Magistrat von Kalkutta , der eine Begrüßungsadresse überreichte.
Diese heißt den Kronprinzen ehrerbietig und herzlich willkommen,
gedenkt der hervorragenden Arbeit deutscher Gelehrter bei Erforschung
der indischen Literatur und Philosophie , wodurch beide Völler ein¬
ander näher gebracht wurden und spricht die Hoffnung aus , daß der
Kronprinz von seinem Aufenthalt in Indien gute Eindrücke mit¬
nehmen werde.

Der Kronprinz dankte für den « armen Empfang und erklärte ,
seine Reis« durch Indien werde bei ihm unvergeßliche Eindrücke
hinterlassen.

i= Kalkutta , 4. Febr . Gestern Abend um 8 Uhr gab der Vize¬
könig Lord Hardinge zu Ehren des deutschen Kronprinzen ein gro¬
ßes Bankett . Nach Trinksprüchen auf den König von England und
den deutscher Kaiser toastete der Vizekönig auf den Kronprinzen . Der
Kronprinz dankte für den schönen Empfang und die herrliche Zu¬
sammenstellung der genußreichen Reise.

<= Kalkutta , 3. Febr . Der Kronprinz hat heute an die Höfe von
Bangkok, Peking und Tokio Telegramme gesandt, in denen er sein
lebhaftes Bedauern auespricht, die geplanten Besuche ausgeben zu
müssen .

Studenten -Unruhen.
t= i Eraz , 3 . Febr . Heute sind die Hörer der Bergbau -Hochschule

in Leoben in den Streik getreten aus Sympathie für die freiheitlichen
Studenten in Krakau. (Frkf. Ztg .)

— Innsbruck , 3. Febr . Die hiesige deutsch-freiheitliche Studen¬
tenschaft beschloß für die streikenden Krakauer Studenten eine Sym¬
pathiekundgebung. (Frkf . Ztg .)_

1 Die Borgänge in Rußland .
----- Petersburg, 3. Febr. Wegen zahlreicher Betrügereien

bei Rskrutenaushebungensind in einer russischen Provinzstabt
2V Personen, darunter mehrere Beamte, verhaftet worden ,weil festgestellt ist, daß falsche Bescheinigungen ausgefertigt
und durch mehrere Feldschers künstliche Gebrechen hervor¬
gerufen worden sind .

— Odessa , 3. Febr . Der Stadthauptmann hat 38 frühere Studen¬
ten wegen gefährlicher Tätigkeit ausgewiesen.

Die Pest in Ostasien .
«--- Berlin , 3 . Febr . (Tel.) Nach hier eingetroffenen

Meldungen ist die Pest entlang der Schantungeisenbahn auf¬
getreten . Die Personenbeförderung zweiter und dritter
Klasse ist zwischen Tsingtau und Tsinanf« auf Veranlassung
der chinesischen und deutschen Behörden eingestellt.

J. Petry W™
Hoflieferant

Jnwelen, Gold- and
Silberwarea

Kaiserstr . 102 t el. 1558.
M

Grösstes Lager In

Geislinger Waren
zu Fabrikpreisen.

SSa Tafelgeräte

Techniach vollendet . Im Gebrauch bewährt «

»lilMii
Brüssel 1910 : GRAND PRIX.

Wanderer -Werke fl-L , Schönau b . Chemnitz.
Generalvertretung : EmilSchwehr, Inh . : Carl f^einholdt, ti

Karlsruhe , Karlstrasse 29 a, Telephon Nr. 2650 . ££

g
“ Julius Strauss , Karlsruhe d^n
r > tt « ■* M-, f -S Sämtliche Z taten zur Anfer-
lLa £ lll tigung für Ball« und Kar &eval*

« 3t -emm-m « TO 1 Kostersa in grösster Auswahl
KidFll6VclI und billigsten Preisen . 292

Spezialität : Landestrachten .
Komplette Tyroler * Kostüm « tllr Damen , Herren u . Kinder .
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Anszug aus den Standedbüchern Karlsruhe .
Geburten :

2g . Jan . : Emma Josefina , Vater Leonh . Prestel , Lokomotivheizer,— 31. Jan . : Hedwig Klara , V . Wilh . Steck, Reserveheizer. — 1. Febr . :
Maria Luise, V. Friedr . Minet , Schmied.

Todesfälle :
1 . Februar : Friedrich Schuster , Schneider, Ehemann , alt 38

Jahre . — 2. Februar : Auguste Veitenheimer , Privat , ledig , alt 55
Jahre ; Anna Karrmann , Ehefrau des Revisors Oskar Karrmann ,alt 28 Jahre ; Alfred , alt 9 Monate 18 Tage , Vater Friedrich Geiger,
Schlossermeister; Friedrich Bertsch , Kirchendiener , Witwer , alt 76 I . ;
Jakob Schmidt, Former , Ehemann , alt 36 Jahre .

Weiterbericht von» Schwarzwald .
D Herrenwies , 4. Febr . 10 Grad Kälte ; Wetter klar ; 80 Ztmr .

Schnee , darunter 20 Ztmr . Neuschnee ; Skibahn sehr gut ; gute Schlit
tenbahn nach Bühlertal und Forbach (Murgtal ) .

( ) Hundseck , 4 . Febr . 70 Zmtr . Schnee, 15 Zmtr . Neuschnee , 7 Er .Kälte , klar , alle Sportbahnen sehr gut bis Obertal .
( ) Unterstmatt , 4. Febr . 90 Zmtr . Altschnee , 10 Zmtr . Neuschnee ,

4 Grad Kälte , Slibahn gut.
() Mummelsee, 4 . Febr . 85 Zmtr . Altschnee , 15 Zmtr . Neuschnee ,

2 Grad Kälte , klar, Skibahn gut bis Seebach.
— Ruhstein , 4 . Febr . 90 Zentimeter Altschnee , 20 Zentimeter

Neuschnee , 5 Grad Kälte , Ski - und Schlittenbahn bis Ottenhofen
sehr gut .

<=a Zuflucht, 4 . Febr . 50 Zentimeter Altschnee , 15 Zentimeter
Neuschnee , 4 Grad Kälte , Ski- und Rodelbahn gut bis Oppenau .

A Triberg , 4 . Febr . 6 Grad Kälte ; Wetter klar ; Ski - u. Rodel¬
bahn gut .

— Feldberg , 4 . Febr . 80 Zentimeter Altschnee , Schneefall, 6 Er .
Kälte , Nordwind , Ski - und Rodelbahn gut .

* * *

cP Herrenalb , 4. Febr . 15 Zmtr . Neuschnee ; 4 Grad Kälte ; vor¬
zügliche Ski - und Rodelbahn .

Id Dobel , 4. Febr . 4 Grad Kälte ; Schneehöhe 45 Zmtr ., darunter
10 Zmtr . Neuschnee ; klar ; Ski - und Rodelbahn gut.

ss Wildbad , 4. Febr . 15 Ztmr . Altschnee ; 7 Ztmr . Neuschnee ;
Ski-, Rodel - und Schlittenbahn gut.

A Freudenstadt , 4. Febr . 25 Ztmr . Schneehöhe; —2 ©tob ;
leichter Schneefall ; Skibahn gut .

Wasserstand des Äheins .
Fonlkanz . Hafenpegel, 3. Fcbr . 2,74 m (2. Febr . 2,75 m).
Mara «, 4. Febr . Morgens 6 Uhr 3,06 m ( 3. Febr . 3,12 m),
Schulleriniel , 4. Febr . Morgens 6 Uhr 0 .- 0 m (3. Fcbr . 0,88 m).
Sehl , 4. Febr . Morgens 6 Uhr 1,89 m (3. Febr . 1 90 m) .
Mannheim , 4. Febr . Morgens 6 Uhr 2, <2 m (3 . Febr . 2,42 m).

Uergnügungs - und Uereins-Anreiger .
jDas Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Samstag deil 4. Februar;
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Äayernoercin . Vereinsatnnb tin Tiroler .
Festhall«. 8 Uhr Maskenball . ^
Fußballklub Franko «!«. Vereinsabend . . ... .
Fußballklub Mühlburg . 9 Uhr Mitgliederversammlung i. Sporthaus .
1. K. Verein für Kanarienzucht . 8Va Uhr Generalverjlg . i . Cafe Nowack.
Kaufm Verein Merkur . 9 Uhr Zujammentunjt un Prinz Kart .
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung . 1
Leibgrenadierorrein . 8 % U Monatsversammlung im goldenen Adler .
Liederhalle . 8 Uhr Vauernball im Kühlen Krug . 1
Männert » rnverein . 3 Uhr Mädchen-Abteilung . Sophienstraße 14.
Rheinklub Alemannia . Zusammenkunft i . Moninger , Kapitels«« !.
Ruderverein SturmvogeL 9 Uhr Biertisch im Landsknecht.
Salamander , 1. K. R. 9 Uhr Aktivenverslg. i . Klubhaus , Rheinh .
Trainverein . 8 '/, Uhr Dereinsabend im „Weißen Berg ".
Ber . ehem. 111er. 8 '/- Uhr Monatsversammlung im Prinz Karl .
Ber . ehem . gelb. Dragoner . 8 % Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Verein ehem. Leibdragoner . 8Vi U Monatsverslg Eambrinusballe .
Württ . Kavalleristenverrin . 8% Uhr Eeneralverslg . Herrenstr . 10 .

# Union -Kinotheater Karlsruhe . Von Samstag bis einschließlich
Dienstag wird ein erstklassiges Weltstadt -Programm gezeigt. Der
Hauptschlager wird ein kolorierter Kunstfilm „Mestalina " sein. Fer¬
ner sehen wir das hochromantische Drama „Die Schärpe" dargestellt
von ersten französischen Schauspielern , „Alpenjäger ", ein Bild von
packender Romantik . Humoristische Bilder wie „Rieckes Liebhaber ",
„Ein schönes Paar ", „Zeitkarikaturen " sorgen für lustige Unterhaltung .
Zum Schluß folgt eine herrliche Naturaufnahme „Unter den Noma¬
den "

; außerdem täglich Einlagen . Der Besuch des llnionkinotheaters
kann nur aufs beste empfohlen werden.

j . Einzel-Auskünfte
g j§ im In- und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft eaj
«I Auskunftei Dilrgel y-
§ Karlsruhe — Zfthrlngerstr . HO »
10 3833 nächst der Ritterstr . Telephon 455 .

" «

EIN JDEALES HAUSMITTEL IST
■ AMOL

Man wende es an bei Jsdfias
Rheuma . HexensdiussZahn .
und KonfsdimertRüdiea und
Hagensfflmerzen . und bei allen
Nervenund ErHäthingssdimerzen

iüZu haben in ApotekentDrohnen .
Probeflasche A 15 l ’ fg ., daselbst erhältlich.

Preis per flasche 75 J , r-M r 25 . tM 2 .— u . &tt 3 50 .

17037Feinste massiv

SILBERNE
in schönsten Mastern za bekannt mässigen Preisen .

v. SCHMIDT - STÄUB
154 Kaiserstr . , gegeniib der Post Auswahlen zn Diensten .

✓
Emser Wasser

Heilbewährt bei Katarrhen , Husten
Heiserkeit Verschleimung Hagen -
säure . Jnfluenza u.Foigezustände .

(Iberall erhältlich in Apotheken, Drogen- und
MineralwasserHandlungen ,

Polyteclm. Jnslihit fmkenhmen I
um XyffMueee . [

gent >pr - ucd Werfcmelster - Abti ’ilnngen . Gross * Vcrsnohsantegen . |r > j- UQTECH » IK . "" " "



13 Adlerstr. 13
Telephon 2721

Inventur - Räumungs - V erkauf
mit ausserordentlicher Preisermässigung .

Tangen Jahren erlreut sich mein nur einmal im Jahre stattfindender Inventur -Verkauf des besonderen Zuspruchs .

Elegante Speisezimmer

vlv.
" 8 Mittagblatt . Samstag den 4 . Febr. 1911. 8 adiflhe Presse . ©eite 5

13 Adlerstr. 13/Uöntag den 6 Februar
beginnt mein diesjähriger Telephon 2721

Wohnzimmer
in allen Ausführungen , im Preise be- IC |

I
|deutend herabgesetzt .jetzt von oft

Elegante Herrenzimmer
weit unter Preis .

Partie
jetzt sehr billig

unter Preis

eiche gebe zt , innen ganz eichen, Buffet . Kredenz,
Umbau , Diwan, Auszugtisch, 6 Leder - n
btühle . jetzt von

Moderne RScbeneinricbtungen
in alten Farben | « Ch

jetzt von
bis zu den feinsten Qualitäten,

Eine Partie BllffßtS

jetzt von jß 125

Eine Partie VßFtikßS

jetzt von 25

Eine Partie TFUinG3UX

jetzt von jß 29 ;

Vorrat 65 Schlafzimmer :
Englisches Schlafzimmer Einen » i, .. ,Nusso . im t , 2 Bettstellen, 1 Kleiderschrank, I / C Part . BllCiißrSGlirBIlKB

1 Waschkommode , 2 Nachtiische jetzt jß * ** *•

Modernes Schlafzimmer
hell Nussb . pol . , 2 Bettstellen, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Waschkommode m . Marn or-
Autsatz, 2 Nachttische mit Alarmor jetzt jß

Modernes Schlafzimmer
bei Eicho , 2 Bettstell. , I Waschkommode m
Marmorauts . , 2 Nachtti chem. Marmor jetzt jß

Eine grosse Partie

Diwan
jetzt von vH

Eine Anzahl moderner Schlafzimmer

jetzt von jß 2 8 :

40 K !eiderschränke
jetzt von jfl 15 an

45Waschkommoden
jetzt von Jß 19

die ich durch besondere Gelegenheit billig erworben , ,
veikaufe ich so lange Vorrat zum Preise von 95 NECultlSCllB J2Q BßttStßHßll

235 Mk . jetzt von jß jetzt von vft

Kein Kaufzwang . Gekaufte Möbel werden auf Wunsch unentgeltlich aufbewahrt . Kein Kaufzwang.

Teilzahlung
gestattet .

Während des Inventur -Verkaufes werden die Möbel etc . auch auf

Teilzahlun
unter den günstigsten Bedingungen verabfolgt .

Teilzahlung
gestattet.

13 Adlerstrasse 13 .

fugenlose
Trauringe
in jeder
Preislage

HilCi . ZSliö - G
'

oCl . eükf;
in

billigen Löffeln
in echt Silber

und gut versilberte
Aietallwaren ,
Becher,
Pokale ,
Trmkhörner

empfiehlt 2011

Christ . Fränkle,
Goldschmied .

Karlsruhe . Kaiferpaffagels .
Altes Gold nehme ich in Zahlung .

Für Mechaniker !
In bester, verkehrsreichster Lage mittl . Stadt mit wenig Konkur-

Reparaturwettstätte u. Fahrradhandlung
NN tücht. Mechaniker, der auch Auto versteht, billig zu verkaufen oder
»u vermieten . Für Anfänger beste Gelegenheit . Offerten unter Nr ,10ö4a an die Expedition der „Badischen Presse " erbeten . 4.1

Philologe ,
mit Staatsex . , u . gut . Erf . , erteilt
in Gymnas .- Fächern Nachhilfe und
übernimmt Vorbereitung für alle
Kl . des Gtimnäs., für Einj .- Freiw .-
Prüfung ii . Abitur . Maß . Honorar

Offerten unter Nr . B28Y7 an die
Expedition der „ Bad. Preffe " erb>.

Jrniger Tchmllkc
sucht Nachhilfestunden in

Korrespondenz .
Offerten unter Nr. 1021a an die

Crped. der „Bad . Preffe " erbeten.

i ß-yra - irrl
weltbekannt ,
frekwerf nad gut

, Prachtkaialog
(400 Seiten) um*,
und portofrei .

Lyra - Fahrrad - Werke
Hermann Klaassen
in Prenzlau . p<*u. F, °«r

i; etdfchmiede ,
nen , bot billig abzugebeu . B8606
A. Böttcher , Markgrasenftr . 44.

Gesicherte Existenz
bietet sich einem tüchtigen Geschäftsmann , der an einem verkehrs¬
reichen . aufstrebenden Platz mit blühender Industrie u . kaufkräftigem
Publikum in allererster Geschäftslage ein hochelegantes

iiivdtrilei !!gtrii!jtktksGOilfts !! i!«s
besitzt. Ein solches soll an süddeutschem Jndustrieplatz von erstklassigem
Architekten errichtet und kann unter günstigen Bedingungen erworben
werden . Gest. Offert , unt . Nr . 803a an die Exped. der „Bad . Preffe" erb .

In oer ztreisuadt ^ illingen des
bad . Schwarzwaldes mit Höhen¬
luftkurort , ca. 11 000 Einwohner ,mit ausblühender Industrie , ist in
denkbar günst . Lage am Marktplatz

ein Wohnhaus
mit Laden

zu verkaufen oder zu vermieten .
Ter eventl . Mieter erhält Vorkaufs¬
recht . Mietpreis Mk . 2000.— pro
Jahr für das gesamte Anwesen .

Gest . Angebote von Selbstreflek -
tanten unter Nr . SSda an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

An großem Jndustrieplatz mit2000 Arbeitern verkaufe wegenfrühem Todesfall das erste , bereits
alleinige Gasthaus mit eingebauter

Metzgerei u. Bäckerei.
Gebäude ganz neu . Bierverbrauchüber 00000 Liter , sehr viel Essenund Wein . Preis 75000 Mk. An¬

zahlung 8000 Mk . Näheres unterRetourmarke . S21a .2.2Geisingen (Baden ), 1 . Febr. 1911 .II . § eitz ,

Hochrentables Haas
in bester Lage hier gegen lasten¬
freien Platz oder Baugelände
zu vertauschen.

Offerten bes. unter Nr . 868 die
Erpedition der „ Bad . Preffe "

. 4 .4
In bester Lage in

Mannheim
ist per bald ein größeres , befferesRestaurant
mit 2 Nebenzinmern und großem
Konzertgarten an tüchtiae .kautions -
fahige Wirtsleute unter günstigen
Bedingungen in Pacht zu vergeben .

Offerten unter Nr . 1003a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Hochfeine

iijkr - ClNipks.
Einspänner ,

leicht, billig abzugeben . 11748c »*
Ed . Dürr ,

Luxuswagen u. Automobil »
Karosserien. Fernsprecher 345 »

Colmar i. Eis .
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Sonn ag de» 5 . Hornung » 4 Uhr nachmittags :
1 « •

m LWlOMtf
anno domini

— Eintausenrneunhnndertundelf —
arrangiert von der bekannten

Karlsruher Art . -Kapelle Nr. 50
Direktion : Otto Schotte .

Pintritt - ( Abonnenten . 20 Pfg .Antritt . ^ N,ch,Abonnenten . 80 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm tO Pfennig . -
Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit . 2023.2.2

Die Galerie wird nötigenfalls geöffnet.
Das reichhaltige Programm übertrifft alles bisher Gebotene.

u . a. : Auftreten des ile nen Rigo 'Lctto re. re. re .
3tF " Siehe : „Aus der Residenz" und im Hauptprogramm an der Kaffe .

Waldstr
16/18 Colosseum .

1®”

Gastspiel
des grossen oberbayrischen

eaters
.

Spielplan für die Zeit vom 4. bis incl .
7 . Februar 1911.

- Samstag den 4. Februar :

Die schöne ftreuznofbäuerin.
Sonntag den 5 . Februar , nachmittags 4 CJbr:

Die Leni von Oberammergau .
Voiksstück mit Gesang und Tanr .
Sonntag » abends 8 Uhr :

Ci ' inrKrvn I itsli Charakter - Gemälde aas dem
ÖUnaige LidU * Bauemleoen .

M o n t a g den 6. Februar :

Thoma -Abend . Medaille = 1. Klasse .
Dienstag den 7. Februar : 2001

Novität ! Der Landarzt. Novität!
Ländliches Schauspiel .

Beginn der Vorstellungen präzis 8 Uhr .
Die Colosseum -Kasse ist täglich (aucb Sonntags )

von 11— IS ' /z Chr geöffnet . J
6ai£ Winito' ulhheis dem

, Hauptbahnhof .
Täglich von 8—12 Nhr

KONZEiiT der riihmlilhst bekannten Mmenkapelle
£ „Donau -N ixen “.

Ein Betuch ist empfehlenswert . B3605
Heute Samstag u . fifofnitflAPtfflilftPlf £e! Besitzers mit seiner
morgen Sonntag . tvrsUNgveiNItlgt . lt bekannten Tenorffimme

U I

Cafe
Röderer
£ ähringerste !9.

i Starkbier
11A arlsruger Vürgkrörnu

"
von hmte an in Len bekannten
Ausschank- unö Verkaufsstellen

erhältlich. = = = 1041

Dor -Anzelgel
Sonntag Len 12. Februar im

»Kühlen Krug "
:: Las berühmt geworLene ::

Starkbier -Fest .

^ » « » « » « » « » » » » » » » « » » » « » » » » » » » » ^

l Apollo - Theater ]
Marienstr . 16 . Telephon 435 .

Hente abend 8 Chr :

a
aa■
■■
»
e
B
B
Ba

»a
B
B
B

Elite -Vorstellung .
Sonntag naebmittag 4 Uhr :

Fremden- und Familien -Vsrsteilnng
zu bedeutend ermässigien Preisen .

—— —— Abends S I hr : • >
2018

Gala -Vorstellung .
In allen Vorstellungen :

Senin Blazeroffs Russian-Truppe
mit Original -tscherkessischem

Kriegs - u. Messertanz *
5 Damen . 3 Herren .

Tätlich abends nach den Vorstellungen : Kabarett .
*

Sonntag morgens von 11—1 Chr : B

Frühschoppen - Konzert . L

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦
♦ Caf6 - Restaurant „Grünwald“ *

Eingang Kriegstraße 5 und Rüppurrerftraße 1.

Samstag den 4. Februar 1911

r Einmal. Gastspiel : „Ein Abend in Tirol“ r

J
und

"
loTmäg

8 Künstler - Konzert.
Restauration zum Grafen Zeppelin.

Morgen Sonntag den 5. Februar yon 4—11 Uhr nachts 1984

Grosses Konzert
ausgeführt von einer Ableilung der Dragoner - Kapelle.

Um freundlichen Zuspruch bittet _ Franz Lorenz .

„Zum Elefanten “.
Heute Samstag v . 8 Uhr abends u . morg - n Sonntag v. 4 Uhr mittags

KONZERT
vom Salon -Orchester „Apollo ' . 2034

Eintritt frei ! Jose * Klein .

A ausgeführt von der berühmten Sänger - . Kunst - Jodler - und 4»T -Tänzer Andreas Hofer -Truppe aus Tirol . T
^ Dir . B . Wilhelm als Darsteller „Andreas Hofers ". 2
T 6 Damen — 3 Herren . T
J Anfang 8 Uhr abends . <1969 .2 .2) Eintritt frei . 1
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦

Restauration z. Bremer Eck
Ecke Kaiser - Allee und Dorkstratze .
Morgen Sonntag den 6 . FebruarGrosses Konzert

von 4—11 Uhr, ausgeführt von einer Abteilung der Leibdragoner -Kapelle.
NB. Reichhaltige Speisekarte , wozu freundlichst einladet

B3392 August Baral .

Stadt
.

Saalbau
Pforzheim

.

Grosser Städtischer
Maskenball

11. Febnaar 1911 .
Abends 7 Uhr Saalöffnung
Schluss 5 Uhr morgens .

25 Geldpreise
zus. 1000 Mk. bar .

Zwei Musik - Kapellen .
Keine Demaskierung .

Karten im Vorverkauf Mk. 3 .50 und 3 .— . —— ■

An der Abendkasse im Saalbau jede Karte 50 Pfg . mehr .

Sonntag den 12 Februar, nachmittags 4 Uhr ,
in den dekorierten Sälen des Saalbaues :

Grosses oCO

Karneval - Konzen .

so Pfg. Vorverkauf — so Pfg. Naehm.-Karie.
« Saalöflnung r Ubr. — Anfang * Uhr. •

r
.

Aus allgemeinen Wunsch meiner Gäste findet am Sonntag den
5. ds . Mts . ein _ _ 2012

statt , ansgesührt von der sehr beliebten Karlsruher Schützen -
Ans «ka pelle . Anfang 4 Uhr. Eintritt frei .

Schneiderin
empfiehlt sich in der gesammten
Damen , u. Kindergarderobe , auch
Konfirmandenkl. werden hübsch u.
billig angefertigt , in u . außer Hause.
213547 Amalienstraste 69 , 3. St .

In Mannheim wird bis Juli d .J .
eine in beiter Geschäftslage geleg.,
größ . Wirtschaft , in der seit Jahren
ein schwunghaftesGeschäft betrieben
wird , pachtfrei. Für größeren Re¬
staurationsbetrieb geeignete , kau¬
tionsfähige u . tücht.Wirlsteute woll.
sich sud Nr . 2016 an die Expedition
der „Badischen Presse " wenden. 2.1

17 Bände Brockhaus Konver-
sations

Lexikon ,
neue , revidierte Jubiläums -Aus-
gabe, wegen geschäftl. Verluste
billig abzugeben.

Offerten unter Nr . 880a an die
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

Frisenreinrichfong
billig zu verkaû ,en. 1965 .2 .1

urvenstrafie 7.
Ein schwarzer Frack

mit Weste , mit Seide gefüttert , für
mittlere Figur passend, zu verkauf.
B3624 Sophleustr . 165 . Part .

Gebrüder Boeder,
Oarmstadl.

Silberne Staatsmedaille . 35 erste Preise .

P9TEIIT - Sichert - FEÜE1 HG
Rauchfrei Rußfrei

geeignet für jeden Kochherd , für Haushaltungen und Grossküchen,
für Kochkessel und Backöfen .

Wissenschaftliche Gutachten u . vorzügliche Referenzen aus der Praxis
Man verlange B oschüre Nr . 76 . 7520aJJ7 .25

Damen nahm - &. «eb14U111U11 Qmnte Strast . Diskr .
Frau Swart , Ceintuurbaan 121,

18a Amsterdam . 2510

4 Me Mskenktslii «

%
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„Neue StäVteordnung
und Verhältniswahl'

spricht m öffentlicher Versammlung
Dienstag den 7 . Februar , abends halb neun Uhr ,
im Saal » I - eS Colosseums (Brauerei Schrempp , Wald,

straße 16) der
Obmann des Heidelberger Bürgerausschusies

Rechtsanwalt Schott a«§ Heidelberg.
Jedermann ist willkommen . 1809.62

^alisnoKiberaler $ereia . Sungliberaler Verein.

NaturundKunst
Populäre Vorträge

zum Besten des Deutschen Frauenvereins vom Roten Krem
ttlr die Kolonien (Abteilung Karlsruhe ).

III . Sonntag den 5. Februar 1911, nachmittags 31/, — 5 Uhr,im Chemlfchen Auditorium der Technischen Hochschule CEin-
fang Schul - trasse ) . Geh Hofrat Professor Dr von Oectiel-

aeuser : „Neue Entdeckungen auf dem Gebiete der orientalifch.
Archäologie (Aegypten. Babylonien und Assyrien) . 1795 .3.3

Einzelkarten zum Preise von 2 — Mk . im Vorverkauf inden Buchhandlungen von Bielefeld und .Müller & Gräff ,
Der Vorstand der Abteilung Karlsruhe d . Deutschen

^ ^
Frauenvereins vom Roten Kreuz für die

Arbsiter- Bildungs -Verein E. V.
Monrag den 6 . Februar , abends 8 lU Uhr. im Saale unsere- HausesWilhelmstratze 14 :

des Herrn Rechtsanwalts Paul Thorbecke , über :
„ Inrisprrrdenz des tätlichen Kedens " .
Der Besuch ist unentgeltlich . — Gäste, auch Damen , sind willkommen .

Wir betten um zahlreiche Beteiligung . 2051
Der Vorstand .

Karlsruher
Anerturnverein.

Heil !

Sonntag 12 . Februar
in den festlich geschmück¬
ten Sälen der Gesellschaft

„Eintracht “

Kostümfest
Bauern - Kerwe .

Beginn 7 Uhr ,
Ende 2 Uhr .

Znm Eintritt berechtigen
nur die Mitglieds- oder Bei-
Karten.

Etwa noch gewünschte
Beikarten sowie Karten für
einzuiübrende Herren werden
am Freitag den 10 . Februar,
‘/,2 bis */,3 Uhr, im Vereins¬
lokal ( »i o n i n ger , 2. Stock ,
Konkordiassal) abgegeben .

Ohne Karte hat niemand
Zutritt.

Wir laden unsere verehrl.
Mitglieder hierzu ein und
bitten höflichst, Balianzng
za vermeiden . 2050.2,1

Oer Turnrat .

(. Grosse Damen - und Fremdensilzun
der Karneval -Gesellschaft Alt -Karlsruhe

am Sonntag . 5. Februar 1911 ,
nachmittags 4 Uhr 11

im großen Saale des Hotel »
Restaurants »Palmengarten 4,

g Herrenstrahe Nr. 34 a,
-«nter Mitwirkung der bekanntesten und

beliebtesten Biittenredner.
Außergewöhnlich große Ordensverleihung . _
Gemütliches Tanzbeinschwingen .

Kinderhaben keinenZutritt . Sämtliche Narren u . Närrinnen sind döslichitemgeladen . Der Elferrat .
Eaälvffnung 3 Uhr. Eintritt 50 Pfg . , eine Dame frei Narrenmützenund Liederbeste obligatorisch . B36I9

Morgen Sonntag
2062

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
— Internationale Musik . =

Eintritt frei . Hermann Wollt . Eintritt frei .J
Si5S!Lor *, n b <*önen. gute Zucht-
k,‘ IMien u div . fast neue KäfigeReichs abzugeben. B359v2 . 1u » fr . Slernbergstr . 3 , 3 St . I.
rv » *«ineS Damenrad mit Torp .-' u-, fast neu . spottbill. abzuaeb.*« ■2. 1 Leovoldstr. 5. 1 . St .

Tascheudivraii
ist billig zu verkaufen . B3651 .2 .1

Kreuzftraße 29, 4 . Stock.
3 bessere Damen - Kostüme

für Karneval zu verkaufen .
2002.3.2 Werdervlatz 48,1 . St .

Während der

Weissen Woche
kommen in allen Abteilungen unseres ßauses grosse Posten Waren zu
billigsten Preisen zum verkauf.

Meberzeugen Sie sich durch persönlichen Einkauf von den Verkeilen ,
welche wir während des Sonder -Verkflllfs bieten . 2032

Herrn
.

Schmoller & C =

□ tj . z . Tr .
Montag , « . II . 11 , 7 l /s I .

□ I Gr.

Schwarzwaldverein
(äekt . Karlsruhe)
Sonntag, 5 .Febr . 1911

Ausflug:
I. Marxzell—Mezlin-

schwander Hof
Bembach — Bern¬
stein — Ottenau

(M . 1 Uhr) — R. n. A . Abfahrt 7 “ Uhr
mit Albtalbahn .

II . Baden — Altes Schloß — Eber
steinburg — Verbrannter Felsen-
Ottenau usw. wie I. Abfahrt
8M Uhr (E. Z .).

f . u. II anmelden: „Stern “
, Ottenau .

Erster Karlsruher Ruderklub .
<E . B .) - ------

Samstag den 4. Februar ,
abends 0 Uhr.

. Klubbause “ :im

Moen-NersminlW.
Der Vorstand.

t N
Ruderverein Sturmvogel

Karlsruhe (e . V . ).
Heule SamStag
abend 9 tlhr :

Sfatnm-
lisch

im Restaurant
„Landsknecht" .

» er Vorstand . I
J

Rheinklub
^

„Alemannia"
Karlsruhe , e . V .

(Bootshaus in
Maxau).

Heute Samstagabend 9 Uhr :

Biertisch
i. MonJnger

Sonntag abend :

D
'nll m Hui

KapitelsaaL 2 . Stock.

Skiabteilung .
Sonntag : SkttourindenSchwarzwald Abfahrt 51} Uhrnach Bühl -Obertal : üb. den Immen -

stem - lnterstmatt nach d Uebungs-
gelände auf dem Hundsrücken .Abfahrt üb. Breitenbronnen -Brand¬matt nach Sasbarhwalden- Achem .
iTagesproviant mitnehmen .) 2048

Der Vorstand .
^

kMWNitfStNlllStllMlitt
ZaäHmKüogtlldmti a. Pl ! tgt (E. tl .)

Heute, Samstag . 4 . Febr . d . I ..abends *1,8 Uhr,
findet unsere statutenaemäße

Gelleral-VersWüllMg
im Vereinslokal . Hotel Cafi
Nowack statt .

Der wichtigen Tagesordnungwegen wird um vollzähliges Er¬
scheinen gebeten.

Der Vorstand .

IIM„8tonl! mtio"
((. ö.)

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintbeimerstraße.

Heute : Vereinsabend .
_ Sonntag , aus uns. Platze :l 1/, Uhr : Phönix IV gegenFrankonia III.

3 Uhr :
Viktoria Heidelberg I

gegen Franko »»« I .
2. und 3B in Bulach.AbendS : Unterhaltungim Klubhaus .

Freitag den 10. Febr .,8 '/, Ubr :
ordentl. Generalversammlg .

Anträge sind bis längstens— k O TT _ Vit . . .

Wilhelm Trübner -Ausstellung
veranstaltet vom Badischen Kunstverein
zu KARLSRUHE , Februar 1911 .
:: Näheres durch den Verkehrsverein . :: 752.6 .5

CastverghausenM
Täglich vorzüglichen Kaffee mit frischem Gebäck . Eigene Konditorei .
_ Ausschank alkoholfreier Getränke. 1166 .68 .5

Winker-Sport .
Rote Lache <M»rg ay
günstige Gelegenheit zum Rodelnund Schneeschuh taufen . 15—20 cm
Neuschnee . 1074a

E Gärtner, Küchenchef.

r Konrad
Schwarz

0roM*> Hoflieferant

50 Waldftr . 50

0
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektt . Licht

in reichster Auswahl .
VorteühafteeU KccufgtlcqrnKeit

jayern-
weiß

Vereu
v !au

Unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheti
deS Prinzen Ludwig von Banern.Jeden Samstag Vereinsabend

m Lokal Restauration zu« Dhroler
Landsleute willkommen !

Der Vorstand .

i - Kino - taler
Waldhornstrasse 21
neben dem Postamt.

Programm vom 5. bis 7. Febr.
1 Vor und hinter den Kulissen .Dramatisch.
2 . Sa omonische Weisheit.

Humoristisch.
3 Unter den Nomaden . Herr).

Naturaufnahme.
4. Der Alpenjäger .

Packendes Drama.
5 . Riekes Liebhaber . Lachpille.
6. Messalina . Kolorierter

Kunstfilm .
7 . Ein schönes Paar Komisch .
8 Die Schärpe .

Hochromant. Drama.
9 . Zeitkarrikaturen. Humorvoll

Ausserdem an Wochentagen
===== Einlagen . -

Eintrittspreise:
I . Platz 60 Pfa . , II . P atz 40Pfg .,
III Platz 25 Pie. Kinder u. Militär
vom Feldwebel abwärts : I. Platz
30 Pfg.. U. PI. 20 Pfg.,ni . PL 15 Pf.

SamStag den 4. Februar l »N .
37 . Abonnements -Vorstellung der'Ist A troi . « oo» nemen !« tailen -

Km weiften Dlöftl.
Lustspiel in 3 Akten von Oskar
BlumentHa ! und Gustav kkadel-

burg.
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
JosepHa Vogelhuber,Wirtin zum „ Wei¬

ßen Rößl " Else Noorman.Leonold Brandmayer ,Zählkellner Fel . KroneS .Wilhelm Giefecke, Fa¬
brikant Earl Davver.Ottilie , seine Tochter A. Müller.Ebarlotte , seine Schwest . M. Pix .Walter Hinzelmann ,
Privatgelehrt . W. Wassermann.Clärcken , seine Tocht . M . Genter .Dr . Otto Siedler ,
Rechtsanwalt Hugo Höcker.Arthur Sülzheimer K. Köstlin .Loidl . Bettler Jos . MarkRest, seine Nichte Frieda Meyer.Assessor Bernbach P . Gemmecke.Emmy , seine Frau Hdw . Holm.Rätin Schmidt M . Bauer .

Melani Schmidt Iah . Klebe .
Forstrat Kracher Ad . Hallego .Ein Hochtourist F . Baumbach.Ein Reisender Wilb. Kemps .Kathi , Briefbotin Ehr . Friedlein .Im .. Weißen Rößl " :
Franz , Kellner H. Benedict.Ein Piccolo Anna Frohmann .
Mirzl , Stubenmäd¬

chen M . Hofmann.Mali , Köchin Sophie Golde .Martin , Hausknecht H . Blank.
Josef , Hausknecht , H . Bauer .Der Portier im «Wei¬
ßen Rößl " Wilh . Wurm.Der Portier z. «Post" I . Kauders

Der Portier z. „Grünen
Baum " Paul Döring .Der Portier zur « Ru-
dolssböbe" Aug. Schmitt.Ein Dampfer -Kapi¬
tän Ludw. Schneider.Ein Bootsmann Jos . Derichs.

Sepv . Gebirgstühr . M . Schneider
Bäuerin M . Ludwig .
Bauernjunge L . Grötzinger.Sommergäste , Reitende , Dorfbe¬wohner , Gebirgsiübrer usw .Orl der Handlung : Das Salz¬

kammergut.Ans. -48llbr . Ende nach Hill llhr .
Äbrndfoftr von 7 Uhr an.

Mstlel - Preise.
Der freie Eintritt ist aufgehrbca

-mm
M 1. 3«

Programm
SamStag den 4. und Sonntag |

den 5 Februar .
8 Nr . enthalt Programm u . A .:
l. 30iläl!l!3 I Br2$3HZ3 . Drama .
Reihenfolge der Bilder :
a ) Don Jost ist des Militär¬

dienstes halber gezwungen
seine Geliebte zu verlassen .

d) Di Braganza Anführer der
portugiesischen Truppen ,welche Lissabon gegen die
Spanier verteidigen .

c! Josts Sohn begleitet den
Vater seiner Braut Don
Michele .

d) Zwanzig Jahre später .
e) Die Spanier besetzen unter

dem Oberbefehl Don Josts
Lissabon .

f) Die Portugiesen verschwö¬ren sich gegen den neuen
Vizekönig .

g) Vater und Vaterland hat
mir Dein Pater entrissen ,ein Abarund trennt uns ,lebe wohl !

Köstlich witzig .
3 3MOMM .- ll. UWM .

Jridustricauinahme .
Reihenfolge der Bilder :
a) Tellerfabrikation .
b) DaS gegossene Kristall in

einem 3000 Graden heiß¬
gemachten Oien .

c) Das Kristall wird geschlif¬
fen und graviert .

d) Polieren des reinen Goldes
auf dem Kristall .Die Erzeugnisse d . Karlsbader

Porzellan -und Kristallfabriken
sind weltberühmt . Wir beobach¬ten die Herstellung dieser kost¬baren und kunstvollen Erzeug¬
nisse und bewundern die Tech¬nik ihrer Herstellung , die mit
den denkbar einfachsten Ma¬
schinen herrlichste Effekte er¬

zielen 2040

Shawl
von violetter Seidenoaze , verlor «
Montag obend von Blumenitr . b;
Parkstraße . 503571 .2

Ab - ulieiern Parkfkraffe 27 , n
®& fe Federpritschenwagen
16—20 Ztr Tragkraft wegen Ge¬
schäftsaufgabe billig. Offerten unl .Nr . B1631 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erb .
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Der Fröbelfche Kindergarten und feine

nationale Kedeutung.
Ein Mahnruf von Seminardirektor E . Keller (Frankfurt a . M .)

„Wie , Eie schicken Ihr Kind in den Kindergarten ? Können Sie
sich denn auf so lange Stunden von Ihrem Liebling trennen ? ihn in
fremde Hände geben, womöglich gar in die Hände unerfahrener junger
Mädchen, die das Kleine mit allerhand Gedächtniskram vollstopfen,
statt daß es seine goldene Freiheit genießt ? Unser Hausarzt ist ein
abgesagter Gegner des ganzen Kindergartenwesens ; er nennt es ge¬
radezu einen Mißbrauch , eine Mißleitung der Natur ; im günstigsten
Falle sei es ein Notbehelf für die Kinder der untersten Stände , die sich
um die Erziehung ihrer Kinder nicht kümmern können.

"

„Gemach , verehrte Frau ! Die Ausstellungen sind mir nicht un¬
bekannt , die Sie und leider auch manche Aerzte gegen den Kindergar¬
ten zu machen haben , und ich versichere Sie : wenn der Vorwurf der
Unnatur , der Peinigung der Kinder mit Eedächtnisstoff berechtigt
wäre , ich würde mich sofort entschließen, meine Kinder , solange mich
meine Arbeit in Anspruch nimmt , anderwärts unterzubringen , so
schwer es mir auch fallen würde . Aber ich fürchte, daß weder St *-
selbst , noch Ihr Hausarzt je einen Kindergarten aus eigener Anschar
ung kennen gelernt haben . Sie verwechseln ihn , so scheint mir , mi -
den Kinderbewahranstalten und ähnlichen Einrichtungen , die durck
religiöse Vereinigungen da und dort in bester Absicht ins Leben ge¬
rufen worden find ; bei einem Besuch meiner Schwester an der Schwei -
zer Grenze habe ich die Weihnachtsfeier einer solchen Anstalt besuch!
Da treffen denn alle Klagen der Aerzte völlig zu : die Kinder werde¬
wirklich angelernt , biblische Geschichte, Gebete, Eesangbuchverse, di >
weit über ihr Verständnis gehen, auswendig aufzusagen : ein ödes Lin
pen- und Scheinwerk, das die Kinder an Geist und Seele verderbe
muß ; zum Glück scheint es seinem Aussterben entgegenzugehen. I ,
Kindergarten hat es nie geherrscht, und wo es etwa vorkommt, da ist
es kein richtiger Kindergarten , wie ihn Fröbel wollte und wie ihn
seine Jünger und Nachfolgerinnen ausgebaut haben . Die richtige Kin¬
dergärtnerin , die für ihren Beruf ausgebildet ist. spielt mit den Kin¬
dern ; aber dem Spiel liegt ein vernünftiger Gedanke, ein wohlerwo¬
gener Plan zu Grunde : während die Kleinen ganz nur ihren Neigun¬
gen zu folgen glauben , entwickeln sich unbewußt ihre körperlichen und
geistigen Kräfte : ihre kleinen Finger beschäftigen und üben sich, aber
nicht minder ihre Augen und Ohren ; der ganze kleine Mensch erwei¬
tert seine Geschicklichkeiten ; er eignet sich eine wachsende Kenntnis und
Beherrschung seiner Umwelt an — und dabei schwimmt er in Freude
und Glück ; denn er eilt , anscheinend nur von seiner Kinderlaune ge¬leitet , von einer Entdeckung, von einem Erfolg seiner Tätigkeit zum
andern . Was haben sie nicht zu erzählen , wenn sie mit roten Backen
und strahlenden Augen heimkommen!"

So ungefähr dürfte sich manche Unterhaltung einer Mutter aus
den wohlhabenden Ständen etwa mit einer Handwerkerfrau ab¬
spielen. wenn überhaupt die „Gnädige " in ihrer Mädchenzeit gelernt
hat .sich mit Leuten aus dem „Volke" zu unterhalten und von ihnen zulernen .

Wir Deutsche sind — fast hätte ich gesagt : leider ! — ein geistig so
reiches Volk, daß wir auf gegenseitige Belehrung — verzichten können.
So bleiben denn auch die herrlichsten Gelegenheiten , unfern Kindern
eine lebendige, wonnige Entwicklung zu verschaffen, bleiben die frucht¬
barsten Gedanken unserer tiefsten und menschenfreundlichsten Denker
unausgentzt . Wer weiß denn unter unfern Gebildeten etwas Ge¬
naueres von Fröbel und seinen Bestrebungen ? Die Geduldspiele allen¬
falls sind da und dort beliebt , weil sie das Kind beschäftigen; aber
ihre erzieherischeBedeutung , ihr Aufbau , ihre zweckmäßige Reihenfolgekommt kaum in Betracht . Die fremden Völker wuchern mit deutschen
Gedanken : im englischen Sprachgebiet bestehen weit mehr Kindergär¬

Dê Hännifüan^
SHrlra t mr saugunge vom jaonai au unu kleinere Kinder* Erleichtert das Zahnen , stärkt die Knochen . Macht die
Milch verdaulich . Dose Mk . 1 .60 10B19a
StärkA II ^ Erwachsene , Jugendliche und Schulkinder . Zur“ w * * Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche ,Mattigkeit, Erschöpfung bei geistiger und körperlicher Ueberanstrengungbeim Stillen etc. Dose Mk. 1 .80 . Billig, wohlschmeckend , appetitanregendund leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange Gratisprobenin der Drog. Guntz , Drog . Jakob , Reformhaus Neubert , Kai erstr . 40 .
Drog . Denn Bifg . , Hof-Drog . Roth , Drog Salzer , Drog . Tscher -
nln » , Internat -Apoth . Waagen , Drog. Walz . .HühIburg : StiauL -
Drog . Strauß . Dnrlaeh ? Adle -Drog Peter . Fnvrns : T.eop, Fiebiv, Karlsruhe .

Jejfenpulvcr

bestes

CHondgerucb
ilaraJ - r *** « raubtet «Ue g&ulni*.
mc im Munde u. zwischen den Zähne«
eicht nntzfnrden » Zähne blendend weih,

dem Schmelz p» schaden. Harri. er-
«nd tm « elchmack. 2n Tuben 1 dl»
!oche« «« » eichend , Tube i Jt , Probe-

N 4. Erhältlich m « potvete »
trriex . » arfSwette«. 9575a '
tarl $ rut)e :l ’arlKoth , Hofdroa

AM P ?"; « tanöe find , stre
MUlell P ,s.£fr - üebev. Aufnah" in isoliert a Walde sVEa m . Garten b. alleinst .HebamVordeck, NuBlech b. Heidelberg . 1

Zwei neueAsphallkessel
noch nicht benützt , sind billig zuverkaufen . 583462
Näh . Karl - Wilhrlmstr . 23a, i Büro .
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ten (unter diesem deutschen Namen ) als in Deutschland . Wir sind ja
das eigentliche Erziehervolk , so bilden wir uns ein , in Wirklichkeit
haben uns die Engländer in der körperlichen Ausbildung der Jugend ,
Engländer und Amerikaner in der vorurteilsloseren Zweckdienlichkeit
der Erziehungseinrichtungen überholt . Mehr als ein Drittel unserer
männlichen Zugend ist nicht mehr heerdiensttauglich, in die untersten
Klasien unserer Volksschulen in der Großstadt tritt kaum mehr ein!
ganz gesundes Kind ein. Trotz unserer pädagogischen Klasiiker , trotz
unseres trefflichen und gewisienhaften Lehrerstandes ist unsere Jugend
iin Begriff , zu entarten ! Welch eine trübe Aussicht für die Welt¬
kämpfe , denen uns die Geschicke entgegenführen !

Wahrlich , es wird Zeit , umzukehren, unser dünkeloolles Beharren
beim Hergebrachten aufzugeben und uns wieder um die Kernfragen
der Erziehung u . damit auf die Sorge um die Zukunft unseres Volkes
-,u besinnen.

Was will denn Fröbel ?
Er will das Kind , und nicht nur das Kind des arbeitenden Man -

anes , in den entscheidenden Jahren seinerEntwicklung in geschickte ,
sorglich vorbereitete Hände geben, damit so seiner sprossenden Kraft
:n ungebundenem und doch vernünftig geregeltem Treiben , im Zusam -
nenleben mit Altersgenossen sich erfreue und seine Anlagen in freier
Betätigung bei gemeinsamen Kinderarbeiten , d . h . im Spiel entwickle.
Zm Kindergarten sitzen die Kinder nicht länger still, als sie es zu
>aufe auch tun — oder tun würden , wenn ihnen törichter Erziehungs -
ifer oder die liebe Eitelkeit der Eltern ihren Frieden ließen . Fröh -
ches Plaudern und Hantieren , Fragen und Suchen, Schauen und

Schaffen mit Falten und Bilden , mit eichnen und Modellieren füllt
e Stunden und die Herzen der Kinder . Der Erziehungsplan aber ,
-r sich unbemerkt durch das Ganze zieht, ist nicht bestimmt und be-
nflußt durch eine Inspektion , ein Lehrziel : er paßt sich lediglich der
atur und dem Lebensalter der Kinder , der Neigung und Begabung

oes einzelnen Kindes an . Darum gibt es hier keine Langeweile und
kein Müdewerden,außer wenn der kleine Körper seine natürliche Aus -
ruhe heischt , zu der die Gelegenheit auch bereit steht.

So will 's Fröbel . „Das Kind , der Knabe , der Mensch über¬
haupt "

, sagt er in seinem köstlichen Werk „Die Menschenerziehung"
(1826 ) „soll kein anderes Streben haben , als aus jeder Stufe ganz das
zu sein , was diese Stufe fordert , dann wird jede folgende Stufe wie
ein neuer Schuß aus einer gesunden Knospe hervorschießen.

" Und so
soll der Mensch allmählich seiner Vollendung entgegenreifen .

Gewiß sollte die Mutter diese Erziehung durchführen : Heinrich
Pestalozzi , Friedrich Fröbels großer Lehrmeister , wollte geradezu die
Mütter heranbilden zur Uebernahme dieser schönsten und schwersten
Aufgabe des Menschenlebens . Leider steht die Verwirklichung dieses
edlen und großen Gedankens noch in weiter Ferne . Nicht nur die Frau
aus dem Volke, die dem Broterwerb nachgehen muß , auch die bürger¬
liche Hausfrau vermag 's heute so wenig , als in den Tagen , wo Martin
Luther die Errichtung der Schulen verlangte , die den Eltern ihre Ob¬
liegenheiten abnehmen sollten . Gewiß gibt es manche Frau , im Arbei¬
terstand vielleicht ebenso häufig , als in den Kreisen der „Gesellschaft "
(wo man für solche Dinge gern ein „Fräulein " anstellt ) , die ihre
Kinder treu und geschickt zu führen und zu beschäftigen weiß. Die große
Mehrzahl jedoch ist dazu noch nicht erzogen, und selbst der gute, opfer¬
freudige Wille verdirbt manchmal mehr , als er gutmacht.

Aber getrost, der Sieg des Kindergartens rückt immer näher .
Fröbel wird nicht nur das vorschulpflichtige Alter , er wird auch die
Volksschule erobern , und dann auch die Höhere Schule . Die Lern¬
schule wird bald der Arbeitsschule weichen, in der die Kinder nicht
mehr durch Nachsprechen und Auswendiglernen , sondern durch Ge¬
brauch ihrer Glieder , durch Erleben und Erfahren sich für das Leben
rüsten werden.

Schon fängt manche junge Lehrerin , auch mancher Lehrer , viel¬
leicht hinter dem Rücken des Vorgesetzten, mit Fröbelfchen-Beschirftig-

ungen an ; Lesen und Schreiben kommen immer noch früh genug an di«
Reihe .

Je mehr diese Bewegung fortschreitet , je tiefer sie in die Volks¬
und in die höhere Schule eindringt , desto sicherer dürfen wir auf ge,
funde u. natürliche Kinder , auf tüchtige, kernhafte Jünglinge u . Jung ,
flauen rechnen , desto zuversichtlicher dürfen wir den kommenden Tagen
mit ihren Nöten u . Gefahren entgegensehen. Diese Zukunft unseres Vol¬
kes «. der Menschheit muß u. wird unter dem Zeichen Fröbels stehen u.
sie wird das Werk aller derer sein, die den großen, reinen Mann er¬
kannt und sich seinem Dienst, zunächst im Kindergarten , in treuer
Hingebung gewidmet haben !

spie plan des Großherzogs . Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Samstag , 4 . : A . 37 . Im weißen Rötzl. Lustspiel in 3 A . v . Blu¬
me n t h a l und K a d e l b u r g . ViS bis nach % 10.

Sonntag , 5 . nachm. Vs2 Uhr : 17. Vorst , auß . Ab . für den Verein
Volksbildung : Minna von Barnhelm oder Das Soldatenglück , Lust¬
spiel in 6 A . v . L e s s i n g Eintrittskarten zu dieser Vorstellung sind
nur beim Verein Volksbildung zu haben . V°2—4.

Abends y27 : B . 37 : Martha oder Der Markt von Richmond , Oper
in 4 A . v . Flotow . — Die Puppenfee , pantomimisches Ballett¬
divertissement von Haßreiter und Gaul . V-7—10.

Montag . 6 . : 0 . 37 Die Rabensteinerin , Schauspiel in 4A . von
Wildenbruch . 148—10.

Dienstag , 7 : A . 38 . Ab .-Vorst. Neueinstudrert : Orpheus in der
Unterwelt , burleske Oper in 2 A. u. 4 Bildern v. Offenbach .
- - 8— 10 .

Mittwoch , 8. : S. Abonnementskonzert des Gr . Hoforchesters .
Solistin Kgl . Echwed. Kammersängerin Signe von Rappe , Mitglied
der Kgl . Hofoper in Wien . Programm -Ouvertüre zu Euryanthe von
Weber , 5 Lieder mit Klavierbegleitung von Hugo Wolf , Sinfonie
Nr . 5 von Mahler .

Donnerstag , 9. : C. 38 . Zum erstenmal : Wienerinnen , Lustspiel
in 3 A. v. Hermann Bahr . >68 bis nach 10.

Freitag , 10. : A . 39 . Mahadeva , ein Mysterium in einem Vorspiel
und 3 A . von Felix Eotthelf . Mahadoeva : Otto Wolf von dei
.Hofoper in München a . E . 9 bis gegen 11 .

Samstag , 11 . Febr . B . 38 . König Lear , Trauerspiel in fünf
Akten von Shakespeare . 7—% 11 .

Sonntag , 12. Febr . O - 39. Margarete , Oper mit Ballet in
5 A . von Eounod . Faust : Otto Wolf von der Hofoper in München
\ 'zi bis gegen 10 Uhr .

Montag , 13. : B . 40 . Susannens Geheimnis , Intermezzo in 1 A.
von Wolf -Ferr ri . Der Bajazzo , Drama mit 1 Prolog in 2 A . v.
Leonoavallo . Bajazzo : Rudolf Palerms a . G. Anfang %8 bis nach
% 10 Uhr .

Mittwoch , 15 . : Einmaliges Gastspiel der Schwestern Elsa und
Berta Wiefenthal in ihren Tanzdichtungen . Nähere Mitteilung folgt .

In Baven .
Mittwoch , 8 Febr . Ab .-Vorst. Zum erstenmal „Wienerinnen ",

Lustspiel in 3 Akten von Hermann Bahr . 7 Uhr bis nach *,410 Uhr.
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Buchführung
Nachtraaen und Ordnen vernach¬

lässigter Bücher, Einrichtung neuer
Buchführungen (amerik . System ).
Jahresabschlüsse , Jnventuraufttell -
ungen stier u . ausw . A. Schnorr ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 22 . 900 .9 .5

750 Dutzend
Eeintficher

ohne M .
hochfein , reinleinen , weiß , jeden
Äonai von der militärischen Lie¬
ferung übrig geblieben , verkaufe
zum Erzeugunaspreise .

13V vm breit , 225 om lang ,
I Stück 2 Mk . 40 Pfg .

kleinste Abnahme 1/a Dutzend franko
legen Nachnahme 11557al3 .8

General -Handweberei
Ant . Marstk , Giesthübel

bei Neustadt a . Mettau (Böhmen) .

[ Nur 8 M. franko
50 m, im breit , am Stück verzinkte
(stärkste Ziok &uH, höcuste Haitbark .)

Deutsches Reichsdrafifgefiedll

Dixi-Zaun
Nur 15 M. franko die 50 m, 1 m Hübe.
Drahtwerk Rustein& Go.

Daisbnrg -Ruhrort Nr. 15 .
Reich illustrierteListe kosten¬
los . Billigste Bezugsquelle .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Frauenkleider , Stiefel . Uhren ,
Gold , Silber u. Brillanten , Mili¬
tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerte « erbittet 90t
An- u . Verkaufsgeschüst
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22

Ein wenig gefahrenes

verstellbaren Sitz, za 2 und 4 Per¬
sonen zu fahren , billig abzugeben.
An Zahlung werden Zigarren oder
Wein genommen.

Zu erfragen unter Nr . 874a in
der Exped. der «Beck . Presse." 22

NEU ! 80 Stücke
auf einmal zu-
gleichm .Apparat

mit Rücksendungsredit bei Nicht¬
gefallen, also ohne jede Kaufver¬
pflichtung und ohne Anzahlung
lediglich gegen Monats - Raten von
2 Mark an liefern wir : Sprech -
Apparate mit Path6 - Platten»
Musik -Instrumente aller Art , photo¬
graphische Apparate» Waffen etc*

Kaufen Sie niemals ohne mehr¬
tägige Probe ! Kaufen Sie nur un¬
sere nadellosen Pa !h£ - Platten.
Alle anderen Platten werden durch
den ständigen Nadelwechsel ange¬
griffen u . schließlich völlig zerstört .
Lieferung z . Original-Fabrikpreis.

a

cnö franko sen&en wir an jeder¬
mann unseren illustriert . Katalog
mitderSrosdiiire „Das Unwesen im
flattenKandel." Postkarte genügt.

SBAL & FREUSID
Breslau Postfach 147 b

Schlafzimmer-Einrichtung
hell eichen , engl. nur 275 .— Mk .
Buffet , dunkel eichen, massiv . 175 .— Mk .
Großer , zweitüriger Tviegelschrank , nußb . 90 .— Mk .
Eintüriger Spieaelschrank . nußb . 65 .— Mk .
Chiffonnier , nußb ., zum Abschlagen . . . 46 .— Mk.Ein Schreibtisch . 26 .— Mk .Diwan . 45 .— Mk .Vertiko . 42 — Mk.
Ausziehtische mit eichener Platte . . . . 22 .— Mk .
Zimmerrische mit eichener Platte . . . . 13.— Mk.
Küchentische , gute Arbeit . 6 .— Mk .
KLchenhocker . 1 .20 Mk .

Alles neu. J . JlatHciier , Nüppurrerstr . 20 .
Sonntags von 11 tthr ab geöffnet. 1923 .2.2
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bevorzugt Koch oder Metzger , für größeres Bierlokal
im Zent um in Srraßburg , auf sofort oder 1. April
zu vergeben .

Anfragen J . Geropp , Jmmob . ' Agentur ,
Stratzburg i . Elf . Telephon 2SS1 . 986 .2 .2

• MMMMttMMSMr •
Moquettdiwan,
dtwan billig zu verkaufen . 2.21 wie neu , spottbillig zu verkaufen.
333464 Rüvvnrrerstr . 23 , 3. St . r . * B2521 .8 .2 Fasanenstr . 3, 2. St .

Briefmarken ,
‘SSÄ

Prachtvolle Auswahlen versende au
Wunsch an Sammler mit 60—70
Rabatt unter allen Katalogen , «« a

A . Weist . Wien l, Adlergasse 8.
UMSONSTERHALTEN SIE.

J Mujlertjogün und kaufen (
Babybertgcßetk&ubenmctfen ^
pupperm )a^ert,Lcäenoßgei! g
{ » m direkt oonder ^ c ! “
t Ktttdertra je nfabrih • p
TuüiiSVcet bar.GrfmmaLSa

Leistungsfähige

Möbelfabrik
liefert unter bedeuted. Vorteilen
direkt an Private . Offerten bereit
willigst kostenlos.

Anfragen unter Nr . 888a an die
Exped. der „Bad . Presie ." 6.3

Milchgeschäft
bald zu Übernehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B3155 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.)

Kondenmühle
zu verpachten

neuzeitlich eingerich¬
tet , ln frnchtrelehster
Gegend Baden «, unter
günstig . Bedingungen .

Angebote unter Sr .
790 » an die Expedition
der „ Bad . Presse **. 3.3

In gesündester , feiner
Lage Münchens ist

Villen-

8Milien-VM
m. schattigem Garten , sympathische !
Heim , per 1 . April 1911 preiswert
zu verkaufen oder zu vermieten
laus freier Hand ).

Anfragen unter Nr . 1819 an da
Exped. der „ Bad . Presie "

._ i "

Realwirtschaft
mit kleinerer Bäckerei in sehr gute-
Lage ist krankheitshalber aus
April oder nach Belieben zu ver»
kaufen oder zu vermieten , auch s?
vertauschen gegen gute Backere>-
Offerten unter Sir. 83160 an die
Exped. der „Bad . Preise " erb. &
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Jnventur - Räumungs - Verkauf
vom 1. bis 1i. Februar.

Teppiche
1701235 2001300 2501350

früher 38 41 - 115 64 - 130 Mk.
letzt 27 25 30 35 45 90 50 55 60 70 75 Mk.

Bettvorlagen
früher 3 .75 — 18. 75 Mk . jetzt 3 .30 — 15 Mk.

Tischdecken
früher 6 - 24 Mk . jetzt 3 . *0 — 15 Mk.

Diwandecken
früher 25 - 70 Mk . jetzt 15 - 35 Mk.

Läufer
früher 1.50 — 12 Mk . jetzt 1 — 7 Mk.

per Meter

ftbgepasste TJloquettes
von 10 Mk . an per Sofa .

Der Verkauf erstreckt sich
auf alle Läger und bieten
wir auch dieses Jahr ganz

bedeutende Vorteile.
Die Preise sind zum Teil
bis weit unter dem Her¬

stellungspreis reduziert.

Sämtliche zum Ausverkauf
gelangenden Waren sind

erstklassige Fabrikate .

Auswahlsendungen
und Umtausch

finden nicht statt.

üorhänge und Stores
in engl Tüll , Erbstüll, Mull, Leinen

früher 6 .50 — 95 Mk. jetzt 4 .50 — 60 Mk .
per Paar bezw. Stück

Cretonnes , Leinenftoffe, Mouffeline
früher 1.35 — 6 .50 Mk . jetzt 0 .80 — 2 .50 Mk.

per Meter

Dekorationsstoffe ,
in Leinen, Baumwolle und Halbseiden

früher 3 — 10 Mk. jetzt 1.50 — 3 Mk.
per Meter

ITläbelstoffe
in Wolle, Halbwolle, Seide, Halbseide und Baumwolle

früher 6 — 40 Mk . jetzt 3 — 12 Mk.
per Meter

JTloquettes
70 und 130 cm breit

früher 7.50 — 22 .50 Mk. fetzt 5 — 9 Mk .
per Meter.

Eine Partie nurprima Qualitäten 130 cm breite bedruckte Kiinftlerleinen-Dessins von Prof . Chriftianfenfrüher 6 Ji jety 1.50 —2 JI j
/ Tbrnffm von Tuch, Leinenplüsch, Wollplüsch, Künstlerleinen ,
ZFYwJvw uni Shantung und Japanseide Xfwwßww

Ziegenfelle mit 15 Prozent . — Ängorafelle mit 20 Prozent .

Dreyfuss & Siegel
Großherzogliche
Hoflieferanten.
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J Privat-Tanilehr-Znstitnt §
M (Saal im Hause ) M
G Hermann Yollraih , Äöiferftr. 235 . G

Sinzel-llnterricht. Nachmittag», und Abendkurse . W
§ Anmeldungen baldigst erbeten . 2• G• ©MMMeraee • SSVV « N« GGG »

Wie neu
wird jeder bei mir gewaschene u . gebügelte

Herren -Anzug.
Preis für den ganzen Anzug

„ „ die Jacke . . . .
.» .. n Ho se • . . .
». . . Äöesta . -

den Mantel

Mk . 2 .20
„ 1 .—

- .80
— .40

2 .50
Sportsjacken . . Mk . — .80 bis 1 .—Sportsmützen . . . Mk . — .50
(Die Sachen werden unentgeltlich abgeholt und wieder zugestellt ).

Dampf » Waschanstalt
August Pfützner

Karlsruhe , Rüppurr , Langestratze 2.

(
Karlsruhe: Karlstraße 27.

Schützenstraße 48.
Zähringerstraße 53a .

Durlach : Hauptstraße 46 . 857 .10 .4
, Telephon 1447 ._ Telephon 1447 .

Fahrbare

Brennholz - Säge
uni Spaitmaschine

neuestes Modell.
Bedeutende Zeit - und Geldersparnis .

Einfachste Bedienung .
Gröfite Haltbarkeit .' .

Ueberhaupt bestes System .
Auch vorzüglich zum Antrieb von

„ Dresebmoscbinen ete .
I Pflüger & Stelnert , Esslingen am Neckar. |

In einer größ . Jnduftriest . Würtlb . , weit über 201.00 Einw .(Kirche und Schule für alle Äonsess .), habe ich ein

Wikulkß-, §0lomalni.% §«dst. - Grschäst
in allerbester Lage mit Haus zu verkaufen.

Der Umsatz verbürgt eine unbed . sichere Existenz . Nöt . Anzahl , aufHaus und Lager 10—12000 Mk . bar . Näh . nur an ernstl . und zwardirekte und bemittelte Reflekt . durch A . Hermann , Stuttgart ,« otebühlstraße 7. 788a *

Mass -ADfertlgang
Beater - o. Maskenkostüme,
Kopfbedeckungen , Zuschneiden , Be¬
malen , Besticken auch außer Haus .Sowohl Maßkostüme als auch Vor¬
rätigeszu Kauf und leihweiser Ab¬
gabe . Beschaffung sämtlicher Zu¬taten . Abnahme erst nötig bei
vollster Befriedigung . B2867 .5.2

Sebastian Mfinch ,
Leopolbstratze la , Laden .Theater - Dekorationen , Kostüme ,Karneval - Artikel .

Die

YOST
ist die dauerhafteste

Schreibmaschine
hat

Kein Farbband 972
Nur eine Umschaitung
Leichtesten Anschlag

liefert
Die reinste Schrift und
Die besten Durchschläge .

?er!f
’

: Georg Mappes
KARLSRUHE
Karlfrledrichstr . 20.

Anfertigung von schriftl . Arbeiten.
Verleihung vonSchreibmaschinen .

Reparaturen alter Fabrikate .

Wir empfehlen unser , hervorragZigarrenfabribaie
in der Preislage von 25 bis 50 Mk.,per Mille ; ferner Cigaretten ,Preis per 1000 Stück Ji 7, je
M 1SJ , </« 15 , letztere sind Sport , als¬
dann JC 17 bis JC 35 . — Bei 5 Mille
Bezug ein Glasschrank gratis .Tüchtige Vertreter gesucht .

SciiW rzvalder Ta&akmanutaktir
In Die -stwr?. ioos?a

Filialfabrik ( iengenbach .
Kletder,

Schuhe «. s. w. bezahlt am besten
A . Zelewitzki ,

Markgrasenstr. 7.
Postkarte genügt. B2805 .5.3

oooooooooao
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besitzt ausserordentlich hohen Nährwert , ist ein
unübertroffener Labetrunk und wird von Ge¬
sunden und Kranken mit Vorliebe getrunken . 1
Das vorzügliche Bier erhielt auf allen beschickten
Ausstellungen hohe und höchste Auszeichnungen ,

Erhältlich in '/> und '/, Flaschen

.*. in sämtlichen Filialen des .*. ^

Lebensbedürfnisverein (e. 6 .).

August Höhe, Mannheim
Hansahaus.

offeriert :
( tIa Saarkohlen „Frankenliolz

Stücke von 80 mm aufwärts . Mk. 148 .—
Gewaschene und gesiebte Würfel , 50180 mm . 156 .—

„ „ „ Nutz I, 30 (60 mm . „ 155 .—
„ „ „ „ II, 15 (30 mm . „ 144 .—

per 10 Tonnen ab Station Bexbach (Pfalz ). — Bei Abschluß größerer Mengen Rabatt .
Franko -Offerten l 's Diensten . 704a .l0 .4

für alle Gefälle und Wassermengen :: Grösste Leistungsfähigkeit
350ct .l9 .2

Escher Wyss & Cie., Ravensburg [Wurttbg ).
In de Fabriken der Firma in Zürich und Ravensburg bis jetzt 4670 Turbinen mit zusammen 1650 000 PSausgesührr , mehr als irgend eine andere Tnrbinenbausirma , für Gcsälle von 0,6 m bis 3 0 m,
Gründung der Fabrik in Zürich 1805 , I Generalvertretung für Baden und Elsaß :

.. „ „ in Ravensburg (Wttbg .) 1857 . s I . Quenzer , Ing . Freibürg i. Br . , Lchwimmbadstr . 42 .
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Zus ^ neive -

Fiüal ^n
Karlsruhe

Kaffee !
Liebhabern einer guten Taffe Kaffee empfehlen
wir als besonders preiswert — garantiert rein¬

schmeckend — unseren

Autliist -KOe
auS eigener Röfterei mit eiektr. Betrieb :

l2 Pfund -Paket

Tee
garantiert rein

Pfd . von

und 1 » 4lO
in verschied . Packungen

von Pfund an .
Probe - UW
Pakete Aw

oder lO °
[0 Rabatt

===== in bar =====
1647.3.8

Doppelte Rabattmarken
gewahren die unten uerzeidinefen Firmen

mmm nur bei Barzahlung ■■ ■

von Montag den 30 . Januar bis Montag den H. Februar

auf alle vorrätigen kagerwaren.
Oho Fischer Karl Glaser Bimmelheber&Pier

Kaifersfr. 130 Zirkel 27 Kaisersfr . 171

Wäsche » und Betten » Huslfaffungs * Geschäfte .

Pfd von ä Pfg . an
in verschied . Packungen

von ' U Pfund an .
Probepakete

IO »»> 20

Malz-Kaffee
eigene Packung, beste Qualität .

*/, Pfund -Paket 1I3 Pfund - Paket

Pfg . 12 Pfg .
Bitte vergleichen Sie diese Qualität , mit den

bekannten teuren Markenpackungen.

Tafel-
Würfelzucker

da» Netto 8 Pfund -Paket Mk . 1 » 20

offen Pfd . 2010.4.1

plarnikuch $ c
. m. v. H.

Saatkartoffeln
snorddeutsche) sowie Speise -, Brenn - und Futterkartoffeln liefert direkt
<n Waggonladungen , sowie ab Siebeldingen in Zusammenstellung ver-
ichiedenster Sorten . Fritz Müller , Siebeldingen ,
851 a _ _ Telephon Nr . 244 , ?lmt Landau , Rbeinpfolz .

Ia . Schweinekleinfleisch
gar . inländ ., tierärztl . unters ., saub. Ware , in Kübeln von 30 Pfd .
an per Pfd . 28 Pfg . ; Postkolli enth . 0 Pfd . 2 .80 Mk . ,a . gef . Eis¬
bein (Dickbein ohne Spitzbein ) v. Pfd . 52 Pfg . , I» . gef . Köpfe mit voller
Backe p. Pid . 42 Pfg ., la. gcf. Nippen p . Pfd . 40 Pfg ., In . knochenfreics
Schweinefleisch in brutto 10 Pfd .-Dosen tafelfertig p. Tose 5.50 Mk . >
bi Wurstschmalz, brutto 10 Pfd .- Dose 4.50 Mk . Alles ab hier p . Nachn . j
Nichtgefall. retour . Alb . Carstens , Altona 113 , Slblerftr. 71 . j

MACHT DAS LEDER
6ESCHME1D1GL

GIBTWASSERDICHTEN
HOCHGLANZ!

FÄRBT
NICHT ABt

oerWrL !

OHNE
KONKURRENZ !

beginnen jeden
Monat am 1 . u.
16. (Schülerinn .
arbeiten für sich)
lohanna Weber ,

Privat - Zu-
schnridesckul « ,

Herren llraße33 .
(Beste Referenz .)
(Daselbstwerden
rlegante u. ein-
fache Kostüme u .

Jacketts zur tu^ ^ . - osen Anfertigung
angenommen . ) 1268 .14 /

Entstaube
Dein Heim

Wissen Sie ,
wieviel Staub in Ihren Tep¬
pichen , Vorh ligen , Kleidern ,
LI Übeln und an den Wänden

Ihrer Wohnung sitzt ?

Wissen Sie ,
welche Arbeit Sie mit einem

Entstauber

„ Daisy “
'n Ihrem Heim , Ihrem Büro ,
Ihrer Fabrik etc . ersparen

können?

Wenn nicht,
dann lassen Sie sich einen

Daisy “
vorführen .

die werden
Ihr blaues Wunder sehen
und nicht begre len , wie Sie
bisher in Bazillenherden at¬

men und leben konnten .
Prospekte gratis und franko

durch
Leonhardt & Merkle

Karlsruhe
Hirschstrasse 46 ,

12.2 Telephon 2915 . 1927
H

Erste riI*
Karlsruher

Leilernfabrik
H . Raible ,

bisma ckstcasse 33,
empfiehlt in jeder Grösse

haurvsilungr- tu
6c $cI) äTt $ltittnt ,
3agabocl5$itz u.
Schiebleitern,

üiessi t .enu. iiu ll er*
li .te 1 1. best . Aasfiinr .

n

billigste Bezugsquelle
I für Wiederverkäufcr , Kondi- !

loren , Bäcker rc .
^Prompt . Versand n . auswärts . |

Plan verlange Preislisten .

3 . Klumpt Hwe . & Cie . |
Eiergroßhandlung

I Tetailverkauf für Karlsruhe :

Waldstr. SS, LÄ -« .
'

Speise - Zwiebeln
beste hellgelbeSorte pr . Ztr . 6 .25 M.
1W Knoblauch "TW

silberweißen, Ztr . 20 .— Mk ..
per Pfund 25 Pfg .

VE " Ir» Meerrettig ^WS
100 Stück 10.50 Mk .

Saat - u. Speifekarloffeln
aller Sorten in Ladungen u . Stück¬
gut zu billigstem Preise offeriert
Joseph Lechner

LandeSprodukten-BersandhauS ,
Herxheim . Pfalz . 309a

Telephon 21 , Amt Rülzheim«

und Nähkurse

99 Gloria“ Nr. 62
aromatifdi u. mild , in nur hellen grauen Farben , 13 Stück Mk . 1.—,

Kistdien 50 Stück Mk . 3.80 . 942*

T r 1 1 Karl -Friedridistr . 20
Karlsruhe , Fernruf 771.

MANNHEIM .

Patent-Heissdarapf-boRomoMlen

VL_

Ventilsteuerung
„System Lentz",

Höchste Ökonomie
bei

einfachstes * Konstruktion .

Die größte Erleichterung , bei Garantie vollständiger Zurückhaltung ,
bietet mein seit 1864 sich glänzend bewährtes , Tag u . Nacht tragbar .
Bruchband Extrubequem ohne Feder . Eigenes Fabrikat . Zahl¬
reiche Zeugnisse ! Leib- und Vorfallbinden . Geradchalter , Gummi -
Strümpfe . Bestellungen nach Muster werden angenommen in
Karlsruhe , Mittwoch 8. Februar , 0—4 Uhr« Hotel Alte Post ,
Ecke Hebel - und Kreuzstraffe . 988a

: HRIST. OERTEL.KESE
GROSSES LAGER.

KAfitELMAARPECKEN.
WOLLDECKEN .
STEPPDECKEN .
PIQUEDECKEN .

TüU- BETIPeCKEN .
SPACHTEL-BAN»
«TÜU.GARDINEN

BETTFEDERN.
PLAUM .

R0S5HAAR .
MATRATZE» DREU,
eETTBARCHEriX

LEINEN.
BAUMWOLLTUCH

0AMA5TEttc.

SCHLAFZIMMER - EINRICHTUNGEN JEDER 5TILART
ÜBERNAHMEKOMPLETTER AUSSTEUERN. t

950*

Ureyfus L Mayer -Dinkel , Mannheim .
Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch P ne - , Red Pinc und Nord . Tannen -Fussboden -
bretter , Zierleisten ec . — Grosse Trocken -Anlage . 557 -a

Verband 4 **j Äetar baysr « eher 8ratter ab urserant Lager in Me/rminoen .

holz -

Carl Kaelble , Fabrik? Backnang bei
Stuttgart .

Neueste fahrbare

Motorbandsäge
mit liegen em od. stehend . Motor
zum Brennholzsägen und - spalten ,
sowie zum Antrieb von Dresch¬
maschinen , Schrotmühlen usw.

- 10941a
Hoher Verdienst gesichert .

Man verlange Katalog No. 16
und Zahlungsbedingungen .

Hanf - Couverts mir Firmadruck liefert rasch und billig
Druckerei der „Badische« Preffe ".

Patentanwalt
Dr S. Hauser, Strassbnrg L E
Hoher Steg 33 . — Tel . 1787

Ziehung 18., 17., 18. Febr.
Wohlfahrts -

-Lotierie
zu Zwecken der

Deutschen
Schutzgebiete .

I nu ä O 30 Porto u. Liste
LU5c M extra 30 Pfennig.

III . Serie. — 330000 Lose.
ini67 Gewinne ohne Abzug MarkOOOO0

Hauptgewinne Mark :

75000
40000
30000
20000
Lose in allen durch Plakate u»w
kenntlichenVerkaufsstellenu .durch

Lud . Müller & Co.,
in Berlin C - , Breitestr . 5.
„ Telegr.-Adr. ; eiUcktmUlltr.

In Karlsruhe : Car uitz,li ;ucisir . H ; l5,
Gebrüder Göiiringer , Lotteriebank ,
Kaiserstrasse 60 .

Südstern-
Teerschwefel -
C] _ • £ . . älteste , allein echte Marke
00116 von Bergmann & Co,

Berlin , beseitigt absolut
alle Hautunreinigkeiten u. Ausschläge ,
wie Flechten , Finnen , Blüten , Hauh
jucken etc. Zahllose Anerkennungen

— Per Stück 50 Pfg. —
Berthold-Apotheke, Rintheimerstraße 1»
Hilda -
Hirsch-
Hof-
Intemat .-
Marien-
Stadt-

Karlstraße 66,
Amalienstraße 32,
Kaise Straße 201,
Kaiserstraße 86,
Marienstraße 43.
Karlstraße 19.

C . Roth Drogerie , Herrenstrasse.
J. Denn Nf. „ Lähringerstrasse55.
A. Kintz „ Schi ler- u. Sophiens ».
R. Wjüuig „ Kaiserstrasse 69
Th. Waitz „ Kurvenstrasee 17.
Slnuiss- „ Mühlbur«.

I
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“ P H ĝ - -«

>a t ) ,̂ >
S © = p
S - s 2Q m tl

O O O
3 « 2 s >
Z ^ Z §

L § ^sO y jq w
!S O 3 yO- .B 3 3 C

>Ä ©

«- M g* ^2» 2? Z -v •£ vO
«s

G ä
s - Z ^ >

" KZ
Ä « 3 Q

H L
'
A rr W

£ 0-M JO
H » «

I » ä
3 «

n ? 3 3
«n i 303

8S S
«=£ » jo

-3 " —
tDs - 'S -

3

3 8

>8 - 2 Z -

„ 3
<ü :«* « w3 B>3 *-* "STJQ 4> "

| 8 " I
L 1" c' . 'S I

jo ,o L-44 -̂ * « 2 i
x M «

Otf, .153 SS **»4— C - ««> *t2 M
W «35 55 oL » 53.
» S* :«^ w M

W
o owO <33 O

tD « £

-
IhSwISSS * » «

^ » § si :t
i 3 ii 'g - 3■S jo £ H «y a b = S “-

'Sgj * r +. ai -Jo # Hö “ - c'
S M *at ! „ :g Jg

' S’ -e 's -'l
a ^ | S ’

ä « « ® ö ^ o" Ä S [S «j ^
ps ö w ^'^ ' a>^ 3r ;« g s « 4> gSl

Sss £ » fpSS3 3 |
« L 2h » ss ? b e - « 3

•-* g , *» o 'S 8 ai . :5 '” •< « 5
l£ a ’8'£ Z2 S JC^ '2 W

-*- S i£ ->2 •“ -s 3 ) O o w
« So 5 “ iS *> « - SwjS■4 w 3 S v£k m M ^ o *—o ^ ^ .5 (£) s -MZ

>& o ^ o o ^ ^ o ^
C ttc •* o ö ts CQ mä « ' 2 SL 33 ^ 3

‘
| gS « i e = ^

^ -§ Ijgl slSl :

M M S >gL *-." — £ -*g £_ j—
'fe J2

3 'S £ . £ «
€3 o |4 M ecL2> P O O -44tJ ĝ ! B 3 » g
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Ämruf zur Gesinnung von Schwellern
für die Wockenbettspllege.

Einem dringenden und immer mehr anwachfenden ^ Bedürfnis
entsprechend , hat sich der Badische Frauenberein entichlogen , für die
Wochenbettspflege eine größere Anzahl von Schwestern eigens ausbilde »
iu lassen . Mädchen , die vor der Wahl eines Berufes liehen und be¬
sondere Neigung und Befähigung für diesen Zweig der Krankenpflege
haben , können nach vorausgegangenem theoretischem Schulerinnenkurtuv
und bestandener Prüfung zu diesem halbjährigen meist praktischen
Ausbildungsunterricht zugelassen werden Hauptbediiigung ist iedock
der Eintritt in die Schwesternschaft desBad . FrauenveremS . Dieser
Unterricht in der Wöchnerinnen - und Säuglingspflege findet in den
mit dem Bad . Frauenverein in Verbindung stehenden Wochnerlnnen -
ashlen statt und ist dort Gelegenheit zu vortrefflicher Ausbildung
gegeben .

Die Abteilung III des Bad . Frauenvereins hofft durch Verbreitung
und Bekänntwerden dieses Ausrufes , die Zahl seiner Schwestern so zu
vergrößern , daß alle Nachfragen befriedißt werden können .

Die gedruckten Bedingungen zum Eintritt in die Sa Westernschaft
und speziell für die Schwestern für Wochenbettspflege sind erhältlich
auf dem Bureau Gartenstraße 40 . Zu mündlicher und schriftlicher
Auskunft ist gerne bereit Frau Anna Lauter . Präsidentin , Kriege
straße 98 u . Frau Oberin Wolfs , Ludwig - Wilhelm -Krankenheim hier

Karlsruhe , im Januar 1911 . 1712 .3.2

§ Der ^orftonö der Adl. III des Bad . Frallenvereins

Zur Frühjahrs - Saison
empfehlen wir

Tennis Bälle , Gummi Bäl 'e , Ballnetze, Ballschläger , Marbel , grau
und farid , Steinkugeln , Glaskugeln , Springsei e , Sandformen,

Reife , Tänzer etc . in grosse , reichhaltiger Auswahl .

Masken sowie Kopfbedeckungen , Bärte ,
Pritschen , Holz und Pappe , Luft¬
schlangen, Konfetti , Knallerbsen,
Nebelhörner aus Blech und Pappe

offerieren zu billigen Preisen .

Billige Bezugsquelle für Hausierer.
Seife, Zahnbürsten (Cell, und 6, -1» ) , Kämme, Bleistifte, Federn,
Briefpapier , Couverts , Heftpflaster , Hosenträger etc . etc .

Müller & Freyer
en gros Kurz- , Galanterie- und Spielwaren en gros

Kronenstrasse 34 . 1906 .2 .1

unempfindlich gegen jede Witterung
besonder * geeignet für

Garten o. Veranden , Warte - u . Kinderzimmer
unübertroffen in

eleganter Bauart , Leichtigkeit ,
Sauberkeit und Haltbarkeit . W6 .1
= Ausgestellt bei =

D
n A So Kronenstraße• Kül 5 37/39

Möbelhaus für moderne Wohnräume
in allen Preislagen .

Besichtigung erbeten .

Eil » Transport

m
23354

§ 1
roa er

j? «
3

co

ist eingetroffen, wozu Kausliebhaber einladen .

Gebr. Hartmann , Weingarten, Tel. 11.

Ein Waggon ist wieder für mich eingetroffen .
Jcb offeriere dasselbe : 1900.2 .2

Rotkraut Kopf ca . 2 1/2 X? schwer Jfl
Weißkraut „ co. 27a „ „ 26 ^
Wirsching „ ca . 3 „ „ 24

Bucherer
in den bekannten Filialen .

Unterricht.
(Anleitong zar Stenographie .)

Sicherer Erfolg.

d . Simon , laisers
'rllfl.

1168 Ueberaetzungen :
französisch, englisch , italienisch ,

spanisch. — Nachhilfe für
Schüler und Schülerinnen .

Rasche Fortschritte .

Kaiserstrasse HO.

Franz Perrin
Luskunst erthella»»

Bien Graeaener, * £
in Karlsrnhe ,

talserstr . 199a , Sing . Waldst r .

Theater-
u . Masken - Kostüme , Uniformen .Tvroler u. Trachten der Art , je
sowie Frack - u . GeHrock - Anzügr
verleiht B2293 . 10 .6
Pt il . Hirsch , Steinstraße 2

Grossh. Hoflieferant Kaiserstrasse 124b.
In meinem

Total - flusverliaiif
empfehle ich :

iuöieriiiiiniinp
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianosortebau.
4 !bi -. St «» bi -, Pianoiortebauer
Lager : Verlängerte Ritterstr. 11.

nächst der Gartcnstrake .

Farbige Flanelle

Etwas angetrübte
Damenhemden m . Spitze v. 90 $ an
Damehosen „ „ „ 90 4 av
Anstandsröckem . Volants „ 150 ^
sarb. Damenhosen von 125 ■$ an
Nur Wilhelmstratze 34

1 Treppe , r . 1547^

la . (Qualitäten
früher per Meter Mk. 3 .50

f f ff 5 .50

ff 4 .00

n

n

n

»

jetzt Mk . 1 .20

„ ff 2 .50

» „ 2 .50

Weisse Flanelle für Blusen jetzt per Mtr . Mk . 1.20,1 .40 , 1 .60 , 2 .10 .
Verkauf nur gegen bar . "901 2007

| | Sophknstr. 103 WßSfSfäUf - Sophignstr- 103

Fahrrad- und
“ ‘

Reparotnr-Herhstätte.
Vertretung erstklassiger Finnen für Automobile und Fahrräder .

Lager sämtlicher Bestandteile und Pneumatics .
16 “ Grösste Garage am Platze . - W8
1792 Vermietung verschliessbarer Einzel -Garagen . 6.2

i ffachbauer & Schaub .

Brikets
Reinliohster Hausbrand

Verkauf In den Kohlenhandlungen

BiW Wisch.
Ia mildgesalz. Schweinefleisch

ohne Knochen Pfv . 50 $
Dasselbe schön geräuchert Pfd . 65 >s

ildgesalz . Schweineflomen
Stücke lzum Selb >1ausbraten von
Schmalz ) PfS . 40 alles tier¬
ärztlich untersucht . Versand in Post -
kolli oder Bahnkübel 80 Pfd . an , ab
hier Nachnahme , offeriert 473a10 .3

Hamburg 4 v.

Kaufet
nichts anderes gegen

^ kürmer - F
' ianinoL

gehören In mittlerer Preislage
(Mk. 600 - 700)

zu den besten und schönsten Klavieren .
Alleinige Vertretung : g77*

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant, Karlsruhe, Erbprinzenftraße 4.

Für Bäckereien u . Konditoreien.
Eine Anzahl bester Kuchenplatten in Steingut und Glas ,

rund u . □ , werden mit hohem Rabatt . 20 tt
/ o abgegeben .

Franz Hug , Karlsruhe , Karl- Fricdrichstratze 14
Haus - und Küchengeräte . 1976.2 .2

Weibliche Fürsorge
U8r . Fr« !> «. MWe«

""
- prechstunde jeden Mittwoch von

3— 4 Nhr , Lammstr . 12 , I.

f * GÜST . HRRDLE
^

Stempel -Fabrik <•> / *
^ Hebels« - ^

'

Tel. 2439 . — Wiederverkäufergesucht

Wöbet
werden repariert und aufpoliert ,
Einrahmung , Schreinerei 1540 . 14 .3

arl Eckert Bürgerstr . 21.

Pelze
staunend billig . 1040

Nur Zirkel 32,
Ecke R ' tterstr . » 1 Treppe .

| Heiserkeit , Katarrh u. Ver¬
schleimung , Krampf - und I

>Keuchhust ., a . d . feuischmeck.

200 Pflanzer -Zigarren umsonst !
Kauften wieder ar . Gelegenheit Partien u . versend , daraus

solange Borrat reicht , äOO 7 Pfg .-Zia . f. il, »0 Mk. . 200 ff. 8 Pfa .-
Zigarr . f. 12 .00 Mk . oder 200 Hochs. 10 Pfg .-Zig . f. 14,»0 m
Autzerdem geben 200 Pflanzer -Zigarren gratis für Weiterempfeb -
lungen . Also diesmal 400 Zig . f. l1,80 , 12 .80 . oder 14,80 Mk .Nur wer dis 11 . Februar bestellt , erhält die 200 Stück umsonflt .Garantieschein . Bei Nichtgefallen Geld zurück . Gade jlCo .. Hamburgs «.

Brust - Taramessen
mit den „Drei Tannen " .

% r not . begl .
Zeugn . v.
Aerzten

u . Privat , j
verbürg ,

den sicheren Erfolg .
>Paket 25 Pfg ., Dose 50 Psg. !
Zu haven in Karlsruhe in
in den Apotheken und bei
W. Erb am Lidellplatz .
En iikichter,Zähringerstr .77
Franz vestrno . 9507a .22. l5 |
Sa !. Gang, Kaiserstr . 43.
J . Lösch, Herrenstratze 36.

| fludolfLanger ,Waldhornstr. 4
1. Müsste .

! Th. Walz. Kurvenstraße 17.
Otto Fischer , Rud . W . Lang,

Kaiserstraße .
Pfannkuch & Co ., G . in . b . H . .
Gol fr . Hoferer , Sät üeritr , 33
Ludwig Bühler . Drogerie ,

Lachnerstratze 14 . L
I StrauO-vrogsrioinMühlburg . |

Dr. Meilinghoff5 Essenzen
zur einfachen und billigen Selbstbereitung von

ognac , Rum , Arrac , Likören , Limonade-
Sirup , Grog- , Punsch - Extrakt etc .
für den Hausgebrauch sind, wie jeder Kenner der Ver*
hältnisse weiss, die ältesten und bewährtesten, ä Flasche
75 Pfg . zu haben in Drogerien u. Nahrungsmittelgeschäfien,wo unsere Plakate aushängen . Man verlange gratis den
Prospekt ; „ Die Getränkedefttillierknnst izn Hauehalt“

und achte auf unsere Firma
Dr . HellingholKIXCio . » B <icK « bttrg 3

cc
Oh.
oc .
O I

Beamte, Private
erhalten gegen monatl .

Ratenzahlungen
von reeller Firma

Damen - und HerrenkonfeMon .Damen - und Herrenstoffe ,Damen - und Herrenwäsche ,Bett - und Hanshaltwäsche .
Kein Abzahlungsgeschäft . Dis¬

kretion .
Gefl . Offerten unter Nr . 1936 an

die Erved . der „ Bad . Presse " erbet .

Jcttdliri
beete Schuhcreme

der Welt .

Alleinige i » Unkanten

J. F. Kämmerer, Ä
27 .26 gegründet 1830 10652a

Ludwigsburg .
Erhältlich in allen besseren

Geschäften .

Haare an Stellen , wo man solche nicht
OUtllgkN , wunicht , entfernt sowrt und sicher,. — besser als alles andere , nur Dr , Huhns giftfreies

Depilatorium 1 .50 , 2 .50 , 3 .50 , Enthaarnngspomade .Man weise jede Nachahmung zurück und verlange 1>r .
_ Huhn , Kronenparfümerie . Nürnberg . Hier : Herrn .Hieler , Pari .. Kaiserstr . 223 , sowie in Apotheken , Dro¬
gerien und Parfümerien . 10667a

vruckarbeiien jeder Art

ff

Kaputi
allerbestes Kopflausmittel

FL SU 30 und 60 Pfg . zu haben in
Karlsruhe bei C . Rotb , Hof¬
drogerie , in Müh lburg d . Apoth .
Strquss , Trog . 854a8 .2
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Das Korps Franconia zu Tübingen
erfüllt hiermit die traurige Pflicht , seine
lieben alten Herren und Inaktiven von dem
am 26. Januar 1911 zu Rastatt erfolgten
Ableben seines lieben alten Herren

Notar Burger
(1868) Rhenaniae -Freiburg (1869—71)

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Tübingen , den 1 . Februar 1911.

I . A . des C . C . :
io60a ’ Geyer XXX -

Preise
enorm
billig !

und

Doppelte
Harken

oder

Weisse Woche
Wer bis heute die vorteilhafte Einkaufsgelegenheit meines

Sonderverkaufs noch nicht benützt hat oder benützen konnte,
dem diene zur Nachricht, das derselbe nur noch bis

Montag abend 8 Uhr
währt . Sonntag von 11—2 Uhr geöffnet .

J
.

Hertenstein
Inh.: Fr . Kuch . 2053

3nh 5,JTlichßlBösen
Karlsruhe Teicf. 425 MitzkeimlMM

HbMmtlint
irr

Kinderwagen, Fahr-
Korbwaren

10'
bietet

zu herabgesetzten Preisen u.
©rlra * Jlnboft oilet öoppdle Mplinimken

austerordentlich grosse Vorteile .
Es gelangen zum Verkauf :

Hübsche Kinderwagen von 12.50 M . bis 18 .10 M.
Eleg . Rohrwage « mit Gummi und Porzellangriff

20 M .. 22 M . und 25 M
Eleg . mod . Ratnrrohrwage » mit Gummi u . Porzellangriff

25 M . , 27 M . und 30 M
Fahrstühlchen mit Gummi 10 M . . gepolstert und Gummi

12 . 50 M ., 14 M . bis 18 M.
Elegante Neuheiten .

Große Spezial-Ausstellung in Brennabor -Kinderwagen .
Der Besuch meines Geschäftes ist für jedermann lohnend !

J . Bcss , "iS"-
Spezialgeschäft für Kinderwagen und Korbwaren . 2060

Versand franko. Katalog gratis .

Hund entlaufen .
Schottischer Schäferhund ent-

I- ufen . Abzugeben Beiertheim .Maria -Alexandrastr . 48. B3641
Vor Ankauf wird gewarnt .

Phologr.-Apparat,
Klapp-Kamera 9 X 12 , gebraucht
gesucht . Offert , mit Preis u . Be
schreibung unter Nr . B3572 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Maskenkostüme
Fräcke, Herrengarderobe
»Iler Art reinigt in
kürzester Frist

Kaiserstr. 65,193 . 245
KaiseratleeSl , Erbpr .-Str 10

Ludwigwilhelmstr. il , Sehazenstr .8
Werderstrasse 35. — Telephon Nr. 63*

Zur Beachtung !

W -Mikiugk
Stück 4 ?kg.

frische Ware , große , zarte Fische
empfiehlt 2054

k
. B lieberer
In den bekannten Filialen .

Vmln 10p natupgem . Lebens- II . Heilweise
(Raturheilverein) E. B. Karlsruhe.

Montag, den 6. Februar, abends 8‘J>> Uhr, im Reformrestaurant
Kirsten , Kaiserstraße 5b

Vereinsabend mit Borttag
Referent : Herr Magnetopath Schwenk hier , über das hochinteressante
und zeitgemäße Thema

Die Pflege und Ernährung des Kindes
im ersten Lebensjahre .

Aus dem Inhalt : Wochenbettzimmer. Behandlung nach der Ge¬
burt . Das erste Bad . Nahrung der Mutter . Muttermilch . Amme.
Künstliche Nahrung . Entwöhnen . Alkohol . Wickeln des Kindes . Be¬
kleidung. Bett . Gesicht . Geruch-, Gehör -, Geschmack- und Gefühlssinn .

Die werten Mitglieder , besonders die Mütter , bitten wir um
zahlreichen Besuch . Der Uorstattd .

Krokodil Karlsruhe .
c

Heute Samstag : abend 6 Uhr
beginnt der Aasschank von

. .

.Heute eingerroffen :
Holländer

Rotkraut
perl Kopf 34 Pfg .

Weißkraut
per Kopf 28 Pfg .

Wirschiug
<ital .s 2063

per Kopf 18 Pfg .

Gottlieb Schöpf
Telephon 2826 .

Luisenstr. 34 , Schiitzenstr. 13.
Grenzstr. 3 , Uhlandstr. 81.

Französisch .
Kaufmann» mehrere Jahre im

Ausland , erteilt französ . Stunden
iauck Nachhilfe) in denAbendstunden
von 6 Uhr ab. Gest. Off unt 2027
an die Exp, der „Bad . Presse". 2 .2

Wirt gesucht .
Für eine gute Wirtschaft in

Karlsruhe werden Wirtsleute per
1 . April gesucht . Metzgerbevorzugt.

Offerten unter Nr . B36^5 an die
Exped . der „ Bad . Presse.

"
_ 2.1

Kind
Anständ. , ehrb. Familie möchte

ein Kind (Mädchen) nicht unter 2
Jahr , in liebev . Pflege od. als eig .
annebm ., geg . einmal . ErziehunpS -
beitrag . unt . Nr . B3602 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Bahchof-Hotel
mit rentablem Saalbetrieb u . !
sehr schön inventarisiert bei !
2000 M . Kaution u . 4000 M.
Pachtzins per 1 . April an
tüchtigen Fachmann 1082a |
W zu verpachten .
Näh. unter Retourmarke durch !
Fritz Oppe, in Freiburg i . B .,
Moltkeitr . 19 , Telephon 594 .

Dauernde, sichere
Existenz.

Todesfalls halber ist das Allein¬
vertriebsrecht eines ges. gesch . Art .
für das Großherzogt . Baden fof.
zu verg. Passend für Leute jeden
Standes zur Selbständigmachnng .
Keine Kenntnisse erf . Bedingung
900 M flüssig. Kap. inkl. Waren .

Nur ernste Reflekt. wollen Off .
einreichen unter Nr . B3621 an
die Exped. der „ Bad . Presse".

Lk-en- oh . VilreaunWllß
Eine Abschlustwaud (Holz undtlas) . 4.30X1.85 . unt breiter
chiebetüre . weist gestrichen,

fertig zum Anfstellen . für 70 Mk.
zu verkaufen. Anzusehen von
10 bis 18 Uhr : r006.3.2

Riefstahlstratze 4 . I .

aus der AKtienbraoerei zum Löwenbran ln München .

A 2033 J. Möloth.
& G .

Zu verkaufen :
polierter Chiffonnier und gutes
Kanapee billig. B3446

Klauprechtstraße 16, pari . mm

Kolonialwaren - Geschäft
mit Haus zu verkaufen .

In bester Lage im Zentrum der Stadt ist ein rentables HauS
mit gutgehendem Kolonialwarengeschäft Umständehalber unter
sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen . 2 .1

Offert , unter Nr . B3657 an die Expedition der „Bad . Presse" .

61886

Haiis - lerkauf !
In Rastatt in verkehrsreicher

Straße ist ein großes Geschäfts¬
haus , zweistöckig mit einstöckigem
Hinterhaus , großer , heller Werk¬
statt , Magazin , Garten sowie gro¬
ßer Hof, sür jed . Geschäft passend,
wegen Wegzug billig zu verkaufen.

Offert , unt . VH. 233460 an die
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ssnütrsn Sie noch die günstige Gelegenheit zum Einkauf von

Kochkisten „Fee“
Kochschränke „Universal"

Haus- und Küchengeräten
aller Art bei

Edmund . Eberhard ,
Ludwigsplatz 40 b .

Doppelte Rabattmarken oder 10% in bar .
Schics « Montag abend den 6 . Februar . 2047
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Sonntag , den 5 . Februar, nachmittags von 2 Uhr ab :

Grosses Rodelfest mit PraMeh
25 schöne Preise — Teilnahme für Jedermann .

Einsatz für Erwachsene 30 Plg . Kinder frei .
Der Hurvereln .

AnwesenVerkauf
evtl . Vermietung.

Rächst des Bahnhofs Dinglingen
ist ein hübsches Anwesen, bestehend
aus ca . 20 Ar Hofreite, Zier- , Ge -
uiüse - u . Obst- Garten, bezw . Bau¬
nlätze , mit 2 stock , freistehenden
Wohnhaus lVillenstil) Verhältnisse
vegen preiswert feil . Das Haus
enthält 8 Zimmer, Badezimmer u .
ist init Wasserleitung und elektr.
Licht versehen ."

Näheres durch Leop . Schulz ,« ah r. I050a3. 1

Kaps-Perkauf!
In einem Vorort von Karlsruhe
ein schönes neuerbautes Wohn -

us mit Gaseinrichtung. Wasch-
che, Holzremise , Stallung und
otzer Garten unter günstigen
Hingungen preiswert zu oer-
ufen . Offert, unt. Nr . B3578 an
e Exped . der „Bad. Pr esse" erb.

Pufzgeschäft
: umständehalber bei kl . Anzah -
ng äußerst günstig sofort abzu -
ben . Kl . Wohnung und Laden
hrlich nur 13b Mk. Offert, unt.
r, B3649 an die Expedition der
badischen Presse " erbeten .

‘hftniitfn eleganter Ichwarzer,
■twiimw , zu verleihen oder zu
»erkaufen. B3659

Zähringerstraße 3, part.
/ , . ask ukostüin

iTirolerin ) für Mädchen v . 9—12 I .
passend , billig zu verk. B3627

Rudolfstraße 26, 4. St ., lks
„askenkostümMNS
:t zu verkaufen . B3643

Lessingstraße 32 , 3 . Stock.
2 schöne w« askerikostünie

lind preiswert zu verkaufen .
B433 .3 .2 Bürgerstra ße 12 , 1 . St .

Maskenkostüm ( Polin )
h:lldlau , ist zu verkaufen oder zu
p. rleihen . B3653

tzlcorg -Friedrichftraßc 2. 2 . St .

U -
Erstklassige Deutsche Vers.-Akt .-

6>es . <Lebcn , Militärd ., Aussteuer)
lucht für Mittelbaden einen in
Akquisition und Organis. durchaus
erfahrenen Reisebeamten.

Stellung ist gut dotiert u . bietet
er.cpg . , tüchtigen Herrn aussichts -
bo!!e Position.

Vew . unt. Nr . 2029 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten . 4 .1

55aiffad ? ,
Suche zu sofort . Eintritt energ .

Bauführer , firm in Entwurf
und Detail . Geil. Offert, mit An -
Mbe des Bildungsganges und der
vlehaitsansprüche erbeten an
Rudolf Oeder , Architekt .

Schloßftxrg 49.

ktkil -ReiseOer
? gesucht.

^ deutendes Manufakturwaren-
hiefchäft des bad. Oberlandes sucht
Tür Frühjahr 1911 einen tüchtigen ,
rcishgewandten Herrn für die
Tüail - Reise. 965a.3.2

Wiche , die in dieser Gegend
AiM gereist haben , erhalten den
vo^ ua . Offert, m . Gehaltsanspr.

Beifügung der Photographie
nnd zu richten an Postfach 17 ,? »rrach . Baden.
Siujttcrer, gut empfohlener , tüchtig .

Kaufmann
findet in einer größeren Druckerei
nnt Zeitungs - Verlag per sofort
Mer 1 . April dauernde Stellung .
^ Kenntnisse in der Annahme uno
Behandlung von Druckarbeiten un¬
bedingt erforderlich .

Angebote mit GehaltSansprüchen
Mn . Herren , die mit Erfolg schon
?>nlrche Stellung bekleidet haben ,«Norbert die Expedition der „Bad .Lesse" unter Nr . 1810 ._ 3.3

»edentendcs Werk in Un -
iara lGrotzstadt) sucht einen
energischen und tüchtigen

iiir ihre Artillerie - Hülsen
mbrik ; ferner ein . erfahrenen

Pretzmeifter .
^ ie Stellungen find dauerud

gut besoldet. Baldiger
Antritt erwünscht , streifte
L :«kretion zugesichert . Geil.
^.Nerteu unter Rr . 1087a an' re tzxveüition der „Badischen« rinio" erbeten .

Iie Sehrelßritellc
des Verbandes badischer Hand¬
werkergenossenschaften , e . V., Karls¬
ruhe , soll sob . als mögl. neu besetzt
werden . In Betracht kommen Per¬
sönlichkeiten , die mit den wirt¬
schaftlichen, technischen und organi¬
satorischen Verhältnissendes Hand¬
werks im allgemeinen und mit den
erwähnten Verhältnissen und der
Eigenart des badischen Handwerks
im besonderen genügend vertraut
sind. Gründliche Schulung im
gewerblichen Genossenschaftswesen ,
genaue Kenninis der gewerblichen
Gesetzgebung und Erfahrung auf
wirtschaftspolitischem und kauf¬
männischem Gebiet sind notwendige
Voraussetzungen.

Die Aufgabedes Sekretärs besteht
neben der Erledigung des Schritt¬
wechsels und der Kassenführung
des Verbandes hauptsächlich in der
sachverständigen Beratung der
Beteiligten bei Gründung, Ein¬
richtung der Buchführung und
Geschäftsführung der einzelnen
Handwerkergenossenschaften .

Bewerber mit entsprechender
Vorbildung und rednerischer Be¬
fähigung wollen Angebote mit
Lebenslauf . Zeugnisabschriften u .
Gehaltsforderung bis svätestens
l . März ds . Js . an Herrn Ver¬
bandsdirektor Karl Moser , Karl-
Fri --drick' str . 32 in Karlsruhe richt.

taMiiifc !
Unsere Kassenstelle für Karls¬

ruhe ist per 1 . März neu zu besetzen.
Ehrlichem und kautionsfähigem
Herrn ist Gelegenheit geboten, sich
einen dauernden Nebenverdienst
zu verschaffen . Bewerbungen von
Herren , welche nachweisbar Mit
Erfolg in der Versicherungsbrancke
tätig sind , erhalten den Vorzug.

Gest . Offerten erbittet Württ .
Privat -Kranken- und Sterbekaffe .
Stuttgart , Neckarstr. 77 . 1007a2.2

Häusl . Nebenverdienst
durch kleine Korrespondenz , auch
für Pensionäre, Rentnerrc. geeignet,
allerorts zu vergeben. 1052a

Off. u . U . V . 250 an Haasenftein
& Vogler. A. - G. , Berlin W . 8.

Mk. 200.— circa v. Monat durch
Versandstelle i . all.Städten erfordert
n . Größe d . Bez. Mk. 50.— 924a2.2
Bernhard Borzelt,Nürnberg

und andereR © S © rYlSt0B junaeSeute
15—34 Jahre , welche in fürftLgräfl .
u. herrschaftlichen Häusern Diener
werden wollen, gesucht. Prospekt
frei. Kölner Dienersachschul « , Köln
Christophstr . 7 . 785a3.3

Als ZOnM
und zur Aufsicht im Maschinensaal
sucht große Möbelfabrik bei Frank¬
furt a . M . tüchtigen

enerMeil Sdjrefoer,
der mit Spezialfabrikation lmögl.
Schlafz. ) genau vertraut.

Ausführl . Offerten sub 1028a
an die Exped . der „Bad. Presse"
erbeten ._

Photograph,
der eine Nebenbeschäftigung
wünscht und in Bromstlber- und
Gaslichtpapier erfahren ist,
gesucht.

Offerten unter Nr. B3581 an
die Erved . der „Bad. Presse" erb .

Mechaniker,
lediger , junger , der Reparaturen
an Nähmaschinen und Fahrrädern
erledigen kann und den Transport
derselb . mitübernimmt, in dauernde
und angenehme Stellung gesucht.

Offerten unt. Nr. B3639 an die
Expedition der „Bad. Vreffe" erb .

Soden Verdienst
schaffen sich arbeitsfreudige Herren
durch den Verkaufunserer berühm¬
ten Futterkalke, Vlutkutter, Dünge¬
mittel , technische Oele und Fette re.
an Landwirte und Wiederverkäufer.
Auch als Nebenerwerb passend .
D . Hardnng & Co . , Chem .
Fabrik Leipzig -Eutritzsch. 588a3.3

MmrülwOchbrik
sucht soliden , fleißigen, zuverlässigen

Arbeiter
der vertraut ist mtt den nenesten
ltpparaten und firm in Herstellung
der Getränke .

Nur solche Bewerber wollen flch
melden, die nachwrlsllch längere
Zell ln obiger Branche tätig waren
und Zeugnisse biefür besitzen. Dau¬
ernde Stdie , Eintritt 1 . März .

Offerten unter Rr . 1004a an die
Ervedttion der „Bad. Presse", s .3

Stellen niier - *crufeOffene aieuui stw «?«
die Zeitung : Deutsche Bakanzen-
Post Esslingen 76 . 239a*

Agent ges.
M . 250 monatl. H. Jürgens «« u.
(<o , Hamburg 22 . 10222a *

Geschickte , fleißige nnd solide

toop 'Jrliriter
für dauernde Arbeiten gesucht .

Angebote mit Angabe der Lohn-
ansvrüche sofort unter NW. 1033a
an die Exped . der „Bad. Presse ".

Bierführer , e
tücht ., zuverlässigerMann biS Mitte
oes Monats in dauernde Stellung
gesucht . Offerten eud Nr . 2017 an
die Exo . der „Bad. Vreffe " zu richten.

Kaufmännische
Lehre.

Ein braver , strebsamer , mit
guten Schnlkenntnissen ver¬
sehener junger Mann, welchereine tüchtige Lehre zur Aus¬
bildung als Kaufmann durch¬
machen soll , findet sofort oder
per 1 . April Stellung . Bei
entsprechender Entwicklung
dauernde Beschäftigung . Mo¬
natliche Vergütung wird ge¬währt. Selbstgeschriebene Of¬
ferten befördert unter Nr.1938 die Exped . der „ Bad.
Presse" . 2.1

Lehrling - Gesuch.
Für das kaufmännische Bureau

eines größerenUnternehmenswird
p . Ostern ein Lehrlingm . guter Vor¬
bildung gesucht. Selbstgeschriebene
Offerten sub Nr. 2016 an die Exp .
der „Badischen Presse " ._ 24

Lehrling
aus besserer Familie m . guterSchul¬
bildung gesucht.

Offerten unter Nr . 2021 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

Verkiillseck- Kesilch !
Für Sehneiderei n . Besät z -
artikel wird eine in der Branche
durchaus erfahrene, tüchtige *“a

Verkäuferin
bei hohem Salär gesucht , ferner
eine ln der Korse ! tbranche
erfahrene , gewandte Ver¬
käuferin . Offerte« mit Zeug¬nissen befördert «nt. S . <2 . 6184
Rudolf Müsse , Stuttgart .

Tüchtige Weihnaherin
ins Haus gesucht. Off. u. B3323
an die Exp , der „Bad . Presse "

. 2 .2
Gesucht wird auf sogleich oder

später ein

besseres WMmSdchei,
welches gut bügeln, auch etwas
näben und servieren kann. Gute
Zeugnisse erforderlich . Näheres
Schirmerftraße10._ 2065

Gesucht nach Baden - Baden für
Küche und Hausarbeit gesetztes,braves, fleißigesMädchen
welches kochen kann bei guter Be¬
handlung u . hohem Lohn . Zeugn .od . vers . Vorstellung . B .-Baden .Jagdhausstraße 19. 1030a .3.2Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet, auf 1. März
gesucht . Näheres Waldstr. 52 ,3 . Stock._ B3514.2.2

Sogleich oder später wird ein

tüchtigesMädchen
das bürgerlich kochen kann, gesucht .Offerten unter Nr. 1851 an dieExpedition der „Bad . Presse ".

c Mädchen. & Ä
i. gute Stelle in besserem Haus

bei hobem Lohn durch B3655
Frau Karoline Hast Vwe .,
Waldstratze 29 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

Dienstboten
gesucht auf 1. März und später.

Meldungen an 1018a.2 .1
Heilstätte Friedrichsheim

bei Kandern.
Tüchtiges Mädchen»

das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, für kleinen Haushalt
gesucht. Näheres 2014.2 .2

Borholzstr . 30 , parterre.

Herrschaft sucht braves

Hausmädchen
mit Jahreszeugnissen. 956a .2.2Rastatt , Luisenftraße 1 .

Mädchen-Gesuch !
Ein jüngeres Mädchen , das

nähen kann u. alle Hausarbeit be¬
sorgt , wird auf 15 . d. M . gesucht.B3559 Waldstraße 95 . H .

Sucke aus 1. März tüchtiges

Mädchen,das auch kochen kann . Näheres
- 043_ Bismarckstr . 12b .

Vermietungen .
Sehr schöne Wohnung,in freier Lage,vier Zimmer nebst Zubehör (dazuBad und Veranda ) auf 1 . April.Anzusehen jeden mittag und nach¬mittags . Zu erfragen 785

Sommerstraße 10. 4. St .
Bismarcfestrasse 29,
der 2 . Stock mit 7 Zimmern. Bad ,Balkon, Veranda u . f. w . auf sofort
oder später und der 1 . Stock mit5 Zimmern u. Zugebör weg . Wegzugauf 1 . Avril zu vermieten . B3648

Näheres ebenda , Querbau 1 . St
Kaiserftrahe 71

ist im Seitenbau eine Wohnungvon 3 Zimmern nebst Zubehör auft . April zu vermieten. 1886
Näheres in der Bäckerei.

Suche ein ig ., fleißiges Mädchenfür den Haushalt . B3630.2.1
aiserstraße 14«, vart.

Tüchtiges Mädchen mit guten
Zeugnissen , das in bess . Häusern
gedient , etwas kochen kann, zu zweiDamen per 15 . Febr. oder 1 . März
gesucht. Zu xrfr . Sonntag von cbis 5 Uhr Mattihftr . 2. 1 . St . - <83645

Ein ordentliches, tücht. Mädchenin kleinen Haushalt für sofort oder
15. Februar gesucht. B3647

Zu erfr. Amalienstr. 7» ö. St .
Ein anständiges, brav. Mädchenfür kleinen Haushalt per sofort

oder später gesucht. 833638.2.1Näh . Waldhornstr. 30 , im Laden
Äeiucht per sofort zur Aushilfe ,evtl, auf ganz, ein braves, ehrliches

Bällchen .
2057 Kaiser -Passage 56. 1 . Stock .

Mädchen*
auch vom Lande , das gut kochenlernen will und etwas im Haus¬halt mitbilft , kann in besserer Pri -
Vat -Penston sofort eintreten . Fa¬milienanschluß gewährt. Offertenunter Nr. 2058 an die Expeditionder „Badischen Vreffe" erbeten._Frau oder Mädchen , welches zuHause schlafen kann, wird für den
ganzen Tag gesucht. B3613

Luisenstraße 57, II ., rechts .
Sofort wird eine unabhängige,reinliche Monatsfran od. Mädchen

gesucht für tagsüber . B3646
Zu erfragen Kronenstraße 0.

gesucht .
Schahbans C. Korinfenberg ,

Kaiserstr . 118 . 2064

Zliilger Kmsimil.
21 Jahre alt , mit der eins , und
dovv . Buchführung, sowiesämtlichen
Kontorarbetten bestens vertraut ,verf. Stenograph und Malchinen-
ichreiber, sucht sich bis 1 . April a. c.zu verändern .

©eff. Offert, erbeten unt. B3640
an die Expedit , der „Bad. Presse" .

Junger Mann sucht Stelle alsAusläufer oder ähnliche Stelle .
Zu erfragen unter Nr . B3628 in

der Exped . oer „Bad. Presse.
ZungerMann . KS ? '

se
"hr

gute Zeugnisse , sucht sof . Stellungals Herrschafts - , evtl. Geschäftskut¬
scher. Offerten unt. Nr . B3565 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb .

Junger Mann . Soldat gew .,
sucht Stellung als Bureaudiener
oder Ausläufer in grüß. Geschäft.
Prima Zeugnisse zur Verfügung.

Offerten unter Nr . B3603 an
die Exped . der „Bad. Presse" erh .

Ig . Mädchen, welches d . Haush .u. d . Kochen erlernen möchte, findetbei einzelner Dame angen . Stelle .B3343L2 Hirschftroße 75. 2. St .
f* c | | g* k ♦ ssstt sofort ein

„ •
® * “ r ” 1 beicheidenes ,fleißiges Mädchen. B3599-■2 Kaiser-Allee 4 , 3 , Stock.

Gesucht per sofort zur Aushilfe,event für ganz , braves , ehrlichesRädchen. B3547.2.2«echügenstr. 0 .3 , 2 . St . rechts.
Wegen Erkrankung sofort zurAushilfe evtl , für dauernd 23548

_ Mädchen
nir Küche und Hausarbeit gesucht ,vr . Friedmarn . Wendstr. 7 . III.

Konditor
25 Jahre alt . sucht Saisonftelle in
größeren« Hotel . 1078a

Gest. Offerten an Karl 11er »
zog JrM Rastatt . Riiterstraße 12.

Ein tüchtiges Mädchen , das
kochen kann und auch Hausarbeit
übernimmt, sucht Stelle zu kleiner
Familie . Zu errr . Kaiser-Allee 35,

ihs . 2. Srock lks . B3635
19jähr . Mädchen lucht auf 15.

Februar bei kleiner Familie und
gut . Behandlung dauernde Stelle .
Weststadt bevorzugt .

Zu erfrag , unter Nr . B3615 in
der Exped . der ..Bad. Vreffe".

Kräftiges Mädchen sucht Be¬
schäftigung nur für Nachmittags .

Zu erfr . Turmstr . 7a, III .. r .

Mktoriaftraße 17 .
[ Vorderhaus , ist der 2. Stock.

bestehend aus 5 Zimmern,2 Mansarden , Kellerabteil-
ungen re. auf 1 . April 1911
zu vermieten.

Näheres Erbvrinzenstr . 20
b. Jos . Meeß . 17388*

Bachstratze. Nähe der Händelstr ..schöne Wohnung im 8. Stock von4 großen Zimmern, Küche . Bad
Mansardenzimmer. Kammer rc .auf 1 . April zu vermieten . NähBa » str. 54, 1 . St . lks *83231 .3 .2

Böckhstraße 17 ist im 3. Stock eine
schöne 8 Zimmer -Wohnung mitBad , Balkon, Veranda nebst reich¬
lichem Zugehör sofort od . 1 . April
zu vermieten . B3100.3 .3Näh, vart . u . Karlftraße 94 , part .

Durlacherftraste 26 ist eine kleine
Wohnung, 1 Zimmer. Alkov, Küche ,Keller, aus 1 . März zu vermieten .B3339 .2 .2 Näh. Borderhs . , 2. St .

Ecke Vorholz - u. Nokkstrast « «2
ist ckiste schöne 3 Zimmerwohnungim 4. Stock aus 1 . April billig zuvermiet . AuSkunft2 . St .lks. B^ ,.,

Gluckstr. 5 . 5 . Stock, ist eine schöne2 Zimmerwohnnng . .Küche mit
Koch - u. Leuchtgas , u . Keller bill . zuverm. Zu erfr. im Laden . M" '.4 .2

Gluckstraße 6 ist eine 3 Zimmer -
wohnung evtl , mit Laden , im 3.
Stock , eine 3 Zimmerwohnung u .eine Mansardenwohnung auf 1.März oder später zu vermieten .2005* Näheres 2 . Stock, recyls.

Kaiserstraste 2ß ist kleine Wohn.
ung, 1 Zimmer und Küche im
Seitenbau zu vermieten . B3590

Karlftraße 33 . Hinterhaus, pari.,ist eine kleine 2 Zimmerwohnnngmit Küche, Keller und Manlarde
an ruhige Leute auf 1 . März zuvermieten. Näheres im Laden
daselbst ._ B3564 .2.2

Kriegftraste 101 sind 2 Wohn -
nngen von 3 Zimmern mit üblich.Zubehörim 3 . u . 4. St . auf I . April
zu vermieten. Näh , part B1885

Kronenstraße 51 sind eine 2 Zim-
merwohnuiig und I Zimmer mit
Küche und Keller per 1 . März zuvermieten. Näh, pari ._ 333623

Wilhelmftrahe 15 ist auf 1 . März
freundl . HinterhauS-Wohnun von
2 Zimmer, Küche, Kochgas , Wasch¬
raum und Trockenplatz, an ruhige
Leute zu vermieten. Näheres im
3. Stock daselbst . 832094.5.5

Beiertheim , Gebhardftraße58, ist
eine große 3 Zimmerwohnnng
mit Bad zu vermieten. B3479.6.8

Äeiertheim , Gebhardftraße 66, ist
schöne 4 Zimmerwohnung, part.»mit Zubehör, auch Garten , auf 1.
Apr, zu verm . Nah. 2, St . B3408

Mühlbnrg . Geibelstr. 12 , Hinter¬
haus, 3. Stock , ist eine schöne
2 Zimmer - Wohnung billig zu ver¬
mieten . Näh , im Laden . B3425 .3.3

Mühlbnrg , Lindenplatz 3. 2. St .,
Vorderh., ist eine freund! . Zwei¬
zimmerwohnung . nebst allem Zu¬
behör, Wasser u . Gas , sofort oder
später zu vermieten._ 1971 .2.2

Wohnung zu vermieten .
In Hagsfetd sin nächster Nähe

des Bahnhofs), Wirtschaft „zum
Friedrichshof ", ist im 2. Stock eine
schöne 2 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör (Gas u. Wasserleitung) per
t . April zu vermieten. Näheres
dortfelbst beim Wirt . 376a*

Gut möbliertes Zimmer billip
zu vermieten. B3463.3.L

Gntenbergvlatz 5 , 4 . Stock.
Kl. möbliert . Zimmer mit guter

Pension zu vermieten. B3078 .5.6
Waldhornstr . 8 , 3 . Stock .

Gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch auf 15. Febr. zu ver¬
mieten B3556 .3 .2

Akademiestraße 24 , 3 . Stock .
Nnmöbliertes Zimmer , separat,

sofort billig zu vermieten . B3607
_ S chützenftraße 62 , 1 . Stock .

Bernhardstr . 6, pari. , ist ein gut
möbl ., leicht heizb . Zimmer m . sep .
Eing. an Herrn od . Fräul . zu ver¬
mieten , auch vorübergehend. Auf
Wunsch Pension._ 333042

Bernhardstratze 7 , 4. Stock , lks ., ist
ein hübsch möbliertes Zimmer ari
gebildete Dame oder soliden Herrn
billig zu vermieten. B3497 .2 .2

Blumenst-nste >0 sind zwei schön
und gut m olierte Zimmer an ein
oder zwei Herrn zu vermieten .
Näheres I Treppe . B 608.2 .1

Gerwigstr . 16, 3 Treppen, ist ein
gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang, ohne vis-ä-vis, auf sogleich
billig zu vermieten. 333636

Lachncrstraßr 6, IT., ist schönmöbl. Zimmer , mit Schreibtisch
versehen, sofort oder später bill.
zu vermieten ._ 833586

Lammstraße 7a, IV ., lks ., ist ein
schön möbl . Zimmer zu vermiet.

Markgrafenstraße 34, III . (Lidcll-
platz ) ist ein einfach möbl. Zim¬
mer mit Ofen an anst . ordentl.
Person sofori zu verm . B3611

Rudolfstraße l . II., rechts , ist gut
möbl Zimmer mit gut. Pension ,
schöne Aussicht in den Fasanen¬
garten !sofortzuverm . B3153

Schützrnstraße 23 , 3. Stock , ist
schönes , gut möbliertes Zimmer
wfort, mit oder ohne Pension , zu
vermieten _ 333189 .4 .4

Schützensiraße 76. 4 . St ., ist ein
kleines , möbliertes Zimmer zu
vermieten . _ 833637

Marienstr . 31 , 2 . Stock, ist etne
schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Koch - und Leuchtgas vcrsetzungsh.für 390 Mk. per 1 . März od : spater
zu vermieten._ 833372 .3 .3

Sophienstraße 41 , 3 . St ., ist ein
einfach möbliertes Zimmer mit
Pension an Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten. B3452 .3 .2

Nelkenstraste 25 . am Gutenberg -
plah , ist schöne Wohnung von
5 Zimmer u . Bad per 1 . April zuvermieten . Näh . Part , das. B'°*'5 .5

Ostendstr. 5 ist auf 1 . April eine
schöne 3 Zimmerwohnnng an ruh .
Familie zu vermieten. Pr . 415 M.^ äh . zw . 1 —3 Uhr, 3 . St . © 3652

Ostendstr. 10 ist im 2 . St ., r ., eine
schöne 4 Zimmer -Wohnung ohne
vis -ä-vis , auf 1 . April zu Vermiet.Näh. Karlstr. 94 , pari. ©3099

Rudolistr. 13, pari., ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmern u . Zubehör
auf 1 . April zu Vermieten. Zu
erfragen parterre._ ©3593 .5 .1

Scheffelstr . 48 ist geräumige Man¬
sardenwohnung, 3 gr . Zimmer mi
allem Zuaehör, an ruh Leute auf
1 . März ob . spät , zu Vermiet. ©*”

Scheffelstraße 59, 5. S ., 2 Zimmer¬
wohnung mit Gaseinrichtung
auf April zu Verm . Näheres da -
selbst 2 . Stock rechts. B2878

Schlltzenstr . 81, 3. St . d . Vorderb.,3 Zimmer , Küche «. Keller auf 1.
April zu vermieten. Näheres da¬
selbst oder Wagenmeister Fischer,Schloßbezirk 11 ._ 833656,2 .1

Beilchenstraße 35 schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör auf 1. März oder 1.
April zu vermieten. ©3591

Näheres Querbau 1 . St ., r.
Wilhelmstr. 6. 3. St ., Mansarden¬
wohnung von 3—1 Z. . K„ K. und
Gartenanteil in ruhig . Sause zuvermieten . Näh . 2 Si . © 3555.5.2

Wilhelmstraße 56 ist schöne 3 Zim -
merwodnling m . frei. Aussicht ins
Sallenwäidch.. m. Zubeh. aus 1 .Avril .;u nerm Näh . 2 . St ., l.

Steinstratze 14, 2 Treppen, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit fep .
Eingang zu vermieten. ©3654.2.1

Westendstraße, nahe am Mühlbur¬
gertor ist ein schön möbl . Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten.

Zu clsrogcn in der Exped . der
„Bad . Presse" unter Nr. ©3609.

Miet - Gesuche.
Kinderl . Ehepaar sucht Herrschaft !.
v - 7 Zimnttr-Wohnung

in ruhiger Lage, mit elektr . Licht,
Zentralheizung und Warmwasser¬
versorgung , Sonnenseite , sreieAuS -
stcht, Hahdnplatz bevorzugt, auf
I . April oder spater . Off. unt . von
Hertzberg, Eisen lohrftr . 29. ©» » .3 .2

3 Zimmerwohnnng gesucht von
kl. Fam. (2 Pers.) auf 1 . Avril 1911.
Offert , mit Preis unter Nr . B3632
an die Exped. der „ Bad. Presse."

Junges Ehepaar sucht 1 . April
schone 2 Zimmerwohnnng in der
Südstadt . Zu erfragen Augarten -
straße 58 , 4. Stock, rechts . ©3644

Aelteres Ehepaar sucht großes,unmöbl. Zimmer mit Vorplatz
oder 1 kl. Zimmer mit Küche oder
2 kleine Zimmer auf 1. März oder
15 . März . Gesl . Offerten mit
Preisangabe unt. Nr. B3476 an
die Exped. der „Bad. Preffe " erb.

Zwei junge Herren suchen 1 o2 möbl. Zimmer auf 1 5. Febr . , Mi
telstadt. Off . unt. Nr. ©3650 anb
Exped . der „Bad Presse " erb . 2

Elm Eichhrl gesucht,
in guter Lage, wo Fremdenverkeü
ist , für Postkarten -Zentrale .

Offerten mit Preisangabe unte
Nr. ©3449 an die Expedition de
„Badischen Presse "

. 2.!
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Freiwillige
Bersteigerung.

Montag , den 6. Februar , nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Auftrag des Speditionsgeschäfts Karl Fricdr . Kurr
im Auktionslokal . Zähringerstraste 28 . gegen bar öffentlichversteigern :

1 Partie Nähmaschinen, Fahrräder und Regulateure .
Liebhaber ladet höflichst ein 1966

.1 . ilisclimann seo . , Auktionator.

Nozriürtttzwände
für Restaurants , Krankerchäu er .
Schlaf - , Bade- und Ankleideräum ^ .
Balkons . Veranden , Gärten rc .
empfiehlt und versendet 968a

ftltx Saumann
Rothenburg 0. Tauber

Preisliste umsonst und portofrei .

MP Dartehu "HW
gegen Verpfändung des Haus¬
standes oder sonstigen Sicherheiten ,
gebe schnell und diskret zu reell.
Bedingungen , ohne Vorspesen.

Anfragen mit Rückporto unter
Nr . 15850 an die Exped. der „ Bad .
Presse" erbeten . 18.

Geschäftsmann

I d) l 500 10.
sofort gegen Verpfändung des
Hausstandes od . sonstige Sicherheit .

Offerten unter Nr . 583159 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3 .3

Stillen od . kaufmännisch tätigen
Teilhaber

auch Dame mit 5 — 10 Mille für
solides und angesehenes Geschäft
in Karlsruhe gesucht. v.ö

Offerten unter Nr . B1912 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. »

Bin an das Telephonnet ? angeschlossen unter

Nr . 1940 123033
Kaiserstr. 183. Zahnarzt Loeb .

16494*
Deutsche Möbel“ “*“ - ' '

IransporrCesrüsduft
SZMÄliL

Orossh . Bod . Hofspediteur

I Wollen Sie
eine

über sich selbst
'oder Andere ? Dann

wenden Sie sich an die Berliner
Auskunftei DauC , Kgl. Kriminal
a . D ., Berlin 8 . W . 88 , Zimmerstr .77 .
Original - Auskunft 3 Mk . Ii735a

fiax&sk.

Noten-, Zeitungs- u .Akten-
ständer , Notenpulte ,

Notenschränke , Bücher-
Etageren , Teetische u . Tee¬
wagen , Blumenkrippen ,

Schirm- u. Kleiderständer,
Rauchtische. 1737

Gebr. Boschert ,
Kaiserpassage 10—18

iHHimuinaiBiH

s

Ich zahle -
für abgelegte Herren - u. Damen¬
kleider. Schuhe . Möbel re . wegen
dringendemGebrauch höchste Preise ,
da größeres Quantum für ein neu
eröffnetes Geschäft erforderlich.

Versuch überzeugt . Schreiben nur
Glotzer , Markgrafenstrasie 3.
Komme sofort zu jeder Zeit . Ä3612

billiges Möbel -Aogebol.
Vertiko mit Spiegel
Trumeau , groß" eine Salongarnitur

Goldstüblet
_ Waschkommode
1 Diwan
1 Kanapee
1 Waschtisch
1 Nachttisch
1 Ausziehtisch
1 Nähmaschine
1 Herd
1 Badewanue
1 Kinderwagen
1 Bett mit Rost u . Matr . 15 Mki

<1 . Kadlener ,
1922 .2.2 Rüppurrersir . 20.

35 Mk.
35 Mk .

120 Mk .
16 Mk.
18 Mk.
20 Mk.
24 Mk .

5 Mk .
4 .50

14 Mk.
26 Mk.
10 Mk.
12 Mk .
18 MI.

st ein Bsßstab für die Beurteilung der PersönliciM.
Lassen Sie sich den Einkauf sehr angelegen sein .

Achten Sie auf eine Ware , die Ihnen vermöge ihrer ganzen Ver¬
arbeitung eine zuverlässige Gewähr bietet . Meine

anus -

Stiefel und Halbschuhe für Damen und Herren zeichnen sich
;us durch ihre meisterhafte Herstellung. Der Ausdruck in den Passformen
-leigt vornehmen Charakter und eleganten 8itz. Die Leder sind sorgfältig
lusgewählt und nur von besten Qualitäten.

Um die allgemeine Geschmacksrichtung nach einer kleidsamen
Beseimhung weitgehendst zu beleben , veranstalten wir

nicht durch Räumungs -Ausverkauf ,
ondern aus unseren normalen auswahlreichen Lager beständen
n der jetzigen Gebrauchszeit für Ball , Theater und Gesellschaft , für Straßen -

und Sportzwecke eine 204B

Spezial -Verkaufswoche
bis einschliesslich 15 . Februar

iii lOl Rabatt in bar oder
' "

Rabattmarken.
Alleinverkauf für Karlsruhe, Bruchsal und Umgebung :

Ulbert Heil
, t uuu . |

Erbprlnzenstr . 2 . Telephon 1784 .
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